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Jonges aktuell 

Vier Oherbürgern1eister 
und „ne jute Jedanke" 

Die Jongcs haben WH;dc·t nml Rcgi1111alpoli1ik 
gemacht: Die Pm.liumsdiskussion am Abend de� 27. 
November im vollhe�ctztcn Radschliigcr�aal vereinle 
die vier Obcrbürgernwi�tcr lkr „RhC'inschicnc". Dr. 
Hans Dalliels (Bonn), Nnrherl Burger (Köln), Klau� 
Bungen (Oiisseldorl) und Josef Krings (Duisburg) im 
Kooperation�bemüheu. Dic .Jriihrn: römische Pro­
vinz Untergermanien" (Dnniels) ist dabei, �id1 zu einC'r 
Region mit eige1H.:111 kulturellen Selbslhewußtsein 7ll 
cnlwickeln; Bonn, K(iln, Düssd<.lorf und Duisburg 
wollen der „Rhcinschiene" den ihr 11.ebührenden Plmz 
im künftigen „Eurnpa der Rcgionc1? zuweisen. 

Doch machen wir un� nicht� vor: Was da au 
Absichtserklärungen vor den rund 71H) Jonges mil 
GHsten erklang, waren Politikerworlc, und Poliliker 
sind es nun mal gewohnt, gu1e Absichten aud1 rheto· 
riscl1 wirksam vorzu1ragen. An ihren Taten wollen wir 
sie erkennen. l lindemissc auf <.lern „Weg nach Europa·· 
gibt es viele. Oa ist eirnnal die Standortbestimmung 
der Oberbürgermeister im persiinlich-dienstlichen 
Bereich. sprich: 11ordrhein-wcs1fälische Kommunal­
verfassung. Sie weist einem (Ober)Blirgermeister eine 
Art .,Frlihstikks<.lircktoren-Rolk" (Bungert) zu: 
.. Ehrenamtlich täglich 15 bis .1(1 Stunden arbeiten." 
Krings: ,.Das hat mit cleutscher Verfassung�tradition 
nichts 1.u tun.'' ßurgcr: ,,Wir führen das Volk vor <.lcr 
Wahl in die Irre, wir körn1en nur versprechen, abe1· 
nichts einlösen, <.lcnn mit unserem Anliegen müssen 
wir erst zum Oberstadtdirektor gehen.'' 

Da ist aber auch die Struktur .,Ocwerbcsteul'r", <.lic 
die Komrmmcn zwingt, sich gegenseitig Konkut renz 
zu machen, vor allem bei der Ansiedlung von gewer-
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hc,1c11c111 :,d11igrn Untrrnehmen - wie soll sich Ja 
cin gemeinsame, Regitinalbcwußt�cin entwickel1,? 
Und da ist schließlich :111rh die Erfahrnng: Wenn es in 
den lcl/lcn Jahrzehn1e11 nicht gelang, die Achse 
.. Rhein,chienc" zu �chmiedc-n, woher nehmen wir den 
Opti111ismus, daß da� ;111,gerechnet in de11 nächsten 
Jahren wachsrn kiinnle'1 Die bohrenden Fragen des 
M,1<.lcralnr� ;in dit:,,l'lll Abend, unseres Heim11tfre11n• 
lb 1-kinz Schweden (i.:r i,t langjähriger Leiter der 
flnnne1 Rcdak1ion der Rheinischen Post), ,,Warum ist 
nicht liing,t etwa, gl'�chchen' ! " und „Was h11ben Sie 
konkrl't rnr'1'· ,tießcn leider :�llzuon ins Leere. Das 
Moctcrawren-Creclo, miiglichst viele Themen an.zu­
schneiden, ohne ,n1f den "Kern zu kommen, 1rnf hie!' 
nirht Lu: Schweden p,1ck1e 111it seinen fragen zu, sein 
au� ßonner-Kulissrnkcnntnis geborener Sachverslantl 
machte ihn 7lllll aclliqunteu Partner <.ler vier Oberbiir­
gem1cislc.:r. 

Und wer llc:n ,,Ll!v-Tante-Billa"-Ve1fasser Heinz 
Schweden ke11n1. weiß. Jaß in solchen Fällen auch der 
Humor nichl zu kurz kommt. Seine Fragen waren lok­
ker, 7.war bohrcn<.1, abc.:r nie bissig-provokativ. So löste 
er na1ürlich auch ctas unwrmcidliche Thema ,,Kölner 
Klüngel„ aus. Kölns OB Burger vorsichtig: ,,Klüngel 
gibt e� in jellcr Staut. wir haben lediglich ein Wort 
<.lafür•·. Doch dmrn gab e1· schließlich doch zu: .,Kliin­
geh1 ist Jas Ausräumen von Schwierigkeiten im Vor­
feld von Entsd1ci<lu11gcn.'' 

Trotz pessimistischer Voraussage über die Effi-
7ienz von OB-Versprechungen bleibt festzuhalten: 
Wenn es den Jonges gelingt, solche Rheinschienen­
Gespräche im jiihrlichen 'fürnus fortzusetzen, könnte 
etwas daraus werden. Aber „Rheinschiene" gibt es ja 
nicht nur kommunalpolitisch. Da müßten mal die Prä­
sidcmen <.lcr Industrie- und 1-landelskammcm aus den 
vier Städten zusammenkommen, mal die Kultur• 
Dezernenten, mal die Jmagepfiegcr. will sagen: die 
Werbeamtsleiter, denn etwas tun, ohne es nach drau­
ßen gut 7-ll verkaufen. ist immer nur eine halbe Sache. 

Oer Bonner Oberbürgermeister Dr. Hans Daniels: 
,.Um mit Adenauer zu sprechen: .Dal heute aben<.1 
wu(uc julc Jedanke·." Dem ist nichts hinzuzufügen. Gs 
darf halt nicht m11 eine Eintagsfücge gewesen sein. 

Max von der Düsscl 
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Weihnachtsmärkte im Rheinland 

Turmbläser 

und Mandelduft 

Weihnachtl iche Vorfreuden sind in den rheinischen lan­
den immer eng mit dem Besuch eine� der trad i tiuuellen 
und stimmum1svul len Weih nachtsmfük1e verbunden. Ob 
i11 den Fet ie11- und Erholungslandschalü:n Bergische� 
Land, Siebengebirge. Eikl unll N iedenhein oller in der 
urham:n Atmosphäre der großen Stüd te - im Rhei n land 
bereitet man s ich ,1uf vielfält ige An auf das kommende 
Fest vor. 

In der KaisershHII Aachen i1 nde1 der diesjäh rige Wcih-
11achtsma1·kt l l l �  22. Oezember, sonntags bis miuwochs 
von 1 1 .l HI bi, 1 9  . .10 Uhr unll donnerstag�-bi� samstags von 
1 1 .00 bis 2 1 .UO Uh r, 1 und um den Kai�erdom und das
u.oti sd1r Rathaus s1a11 . Tur mbfascr und Mandelduft .  N iko 
lau� und MiirchencrLfü t lerin lrn:ken große u ncl kleine 
Besucher. Kun�thandwerkcr lassen sich nicht nur über dir 
Schul ter schauen, sondern bicll:n auch ihre ErL.eugni sse 
an.  Die ku l inarisd1t 1-'a lelle reicht vnn den we i l  berühmten 
Aad1e11cr Pl ' inten hi, zu Rhein ischen Reibekuchen olle, 
Omas Bratapfe l .  
Der  intcrnatiu1mk Weih 1rnch tsm,1rk1 Alt E�scn ist auf  dem 1 
Kcum·dyplatz im Herzen der Essener City. Hier ergänzen 
sich bis zum 23 .  Dczrlllbt'I' ,1ual itä twullt i ntenwt ionale 
Angebotl: aus meh reren F.rdte i len und eine Vielzah l  
kl11l�thandwerkl icher Vor fiihru nge.n von Puppenmachern. 
F.dclsteinschkifcrn. ( i ln�blilsem. Glasmalern. S i l her­
sch1 1 1it"lli:1 1 .  Grn\i;: 1 1 1-.�11. Holzschn i tzern und Kcrzcnzil:· 
hern. Der kul i narische Bcrl:id1 biekl ndien tle1 1 1  obligatn­
ri,chen Glü ll\win auch Spezin l i tfücn nu, Fnmkrcich und 
Peru. üic Offnung,zeiten sind s1m11 1ags bis frc itag� 1 1 .00 
hi� 21 l .OO l J hr und samstags 1 1 .00 hi, 2 :2 .00 Uh 1  ( a 111 
To1enso11n tag I X .00 bi� 2:2.00 Uhr) . 

Wil:llt: 1  um zwei Weih nachLsmiirkte sieht die Domsladl 
Köln hi, 2 .1 .  Dl!zcmbn. Sowohl ,llll de111 Neumarkt als 
auch auf tkm t\l tt·r M,u k t  w. irt i:n 1 11 einer Vielzahl von 
Stünden ku n�lhandwerkl ichc Er.:cugnissl:. KL:ramikcl l ,  
Hnlzart ikel und Spielwaren uu !' Kiil�'e1. Feh len werden 
auch nicht die rhci ll i\chen 1 _,,ckercie n . Oas umfanl!r�ichc 
Rahn1c1 1p 1og1 a 111111 1 1 111f;ißt neben musikal ischen Öarbit"· 
1 u ngen auch fnlk lnri,1ischl' TiinLl:, l'uppl"l lspiek und K i n­
derbeschl:rungl'l1 tlurrh Niko lau� und Knl!ch l Ruprech t . 
t\ul  dt·n, N� 1 1m:1rkt i,I wochrntag, VOil 1 ( ).( 1 ( )  bis 20 .on
L hr und , 1 11 den Wnchcnl:mll- 1 1  vt111 l l l . l l l l  bi, � 1 .01 1 Uhr  
gl!i>ffnct . D iL:  Offnung,1.:i 1 e11 : 1 u f  dem /\ l 1�r  Mark l  ,im! 
tiiglich v1 1 11 1 1 .00 bis 2 1 .00 Uhr. 

M 1 1  ;w,•i W�ihnadllsmiirktrn 11·a!lcl aul'i1 die Lan1k ,· 
lmupMndl Düsseldorf a11 I .  Suw1 1h l  dt·r N i k1 1 l,t 1 1\mark 1  i n  

Zu unserem Titelb/lc.J: 

Das Wintetdö!1chen vor dem Carsc/l-Haus vetstl'ömt ,n 
ganz besonderer Weise weihnachtlichen Gli:!nz und wirkt 
wie ein adventllches Tor zu,- A//starlt, die (wie der Sc/1a· 
dowp/a/7) in den Zaube, de, weihnachtlichen CrwartunQ 
ge/1:wc/11 ist 81/cl: Franz Le/h0fl 

Da, ' I i ,r. 1-Ieft 1 2/90 
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Unübertroffen In Tradition und Lichtarglanz: Der Niim/Jerge1 Christkmd/esma,-kt. 

de,· Altstadl als auch der Wcih11nd11smark1 auf dc111 Scha­
dowplatz bieten bis lJ. Dezember. tüglich von I UO bis 
19.JO Uhr, t;in u111fangn:ichc� Gescher1k\üf'l1l111."J1l. IJe�un·
ders 7.ll erwiihnen �lnd dit: k1111,1handwerkliehe11 Frzcug­
nissc aus Glas, Holz und Keramik �owic Christbaum­
schmuck aus dem Erlgebirgc.

Unter dem Motto „Hislori�cher Weilmadw,markt 1·m 
ittelallerlichcr Kulisse'" tn:fkn ,ich die Bl·\ul'l1l'f' bis I ti. 

Dezember in Miinslereifel. Aul Lkrn 1l.'ntr;1I gclq!l'lll'll 
Klosterplatz setzt ,ich das W:irenangehot au, traditionel­
le; Geschenkartikeln uml kuli11a1ischrn Spuialitiitcn dc1 
1:il'elregion zusammen. DuLu kommen ein grnßl'1' l l,11Hl­
•1erker111arkt und ein umfo11grcid1e, Kindcrprngrnmm mil 
Märchenaufführungen. Puppcnthcalcr und fc\tlichcr 
M 1sik. 

Zwanzig festlich geschmückte Holzhüuschen bilden an 
den crst1;r drei Advents1H1t-hL·11emk11 den t1c111iitlid1rn 
Rahmc1' rlcs Weihrn11.:hts111t11·k1c, auf d..:111 l\l�rk1pl;111 i111 
historischen Eifelstädtchcn Monschau. Zum Verkauf 
koinme1 ,it:r in cr�lc:r Linir cinlwi111i,ehl' 1 · 1 ll't11!11i,,l·. llil· 
cnteP Bc·,,,ig z 1111 1�l'St halwn. 1 bndwi:rklidw V.irfiihrun 
gen, Tl•m1bläser in historischrn Kos1ii111c11, stimmung.s­
volle Korllerle und dit: Besucht' tb Nikol.iu, w1 h111tk11 
�ich r1ii dein r ,�leiischen Hild d,:r S1,1dt 1u einer h.:,11mk­
,·e11 Atmosplü;re. Bei enlsprcchendcr Willcrung kann man 
i;Rs alte Städtchen Mig.ir per Kutsche tidi.:1 im Sd1lillt·n 
erkundPn. Der Marl..t b1 rnn 11.rltl hi, l lJ.tHJ llhr l.!ciilfncl. 
Eine besondere Attraktion bietet tvlonschuu an d�n cr<,h:n 
r1rei Adventswocht·nenden um l�JO und 17 .. iO Uhr 1m 
Ht rghof der Burg Monschau 1u,ützlich an: einl' .. khl'ndc 
-:rippe·' führt die Wcil111achtsgL'sd1id11e aul 

� 

Unsere Wcihnachlsgeschichle: 

Der Rauschgoldengel 
a1n Goldenen Brunnen 

Von Horst Morgt•nhrotl 

t-.1.111 kann\ hekl:111.en. iindlTn ah.:r kiinm:n wir l', nicht: 
Die Vor11eih11adtl,1.l·it isl dil· Ldt dö KtlllWllh. wir 
hrrauwhcn un, an l'im:r Kanlnrl!ic. 11ohi:i da, Sd11:nken-
1111lk11 nkhl in jedem Fallc das 1-laup1mo1iv i,t. Sich etwa, 
lcislen können. viclkidtl ist t'> das'! Sl'lhst l'in so romanti­
sdll'\ Lrlehni� 11 ie der Niirnh..:rg�r Chris1kindb111.irl,t 
li;;ht 11,111 Kon,unt - und von dcm Geld. wa, ,011,1 h.:i tfü·­
\L'r Cielcgrnhl'it lllKh in Niirnht:1g hk·iht. 

( lh Wcih1wchtsnu1r�1 auf dem ])ü,sddortl,!r Sch.1-
d1"' plal1 odl•r Niklllau,111:trkt in der t\lbladt - oh 1\111111-
sdiau�r. Kiilnl·r ll(kr /\.idll'lll'I \Vl'ih11adt1"11art..1. \il' ,ilk 
siml de111 Nii111lil'l);l'I ( 'hris1ki11dll;,111;11l( 11ad1,111pfun­
dl'll, Pie Nürnhergl'r ll'l'rden alljiihrlich fasl l'rdriickt 1·0111 
Anst 11r111 tkuhd1<:r und au,lii11di\c:hL·r Dl'lel_\ati,men. dil' 
zwischrn Frnuenki1l'lll' und Goldtlll;'ill Hrt1n1wn ,t'hL'il
\1nllcn ... wie man so etwas macht ... llltl Buden ll'l'rJcn all·
j:ihrlich auf d.:111 Niirnbngl'r Hauptmarkt guiihli. Da �1ht 
e, Ro,11,1.111,ur,1.:. 1 eh�urht·n. (iliilrncin und l-dich1,:­
ill!H, Spicl1.cuµ:. Kun,tg�werbc. Christhaumschnmt'k, 
Zwetschgcnmiinnlc, Kripp1:n und Kerzi:11. 

All�in .in tkn Chri,tki11dle,n1,1rk1-W"\.'hl'nendi.:n wr· 
111it1l'lt der Niirnhcr�cr VNkl!i1rswn:in l·t11a 2Stl S1adtfi:h-

D.i, lor. 1 kft 12 ,_)(1
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rungen - wie viele mögen es in Dlisseldorf sein'J 1111 ver­
gangenen Jahr rollten ::!. 50() Busse in die fränkische 
Hauptstadt, der Christkindksmarkt wi1·d von 70 Vernn• 
stal111ngen (Chorkonzerte, Kinder�ingen, Kinderbe.�che­
rungen) begleitet. Da kiinnen wir noch cinc g,Ulzt· Menge 
lernen, Aber immerhin: Auch nach Düsseldorf ko111111t das 
Nürnberger Christkind, und zwar am Freitag, dem 7. 
Dezember. Besuchen Sie cs doch mal aut eiern Scha· 
dowplatz! 

Wie haben die Nürnberger das h.:rtiggekriegl'.' Um es 
gleich vorweg zu sagen: Olrne Tradition der Jahrhundert!:' 
ist da nichts 7,11 machen. 

Mit Luther fing es an 

Den Anlaß zur Entstehung de, Marhtes bot wohl die 
lllller deu1 Ein1luß des Luthertums aufgekommene Sille, 
an Weihn11chte11 die Kinder mit Geschenken zu erfreuen. 
UrsprLinglich wurde den Kindern in Nürnberg an Neujahr 
beschert. Der bisher älteste Beleg für dieses ,.Kindleinsbe­
scheren" stamml aus dem Jahre 1559 und fand sich im 
Rechnungsbuch des Ntirnberger Ratsherrn Paulus 1. 
Helwim. Seit 1564 ltißt sich n�chweisen, daß die Besche­
rung vom Neujahrstag auf den Weihnachtstag vorvl·rkgt 
ww-de. Die damit cnlstt'henue Nachfrnge nach Spielsa­
chen, nach Docken, 7 .. ß. wie in Nürnberg die Puppen frü­
her hießen, führte in den crstrn Jahrzehnten llt's 17, Jahr­
hunderts dazu, daß im An�diluß an den gewöhnlichen 
Markt in der vorweihnachtlichen Zeil auf dem Markl platz 
sold1e Geschenknrtikel für Kinder zusätzlich zum Verkauf 
angeboten wurden. Die.�c Art von Weihnachtsverkauf galt 
scho11 um l63J ab Gewohnheit. Als förmliche „Chri�,­
ml'.sse", wozu besondere Buden aufgestellt wurden, ist der 
Markt jedoch erst ab 1639 wirklich Zll nenne!l. 

Zun, weiteren Wachstum dieses vorweihnachtlichen 
Marktes trug der kur7 vor Weihnachten liegende Thumas­
tag (21. Dezember). der rrüh..-:1 ab feiertag h1:gangen 
wurde, bei, da an diesem Tage die liinclliche Bt:viilkerung 
in großer· Srharen und seil etwa 158.1 die Studcnicn der 
reichsstädtischen Univcrsitfü Alldu, r nath Nlirnhcrg her­
einkamen, uu1 fiiJ diC' bevorstehenden Feierlage reichlich 
einznkaufen. Wie stark der Marktverkehr am Thomastag 
war, geht schon aus eim:r Aubtellu11g au� dcm Jah, 1527 
l1e1vor. Damals wurden nicht weniger als 1511 nach Nürn­
berg einfahrende Karren und Wagen geziihlt. 

In Chrislbescherungsspielcn, die in de1 Mill..-: des 17. 
Jahrhunderts in NLirnberg l'tir die Kinder vernn,tallet wur­
den, trn1 häufig das Christkind auf. Davon und von dem 
Vcrkündigungsengcl leitet sieh die Gt'�lalt tk, Nu, nhc1ge1 
,.Weihnachtsengels" ab. E� i,l c,n aus 11nech1en Hla11golcl­
folicn gefertieter geflügelter, ursprünglich armlo�er Engel. 
Die traditionelle alle Gestalt :1.:eigl noch die Kn�tiirnh,rmen 
des 18. Jahrht11tderts, während die;> moderne Varianll.' lich­
tertragende /\rn1e hat. Heute ist der „N ürnbL-rgcr Rausd1-
goklcngcl" wciU1iu zu einem Symbol der dcuht:hen Wi;-ih-
113cht %e1ta11p1 geworden. 

Wie eine Verkaufsmesse 

In der Form einer Verkaufsmesse, vornehmlich von Spiel 
waren und Geschenkartikeln für da� Weihnachtsfes1, lwr 
sich der Christkindlesmarkl in Nürnberg bis zur Gegen­
wart erhalten. In den letzten Jahrzehnten wurde er beson 
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dcrs schi.i11 ausgestaltet und ist weil über Nürnberg hinaus 
bekannl und beliebt geworden, Die vom Bahnhof zum 
Markt führenden Straßen werden fe�tlich ausgeschn1Lickt: 
Wl�illgcslrichcnc Holzstangen tragen Weihnachtssymbnle, 
'fännengi ,fanden und Lichlerkeuen. 

In der Mitte Je� Platzes ist eine große Weihnachts• 
krippe mit holzgc·schnilztcn Figuren aufgebaut. bei der 
jeder Besucher gerne k\117 verweilt. Die Marktbuden sind 
mit Tanncnbüumcn geschmückt und mit Laternen 
t>l'leud1trl. 

Christkindlc" Prolog 

Die F.riiffn11ng des Markles i�I lllit einer kleinen f'l·ier Vl'r· 
hunden, di� hd der Beviilkerung viel Zuspn1d1 findet. 
Nach Einbruch der Dunkdhcit spricht das Nürnberger 
„Chri�t�indll'", da, alle zwei Jah1t· ncu gcwühll wird, vom 
Chorumgang der Frauenkirche her,1h einen Prolog, 
licglcitct von k�tlichcr Musik, Vor der Kirche singen Kin­
derd1iirc WeihnachNlieder. Seil l 1>48 1,id,cn an L'ir1cn1 
Spiitnach111i11ag der /\dvents7eit die Sdwlkinde, mil 
sdhstgcbastdtc11 Laternen im stimmungsvollen l .ichter-
1ug vnm Chri,tkindle,markt zum Burgherg, wo in leben­
den Bildern die WcihnachL,gcschichle gezeigl wird. 

Wt'llll ,ich die Dä111n1t't'l111g über den Markl senkt. dil: 
l.1ch1er in d;;:11 Huden .iull�11chtl'll, haucnkirchc und
Schiincr ßrun11cn im (ila11z der Scheinwerft•r t·l'\l1c1hk:n.
von den Uralwurstbrnlt:reicn kriiflign Dufl e111pors1eigl
und sich crwart11ngsfroh,: Kindi;:1• an de, l laud ihrer Eltern
durch die R�ihi,:n driinge11, dann wird der (.'hr i.�thimlle,­
markt llllll Mitll:lpuukt vonvcihnachtlicher S1i111111ung in
clcr Stadl.

F.igentlich müßten wir allen Jnn1-;i:, , a1cu, �id, den 
Christkindlc,rnarkl in Niirnbl'rg einmal anzusehen. /\hL·r 
wir wiirdcn �it: in ein ,olche� Gecld!ll!t' und Geschiebe 
schicken, daß wir das nicht veran1wor1en kiinnen. Bleibl 
liebrr inl Rhrinlt1nd, liebt' Junges. Und schließlich kommt 
das Christkind ;1111 Heiligen Abend ja auch zu uns - nlilll 
muß nur fest daran glauben und diesen Glauben in �ich 
wirken lassen. 

Da� ro,, l left 12/90 
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#enn's tim die gute 
Finanzierung gehl 

Warten Sie nicht länger, fahren Sie Ihr 
Licl direkt an. 
Wir helfen "hnen tinfach, unbilrolrrn­
Lisch und selbstverständlich, wenn es 
darum geht, für hr ✓orhaben den gün­
stigsten Kredit zur /erll.igung Z1.I 5 ellen. 
Sprechen Sie mit hrem · -Geidberalel'! 

STADT-SPARKASSE 
DÜSSELDORF 
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Termin-Vorschau 

Weihnachtliches 

Musizieren 

N.iielistehend geben wir (im Ausschnitt) einen
Jl.icrblick über musikalische Ercignissl' in Düs·
srldorf im Dezember. Die jeweiligen Anfangszc+
ten wollen Sie bille lhrerTages7eitung entnehnwn.
4. Dezember: Cherubini·Ouarlclt, Kammcrknn·
zcrt, Tonhalle
6. Dezember: Symphoniekorm:n der Oü.,�el·
dorfer Symphoniker in der Tonhalle
8, Dezember: Advc11tsko1w:1 t l'iir Seniorcn i,n
Roben•Schumann·Saal
9, Dezember: Wiener Siingerknahl'n in der
Tonhalle
11. Dezember: KiLinmeren�t:mble irn Palais Will·
11.enstein. Tölzer Knabenchor in der Tonhalle
13. Dezember: Sterne des sov, jeLischrn Balletts in
de · To•1h111le
15, Dezen1ber: Rallcll Dornrii�chen in Jer
Tonhalle
16. Dr.ze 1ber: l<onze1 t rü1 ,w1:i l larlcn 1111 l'.d,11-.
Wilt11.e11stein, �.auherland der ßalaleika in der
Philip,halle, Wcihnachlsktinlerl Ch111 77 Dii,sl'i·
dorr, kobert-Schum11nn-S;wl, Weihnnd11,�ingen
in der Tonlialle
22. Dezember: Wcihnachtskonzcn des Polilei
Chors Diisseldo1i', 1onhalle
24. Dezember: Weihnrichtsfeier rür allein�teh.:ncle
Männer (CV JM), Statllhallc
26. Dezember: 11estliche\ Konzerl in der Tonhalle
27. Dezember: ')ie Fledennaus. Tonhalle.

Prof. Kruse und das Heine-Haus 

Gestörtes Verhältnis 

zur Tradition'! 

/111 ßLtch „Le ü,wul" S/)(!k11/ierte der jL111g<' Hei11e, 11ic/11 
0l111e A11g<'11�11•i11ka11, daß 1h11ri�H•11 ei11nuil viel Geld dafür 
bewhle11 1vl!rd<'11, 11111 auch 11Ltr ei11e11 Blick in sei11 (7ehun�· 
.;immer we1f'e11 w dü1ji'11, Dos ll'ltr /82(1, 

/Jil' ,•ige111/ie'/1e �VtJh111111g der Familie lk11y 1r11d So111so11 
Hei11C' /111 Hi111erhaus auf der Bolkastra/Je 53 existiert lii11g.1·/ 
nichr 111ehr; dort, 11 10 Sn/111 Harry u111 /3, Dezember 1797 wr 
Wl'/t k<1111 111uJ seine L'J:vten :wiilf l.ehe11�ja//re \'<'rhmclrle, 
befinden sich helllc 8outique11 der ,,Mala·Hari·Passage". 
/::inl.iR ei11 ßn11111en 1111d eiJle Bf'onubfiste erinnern c111 die· 
sr111 Ön 011 de11 herüh111te11 Sohu der Swd1. Al>et das Vor­
derham, ab 1766 i111 !Jesitz ro11 Hei11es 111ü11er/icher Fami· 
lie, de,1 1n11 Uelder11, ist erlw//e,1, S<'il r1111(/ zeh11 Jahren 
be1re1b1 ;:ine Rmu<'l'ei /111 Erdgeschoß eine Ga.1·11Vir,sc/wft 
mit dem .li1111igen Namen .,flei11e:s ßiemkademie'' - ;11111 
E,11set:.e11 der Hei11e·Fte11ndf' i11 aller Welt, die diese „total 
pmfi111(' N111�1111g" des Hauses schlic/1111/.1 Ska11r/ol r1111ifi11· 
den. 

Va.l' w/1111111 e/11 Ende /,ab1•11. Der R111 bc1c/,l,1ß ei11stin1° 
111/g den ,.\11ka11f des Hauses /Jo/ker.1·traße 53 und ste/bt• 
ci11e11 Betrag 1·011 3,./ Mio. Mark hereit. Eine weitere Mi///011 
\(('flerre die NRW-Stiftt111/!. Nt11111:1·1·h11tz, Hl'i111w• 11/1(/ Ue11k· 
11wlpjlege hl'i. Fiir '/c)R u11rerhie/t sich H,11111(•/01'1' Becker 
111/1 Pro/ Joseph A111011 Kruse, Direkwr des Hei111'·l1wi111• 
/(',1, ii/,('I di<' l/i1/orie c/(',\ /-11111.l'<'.111mlwi11<' l'/ii11!! ;:,ur U111gc·· 
.1·1alf1111g des Clehiiut!es i11 L'int! fiei11e·Clet!e11k�1r/t/f'. 

TOR: Klirzlich lwhi.:n S1l' den Ei werb di.:s Heine· 
Udmrtshau,e\ mit der F.rhschafl eine, kmtb.iren Musik· 
instrumcntcs vcrglicl1cn. tlas nichl nur als Museumsstück 
bctrad1ttt, ,011d;rn auch gespielt Wt•f'dt'n müsse. Wie soll 
dbc ldi:c nun für da\ Haus Bnlker�traße 'U um�c�etzt 
Wl'rden - ,o mitten in l)(isst·illorl\ i\llsladt z1�ischcn 
\d11ilk:11 l:loutiqui.:n und knallbunt(!r Nentlfl'kl,1nH:' 0! 

Krusc: l)a darf man wirklich nicht museal ar)!UlllCntic·
n:n. zumal dil' Riiunit· di1.:St'\ t'ht·maligcn Biirgc:r·Wohn 
hatN:� riii dk: C il·\taltung \Clhq enge Grenzen sdzen. 
;\her man knnn au, diesem Ort einen literarischen 
machen. Im Dachgeschoß wird die Gcschiiflsstclk dc1 
l lt'ine•Unell�dial't ihren Plau finden. rint Etage tieft"r
i:rhiill da, l.iwraturhüro NRW neue Riiume, wo �lann nb 
\1ifor1 kleinen: hod1kar,il1gt· lkgcgnungcn literarischer 
A, t staltl indrn künnt!n, die nur durch cnbprrchende 
Honllrannirtcl ZLJ nnu111isine11 \ind. Ich denke da 1u111 
lkispil·I an Tn.:lkn üiiw•ld1111..:, Sd,rillstl'lil'r mit Giislt·n 
vun Hllßt:11, dWH l,ew Kopelew, l,iinlcr Kul1l:1 t s(1Wie �on· 
,tige Heine·Pn:istriigcr der Lam\cshauplstacll Dü,seldorl. 

TOR: Und im fadgi.:schoß? Der l'adllvcnrag l'iir die 
Kneipt: läuft noch bis in, Jahr 1001 'J 

Kruse: Ich glaube. alle, läßt sich l'riedlich und schied· 
lid1 liisen. Jetzt bin ich erst einmal gllicl.Jieh, daß der 
r= rwerh die�e� J;;iu,�s endlich geklrippt hat, weil dan111 in 
Düsseldorf die �eil Jahren gclührlc Diskussion einen Fi�­
punkt rand. U11d mit gewis�em Stolz kann ich bt"haupre11: 
Das ist der Ort, um den sich Herbert F.ulenberg und 
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BMW 

BMW325i. 
Höchstleistung 
in Bestform. 

DIE BMW 3�r REIHE
lncJivldu.ililal hal ihre eigene Klasse. 

Spontane Kraftentfaltung. Geschmeidiger 
Motorlauf. Großzügige Leistungsreserven. Der 
BMW 325i -die starke Persönlichkeit in der 
sportlichen Kompaktklasse. 

Willkommen zur individuellen Probefahrt. 

Niederlassung Düsseldorf 
Grolonhorgor All�• in �67, 4000 Düsseldo,11. Telolon 0271/0üSü·O, Fax 66n6 158. Varkou1 Tägl 8-18.30 Uhr, Sn 8-14 Uhr, 
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andere Diisseldorfei l .i termen schon bemiih l  haben. Wir 
können ihn nun retten, al� eine Verwirklichung von Ideen, 
d ie selbst schon gut IUO Jahre alt sind. Die sol l te man jetzt 
nicht auf Biegen und Rrechen von ei nem Tug ;iuf den 
ru1dercn umsetzen wol len. Daß die NRW-Stiftung am Kauf 
betei l igt isl, dariiber bi11 ich fre i l ich froh. 

TOR: Heine-Gedenken und .,Bierakadem ie••, wie geh t  
das nun zt1sammcn'/ 

Kruse: Ich ste l le mir da e in 111 1 1 Gedenksriicken ver�et.:· 
tes Lesekabinett oder Literatur-Cafe vor. Daß man sich an 
dieser Stel le, wo Heim; zu !-lause: war, austauschen kann. 
P.issend znr Umgebung, ihr also e111-sprechend , in dem 
man sich gastronomisch, aber auf besserem Niveau als bis­
her, in die Nachbarschaft eingliedert. Und dem Ganzen 
gleichwohl auch wider-sprechend, i nsofern mnn Ku l l u r  
h ineinbringt a l s  Stachel ins Fleisch dieser betriebsamen 
Bolkerstraße. Das Heinc-Gcburlshaus wird durch eint 
solche N11t1.ung gewissermaßen den „welt l ichen" Gegen· 
pol bi lden zur „geistl ichen'' Kulturvermittlung durch die 
gegenüberliegende Neanderk irche. Die hei lere Oberfüi­
che der Altstad t kann dadurch an ein igen 1-l altepnnktt�n 
historisch festgemacht werden. 

TOR: Al l  die Jahre gab es massive A rgumente gegen 
eine Heine-Gedenksüitte in diesem Vorderhaus. Weil es 
sich eben nicht um das oril!;inale Geburtshaus handel t .  

Kruse: Ich fürchte, das� sind oft „Feigenblätter". Diese 
Einstellung ha t  Tradit ion in Düsseldorf. Ob nun bei Dich­
te wo!UI• oder S tcrbchi-iusc:r. immer wc:rde11 diese. wie ich 
sie nennen möchte, ,,säkularis ie rten" Ci riinde vo ,·ge .�cho­
ben, weil man sich der historischen Verantwortung irgend­
wie zu entziehen versucht : Dingt' niiml ich ab einen Orl zu 
belassen, rler nicht gan7. niitzlkh ist und für den man dann 
auf Dauer ebea Ideen entwickc:ln muß. um den Ort der 
Öffentlichkeit lebendig vorzuhal ten als Miigl i,hkeit. sich 
an einen Künstler 7.u erinnern. 

TOR: Wo liegen die Ursachen für diesen in Düsseldorf 
so schwierigen Umgang 111 it Trad itionen? 

Krusc: Es wird behmrptet, und ich kunn mich dieser 
Ueobachtung in etwa anschl ießen, <:� l iegt an dem ungc:­
he11er sch11el l e:1 Wachstum Diis�eldurJ\ seit M r lte tb letz· 
tcn Jahrhunderts. Aui; einer trad i t ionsreichen kl t:inen 
S ladl mit iiberschauban;n Fami l ien. mi t  ci 11crn irgendwie 
lmlberinne1 len lofleben, entsrnnd auf einmal e ,ne Grol.1· 
stadt, die nicht mehr von den alten Famil ien bestimmt 
wurde. Die großen Namen wir dir .lacohis. wie Heine. 
lmmenna,1 1 , wie Srhuman11 .  Menclel�wh11 und Urah1ns 
stellten für die jungt! Oroßst;1dt nur noch sn e1w11, wie 
Dekor dar. 

TOR: I r  de ein „S törer "  wit' l lc i nt: \Chnn gu 1 kci llt'.ll 
Platz hahe� durfte . . .  

Kruse: Ganz so isl es nun nich t . Nalü rl ich gab es auch 
vo• 1 933 0111ssive 13estrebungen. dk� gcwa lt igt' Töni:: gi:;gt'll 
Heine annahmen. Aber die kamen eher von auß�n. an� 
dem preußischen Berlin. Das liil.l t sich an Dokumenten 
vo" vor 1 00 Ja11 1·eu zur Debnlte um ein I teine-Denkmal 
nach ,ollziehe, . . 1 9 10 erwarb Wil l i Weidenhaup t .  dt:1 
Groß,,atc, des bisherigen Besitzer�, d iesen Gehiiudekom­
plex. Aus Heines Geburtshaus wu rdt· t'ine Baekslubc. 
Und, heimatverhunden, wie Weidenhaupt wa r, richtete er 
fii r den D ichter eine kleine private Gcdtnhltiltc: ein. Wei­
denhmipt war dallrt der ßegründe1 der „DUsseldurfer Jun­
ges" und hal le wohl in gewisser Weise als Urahn des Hei-
11<!gedenkcns in diesem Verein gewirkt. Denn d il· .. Jongcs·· 
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haben dieses Erbe insofern mitgenommt:n, dal.! nach rhei­
nischer Mental ität das. was aus einer Stadt eben kommt, 
und we1rn es n icht gerade gegen sie gerichlct ist, ein fach als 
.,gut" begriffen wird und wei terh in „lieh zu pnegen·' ist . 

TOR: Heines Geburtshaus wurde vor ein igen Jahren 
abgerissen . . .  

Krnse: Bei einer Erwei terung der jetzigen Mata+Jari· 
Passagl'. Wenigstens konnten aber aus dem alten Gewölbe 
d ie großen rheinischen Ziegelsteine des 16. und 17. Jah r­
hunderts gerettet werden . . . .  

TOR: Und nun '/ 13olke,waßt· 5 3  - eine „erste 
Adresse" Düsseldorfs? 

Kruse: Sicher. Die Geschichte dieses Hauses steht bei· 
spiel hafl für eine friedl iche Koexi�tenz einer k leinen jüdi­
�chcn Gcml'inde in christlicher Umgebung: Vor 1766 war 
das Haus im l:ks ilz der jtidischen Fami l ie Frank, die mi t 
den van Geldern, Heines müt terliche Fami l ie, verwand t  
war. B i s  l838 gehörte: das Haus den van Geldern, d ie es 
dann an die Fami l ie Simons verkau lk. Diese füh rten im 
Vorderhaus eine kleine B.ink, bis sie den Weg dc:s Düssel­
dorfer aufstrebenden Bürgcrtums gingen: erst zum Schwa­
nenmarkt und dann wr Königsal lee. Sie waren die 
Begründer einer berühmten Bank. Simons & Cu. Die 
Simons blieben Juden und haben sich dennoch assimil iert . 
i nsofern sie sich i ns Diisseldo rfer Kul lu r- und Wirtschafts­
leben eingliederten. In den Zei ten des Nationalsozialismu� 
mußten sie ihre Hank arisieren lassen. Bedeutende Män­
ner des Ruhrgebietes wie Poensgen und l lammersc:hmidl 
. - also c:in Sohn der Famil ie: 1-lammerschmidt ,rns der Vi l la 
I lanunerschmiut in 13onn waren Mi tarbeiter oder Teil­
haher dieser ffank. D ie Erben der Simons haben dann 
nach dem Kric:g heim Aufbau des Ruhrgebietes geholfen. 
D ie�es l lnus Bol ke rs1rnße ist t1IM> 111rhr als nur ein Ort. wo 
He ine, wie:. er selh51 sugt, ,,zufä l l ig" geboren isl. sondern 
L'in Punkt einer für das Rhein land ungemein funkt iun ie· 
renden ch ri�1 l ich- j liu i�chen L.u�ammenarhcil im besten 
Sinne 

50 Künstler: Ausstel lung im 

Kunstmuseum Düsseldorf 

Neues Glas in Europa 

Das Glasmuseum Hcn trich i 1 1 1  Kunstmuseum Diisselc lorL 
Ehrenhof 5. 1cigl bis 1 3 . .l , i l lll,1 1 un ter dc:m Titd .. Neues 
C.h1, i ll Fum_p<1.��() K iin,tlcr - 50 Kon,eptl·" l' i nen groß
angelegten l Jb�rbl ick des gc:gcnwürt ige11 S ta 11 c l�s der
künstlerischen Glnsgesta l lung. lksondc:rs profi l ierte Vc:r·
1 1 eter d�r Ci laskunst sind mit den un1er�chie<l l icl, �ten
Gcstal tungsansÜtlcn vcrtrc:tcn: Der Bogen spannt sich
vom kunsthamlwerkl iehen Gefäß bh LU Rauminstal latio·
nt:n und Arbeiten, die neue /\ usdruck<.wene au� der Kon­
frontation von Glas mil anderen Materialien be1iehen.
Gezl·igt werden auch zah l reiche Formen der expressiven
nder imellekt uell kalkul ierenden Verwendung von Glas.
Dazu ersche int ein umfassender Katalog.

Das 1hr, Hef t  I � 90 



Wir beleben 

Düsseldorfs Kulturszene. 

Fernwärme schafft ein kreatives 
Klima: Auch bei Freizeit und 
Kulturangeboten im Kunden­
zentrum der Stadtwerke. 

E
nergie- und Wass11rv0rsargung für
die Wirtschaftsmetropole Düssel­

dorf - eine Kunst? 
Na ja, den sogenannten „Schönen 
Künsten" werden unsere Aufgaben­
felder sicherlich nicht :wgerMhnet. 
Doch auch Düsseldorfs Künstler 
können sich auf uns verlassen - ganz 
gleich, ob es um Wasser für den 
Malkasten oder vielleicht Fernwärme 
für warme Atelierröume geht. Wir 
haben Kontakt zu allen Bürgern -
Künstler nicht ausgenommen. Abge­
sehen von den vielen tausend Kilo­
metern Leitungsnetz, die uns ohnehin 
verbinden, finden die Düsseldorfer 
und ihre Künstler in unserem Kunden­
zentrum zueinander, z.B. bei Ausstel­
lungen und Literaturnachmittagen. 
Auch Sie sind herzlich eingeladen! 
Halten Sie sich nicht nur in puncto 
Energie und Wasser bei uns auf dem 
laufenden. 

Energie und Wasser 
für eine saubere Umwelt 



Sl'. \ 1.\ IH ,. , 1{ I·]' H 1\ 
1 ll'll'lll,11/ 

Alte Bauten spiegeln die Leistung unse„er vo, fal1ren -s,e zu pflegen, ist auc/1 Bewahren ihres Er/Jes. Unser Sladlb1/d­
pfleger fugen Wesselmann vor einer der Schautafeln, die noch bis zum 7. Dezember in der Cerreshe1mer Stadt-Spar­
kasse zu ssh�n sind. Bild: Witf, ,ed Meyer 

Baudenkmäler in Gerreshein1 

Jonges als Helfer 

des Dcnkn1alschutzcs 

Testfrrge fii das l le1n1tn11 i'>�rn: Wo ,land l I tihtT d;i, 
Neusse·- Tor'1 Wer 11111 l•t ,fovcmh,:r h1:i der l-.riift111111� 
der sic:itt:n Lnudcnk111ülcr-Aus,1cllu11g in dn '.i1ad1-Spar­
kasse C,e,·•·e�heirn dahcc:111;11. h;11111 dtl·wrn ,,11:111:lkn \Vi, 
sen gegeniibe den anderen .inngö Llit! Nasl! l'llrn: \Vn 
einst ti r,s Ncu:;sn Tor ,1and. '-ll'hrn hi.'lllr Bauten mil \'rr­
w:1 tun,,ssir le: de1 Stadl Dt1"-l.'ldn11 1111d dk-w ,, 1l'dc1 u111 
�tc 1en :;:.tf den rt.:liin1k 1b l'hc-11rnliµc11 KlthlL'r, r..:llhari­
lll:J'tlt: '1_•, 

Dc·1k ,w, ,c I ll 1',l lt'inwhdHll/: aud1 ( i<:1 1c,hci111 hal 
i::cle al c H·.111 t'11 mit reicher (iL•,chidlle. h isl da, \w­
(lic.1st 111 s.: t:., St:td1 bildpfkgns F ugrn W.:,,..:l111a1111. d.1B 
r'nr·1ul i ll .1, .,i H: S1adt11."il ·t\ u,,1dlu11i; (ilwr llaudt:i i k
miilrr �t::llfi nr•· ., die achte ( I LJLJ 1) wird in k.ai,er,11·erth 111 
}:e .e :·icr . 

Jie ,, us�lellungen ,11ld 1.:11,·ih t:111 1:1kl dt.'i Zu,,1m 
11en11rbeit unsere, l leinrntl'l.'l\''in, 111i1 der Unteren Denk-

albehörck Düs�dtlorf und der Sladt-Sparbssl', die sPl­
clir.nirt ih11'.' lwi111t11lirhc Vt·1 buntknhe1t 111 he,nndt'Jl'I 
Neise dokumcnlierl. Diesen honorigen Hintergrund 

rm1dtlc bei tlcr genannten friilTnung auch l k1n1 1 knk. 
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Vor,tm1d,111itglied tk1 Stadt·Sparl,.a,sL', deutlich. llnsi:1 
V1zeha,1, Hern1,11111 Jnscf Rath, hl.'�la)!,ll' in ,einrn .:inf(ih• 
rL•nden \Vmten, daß Kriegseinwirkungen und Ahrif.\ 11:1ch 
1 LJ 15 11id1i 11 ictkn.:ulzumachrnde Wunden in das histori­
,ehl· S1adthild i:e�chlagen h:1hen. Begl'illt' 11 i..: l)ib,l·l­
,chliJl.lchcn. Rc,idrn, in drr Mühknslral.k. Majolica­
l l,1u, und Rt·,l11L11\11ll ,1111' dl'l11 1\n,111;1,hi:1 g in1 l lof!!art.:11 
sp1whl'n da i:inl' hi:rcdtc Sprarhc. Die Jo1igL'\ 11111le11 mil 
dic,rn Au\\lcllungl'll li:igc11. was alll·, !!Chlichcn und 
l'lh,tlti:11,11c11 ht. • • " 

,\ut dii:,e, Thema ging nuch Ulrich StL'Vcll 10111 Rhe111i­
,dtl'n Aml für Dcnl,.1m1lrllegc tkr Stildl Düsseldorf ein 
,dn l<t1111d�nn t!erie1 711 ,•i1w111 s1r�:if711e du,ch dit' Wi11 
sch:111,- und Su1.i'.il�cschichtc ( krr<!,hcin�s. 

2� Uhji:i,.1l' l'rh�1ill'11,11t·1 ll'I Hautk11kmiikr 111 Cirafcn 
ht·rg. ( il'I 1L·,lwim, I .Udl'nher!! und l luhhl.'iralh ,i11d .1111 
l11!m111a1in11staldn in Bild und lcxl in dc1 �1.1d1-Sp.1rk.1.,_,. 
( ,c1Tcshl·i111. l kv.:-ir.il.k 111'1. 11iih1'l'llli dn Sdwltn,11111 
d1·111111d1 hi, 7. i'i..:1e1nher zu sl'iien. Kln,11.:1. \Vulrnh.iU,t'I. 
Cicmcinddiaus. Kirch1.:11. Ringofen. Lande\krankl!nhau, 
und I il·b .tlidnc 1nd11, Wi�s�11 Sie schon. dal.l auch d1•' 
.,lc1dl'I 1b11l,11L'", \IIL' c, in der lk,d1rdh1111g hl'1ß1. .l,111 
Wellcm-Qucllc in die Dcnknwlli,lc ei11•1elral!l!ll 11·uniL·' 
.. Wt:il siL' .lll\ h1,to1 ischc•J1 G1 iindt:11 lür tlic st:1dl Dii,sL·l­
durl v1111 Bedeutung ist", .,o ,tdll i:, in1 �rl,i11tt'l'lldc11 Text. 

Jeder Schrill durch diL'\C /\usqdlun!! i�I 11·ic i:in Schrill 
durch die Verg,111grnhcc:it t1n,e1·�1 l ll'i111Jls1adl. Ein j,mgl'' -
i;cmii/3e1 Spazierg,111g. Mo , 

Das for. 1 l�ft 12 ,111 
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ARAG-Verwa/tungsgebäude DOsseldorf. erbaut 1955156. 
Zum eintrag In die Denkmalliste vorgesel1en. ßild. Rl<W 

ARAG-Gcbäudc 

„Stadtbild prägenden 
Charakter" 

Als Baudenkm11I zum Eintrag in die Denkmalliste vnrgese­
'lCr,: das alte ARAG-Oebäude am sogenannten Mörscn­
hroicher Ei 1, 1s de1 Mitte ut!I �Ot"r' Jahr� von f\rch. Dipl.­
Ing. Helmut Rho<lc (Architekt.:n RKW - Rhodc - Kel­
lerman1: •- Wawrowsky + Partner). E.� hat t1ls weithin 
sichtbares Gebfü1de stadthildpr1igt!nden Charakter 1111d ist 
architektonisch von besonderer Bedeutung, als es in seiner 
Gestaltung wesenlliche Archilt:kturmtrk1nale der ßau­
weise der 50e, Jahre wiedergibt. Der Kontrast zwischen 
geschwungenen Fom1en, starrem Raster und geschlosse­
nen Wandscheiben gibt dt:m Gchiiudc einl'. cim:igartigc 
Spannung. 

Im ,;rOR", Ausgahe Novemher I LJ90, war inmitten des 
Artikels „Denkmalschutz für Arehilt:ktur der 50er Jahre" 
ir-rtiin1lir;h das neuere ARAG-1-Iaus von Prof. Schneider· 
Esleben als denkmalwert im Foto gezeigt worden. Durch 
c'ie jetzige ßerichtigung isl das Versehen geldärt. 
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Neusser Heimatfreunde: 

Kurzweiliges von1 
anderen Rheinufer 

Über den Besuch der Ncusser Heimatfreunde bei den 
Düsscldorft:r Jonges am li.eimatabend des 6. November 
berichten wir im Presse-F.cho auf den let7.ten Seiten dieses 
Heftes. Nachstehend veröflcnlliclwn wir die Antrittsrede 
des Vorsitzenden der NUsser, MdB Dr. 1 leinz-Günther 
1-li.isch. da sie in ihrer Mischung aus Humor und Nnchhar­
schaftlichkeil Originalitiüswerl bcsilll:

Wir alle, die hier versammelt sind, erleben eine wahr­
hal't historische Stunde. Es ist das erste Mal. daß die „Ver· 
einigung der Heimatfreunde Neuss" offiziell Otisseldorfer 
Boden hetritt und das. dankenswerterweise, als Gast des 
Heimatvereins .,Düsseldorfer Jonges". Vor einiger Zeit hat 
sich auf Ihre Einladung die Stadt Neuss hier vorgestellt. 
Danach folgte als weiterer Schritt Neusst:r Ostpolitik und 
Diis�eldorfer Perewoika ein Treffen der Yorsüinde der 
. ..longes" und der ,.Heimatfrcundt" hier in Düsseldorf. 
Manchi:111 links und rechts des Rheines i::rschit:11 das wie 
ein Treffen der Delegationen von Nord- und Süclkorea an 
der Demarkationslinie. Es war abtr viel gemütlicher! 

Als rrucht un�erer d,1111aligen Bemühungen sind wir 
heute hier, um den . ..lnngcs"' die .. Heimatfreunde" etwas 
nüherzubringeu. Sie �elbst lx·zeichnen In Ihrem „Os�t:rVa· 
torc DUsseldnrphia", genannt „Dc1s Tor", das heutige 
Ereignis als einen ,.Neusser Hcimatabcncl·'. Ich danke 
Ihnen im Namen aller l-kimatfreu11de fiil' diL' freundliche 
tinladung. Wir sind gerne gekommen. 

Bevor wir aber 2u1 'Jilgesnrdnung iihergehe11, möchte 
ich doch noch zuvor Kurl Monschau zur jüngstvergange­
nen Vollendung des 70. Lebensjahres herzlich gratulieren 
und ihm alle� Gute wünschen. Wie die Presse berichtete, 
huben ihm seine Jonges das Vereinsabzeichen 1ni1 Brillan-
1en iihcrreicht. Das liat er auch vcr<lienl. Unermüdlich für 
seinen Vcr.:in und ,ein l)(isscldol'f tätig, hat t:r sich ungc· 
riihllt: Verdien�te erwmhen und ist nicht nur in den Lan­
den ringsumher hochangesehen, sondern auch bis in die 
fernsten J ustizvollzugsnnstalten u1wergessL·11. 
Liehe Düsseldorfer Jongcs, die Vereinigung der Heimat­
frcun<lc isl. grn1esscn an den Jongcs. ein kleiner Verein, 
Allerding� im Verhiiltnis: ,,Mitgliederwhl 7U Finwohner­
zahl'' können wir ganz sd,ün mithultcn. Bescheiden, wie 
wir sind. L1in ich. dt·1 derzeit er�te Mann, ein schlichter 
Vo1�11zcnder. Wie anders Joch ihr Hiiuptling. der den 
gewaltigen Titl'i: .,Baas" trügt. Uaa� �lammt aus <lcrsl'ibcn 
germanischen Sprnchwurzel wie „Ros�", 1111d damit ist jc1 
,chnn ,,lli:� gesagt. Er hat zwar, auch im Namen der ,..lnn­
ges" handelnd. gegenüber R<tl und Verwaltung der Stadl 
Düsseldorf keine Web11ngsbefugnb, aber ich habe mir 
sc1gen lnssen, daß es ühlich. nützlich und ratsam ,ei, seinen 
Vor- un<l Ratscl1lügcn fühl'ind �trikt w folgrn. 

Liehe Jonges, wir können am hrntigcn Abend selbst­
verständlich nur einen kleinen Einblick in viek ßcn:iche 
geben, in denen die Heimatfreunde tätig sind. Wir hoffen 
aber 7Ulll gegenseitigen Verständnis und zu gutnachbar­
schHl"tlirht:n ßeziehungen beizutragen. 

Das Tor, Heft 12/90 





Weihnachtsgeschenk 
für Heimatfreunde 

, ,Ons grote Kerk 
von Düsseldorf' 

N11r ein lfüii' .l nlue nod1 ( J 99-\ ). dann bt „Ons grot<: Krrk
in Diissel tlorl'', die L11nher1 11�k irchc. in i h rer hc111 igcn
Gcs al 600 JaluT al t .  Mil i h rem wei t  üb<:r d iL' G renzen ckr
.11 ndesh11 11p1�lfldl h inau� hcknnnten .. ,;chiefen Turn, ..

wurtle sie zu einem Wahrzeichen Düsse ldnrl\ und i�I 111 i 1
c e  · Geschich te der Ln1 1dcshauplstncl 1 aufs e11g�tc vnbun­
den . Schließlich \lehl �ie an jener Stel le ,  die die Ke i n11el lc
Diisst:lrnrfs isl. 

Vor einigen Wochen kam t•i n  Uud1 auf de11 üüs�<:ldor­
fer Markl, da!i in ganz besonderer Weise fü r alle Heima1-
fre11 · 1tle bemerkrnswerl i� I :  . .  SI. Lambi.:rlus - ons grote
Kerk in DlisseldorJ". b wu1 dc von der PfurrgL'i1H.:imlc St.
Lamberlus herausgegeben. die Rech1kt ion des Buches
hn, e der Küster von S t .  Lambertus. Hermann J .  Ridiarlz.
i'hemornmen. Er sch rri l 1 1  i n  d ie�em Wer� iib<:r dii.:
Geschichte der Ba�i l ikn St .  Lan1 berl ll�. die Au�stc1 t 1u 11g
der l"irchc. den Kirchenschatz. die K i rche ab Bcgriihnis­
slii l le. Unter rniden.'m lindt!n wir nöch folgende 13eil riig.:
darin: ßelrach tung i ibcr den 1-ki l igcn L,1 1nhert vun Dr.
Hannsjosef Weiers. Düsse ldorf als Wal l fahrt�staJt und
Gcschichtt: des Sti f1�pla12es w11 i .: die Ue,d1 re ibung di.:r
beiden Gnadenbilder in St, l ,,tmhertus vnn tvhgr, D 1 .
Franz-Ludwig Grcb, d ie Geschich te der Krcuzhcrrenkir­
c'ie voI Wolfgm 1g Sd1mi 11. WcitL' l t' t\u1 1 1 re1 1  , ind W11II· 
Rüdiger Schleidgen. Norh�r! N ußbaum. Dr. Karl-B�rnd
lkppe. l •·or. Dr. Gollfricd Göl ler. Dr. Edmund Spohr  und
Msgi'. L\',mllfl,d tvloU. 

Für l!i:S J cngcs sind ;,w�i lkrich lL' v, m hesondcn.:111
Aufmcrbar1kcit�wcr1 : Un�cr Heimat l"ri:und He rhcrt
Schmitz· 1-'01 ten besch rdht GeM:h il' lw: Lllld 1\ usfli l l ru 1 1g
des S1atl1e:heb11 ng�mn11 1 1mcn1c� von Bert ( ic rn:slwim:
Wcr11cr Poemer hekuchtcl dl'n hi�1or i �<:hc1 1 und ncuzci l l i ­
cl1en Mi  , l lergrund d<:r ( 11 ie da, S1ad lL· 1  l ll'hu 11 g,1 1 1 1 1 1 1 u ­
me111) vo,1 cle!J Jonge, g.est iflc ll'll Nepu111 1 1kfiµ 1 1 r  au l  lk , 
Obcrkassclc:· Brücke. 

Das l:lt1cl ist ei11<: 1:u11dg1 u hl- lür a lk. d1c ein irult' l l'"
Verhältnis zur Ge�chichte 1 1 1 1,crt>r Stadt h:ihcn; nwn �ann
gcniißlich ti� 'in bliillcrn - ü hnall �t , i lkn wir  au r  hi� Ja1,1
w,•itgchenc' 1 1hekfu1 111r Duten 11nd l .kg1'hni"�• au, dl'1J1 
al len Di.issc !clcd, t1 ls Lescpmhi: 1·eriiffcn1 l ichen wi r 1 1 , 11:h­
stc:hl•nd �:11c1 / ar�al/ aus dl'111 f l uch v1 1 1 1  1 knuann .1 .
Ri,ham. 

Das lkci1 · _ ' Zl1 beziehen über da, Pfarra 1 1 1 1  S t .  l.a111-
hcrt u� S t i ftqii H IZ 7. Tt.:I . 1 2 23 �h .  h ko,IL'I 1 750 DIV!.
:05 Scitcr n . 1'iP le11 1 .hbi lt l1 1 ngen. Da, Titelbi ld ( Bl it.: k
\'im der Klin�1:,(· ·1demic über  d ie J\ l 1s1ad 1 nach S t .  Lam­
bcnus) wu ··dc ,., unserem ! k 1 1 1 1a1f1 ,•und \Va l 1 ..- 1 Ri tzrn-
ltofcn ge;;c·1:.rre11. � 1 1 1 1  

1 /i

I{ . t hn i.-1 die Summe der Mißvers liindnis�c. d ie  �ic;-·

J 

lll 1 einr.11 Ns11 nen Mllll llleln. 1 11,illlcl �"" '· '  1!1 lh1

St. Lambertus a l s  Begräbn isstätte 

Die Hoffnung thront 
an höchster Stelle 

Von Hermann R. Rich11r! z

SI. Lamherl l l,. die „Groll' Kcrk·· ist um weniger ihrer
Ci riif.k , t l� v iehn�hr  i hn;, A l ter� und ihrer grschich t l ichcn
ßi.:dculung ehrwürdig. Sie wiire keine alle K i rche, hüt lL' sii:
nicht auch „mom1 1ne1 1 lu pidal i�•- - Grnbdenkmiilcr -
aul':,;uweiscn: Zeugen der engen Ve rbundcn hei t  der
Cll ris1glfü1b igrn vergangt::nLT Jahrhunderte mit i h rer  l'vl ut­
li;r. der K i rche. Ris in  den Anfong. des 1 9. Jahrh1 1nderts. als
wachsende Einwohnerzahlen, Au l"kliirung und neue S tad l·
baukunst einen rndikalen Wandel erzwangen, hül l dieses
Verlangen nach der ewigen R 11he im  Schauen th:r Kirche
die Ch risten 1.:cfa111(en: wd t l iche und kirch l ir.:l1e Fürsten,
woh lhabi:nde Uli rger wie den beschcidcnen kle inen Mann,
a l le in gleichem tvfoßc. Die Dnllle und Kath1;;drnlcn bngcn
in Krypten und Grü ltcn. in Totenkel lern und ßdnhiiusern
chemal igr .,Große" clies,• 1  Welt .  Vielrach ,.b,ll"gen" sie
ll ie�e, denn die Jahrhunderte ginien mi t  ihren Kriegsfu·
rie11 und Katastrophen durch Wasser. Feuer und Bomben
oft ,chonung�lo, un<I vernicht,.;nJ uuch mit den Kirchen
um. Snwei l  d ie Ki rch�, .,e lbst ri i 1 1 111 lkh n idl l ausreichte,
schuf  die C.ie1m:ind<.: Goth.:�iickcr. Friedhöfe, i n  1 1 nmi 1 tcl­
b,1n:r Nähe i h rer Kirche. er�, dit· nrnnc Zeit verlegte
grundsiitzl ich die Friedhiihe h i nafö vor tl i l' ' l i.rr<: der
(k111l' imk, auf C ii.:liinck. die für ab,chhan: Zei ti: 11 n icht fi i r
c lcn 1 -l iiuserhau answndcn. 

Der l 56� n6 durch 1-krLOI.! Wilhelm den Reichen vor
dl'r S1, 1dl ungdeglL' l"ricdhol 1:-L. ich1L' bald nicht mchr ;1u� .
So 11 11 1ßle l fiX8 in DcrendmL da� l. 1 1 rt tlaraur 1. 1 1  i.: incr
,i.:lhsliind i�rn Pfarrei t:rhohrn II  urdc. e in ncucr F, iedhol
mit Kapelll' e rrid1 1l' t  wi.: rde11 . Lw1�c:hcn Grünst raße und
Ste inst raße. gcgcnühcr der alt�•n  Rcnr, 1 1 lw 1  l.! 1 ikk �chul
l l lan i n  dl'rl (i On Jah rrn d<:s 1� . .l ahrhumkrl� 1 1 1 1 1 -,r ( io l 1 -
,1�• i n  d1wn ,wit1.:rcn h'icd hol au 131.:1 ha l l >  dl'r Stadl .  ohnl'
ve rhindern zu kiinnen. daß lmtzdern noch hei S I .  L1m 1hr1·-
1u, B1.:�1a1 1 u 1 1g1.:n vorgl'nommrn II unlcn. Zu Beginn de�
fn lgL' l llkn .l a h 1  hundl't'h ,chlnß ll larl kid<: und ebnete den
Platz bis 1 8 1 5  1 i i l l ig ein. Dt'n ( i 1 1 l lr:,arke 1 ;11 1  tll'r S tein 
straß<: lii�lt: um 1 802 der Friedhof an der Cinl7hd me,
I kidc-. , 1 1 1  L' i rlc1 1 l pliih i� l • H  i,chrn und friihgL'sch id1 1 1 iche11
( i riiht!rl,: ld. ah. Au, dcr 1erstiir ten K 1 rdll' tkr Col'kstim: 
ri nnen l ieß man 1 8 02 und aus tkr prnranii:r tcn K 1 L' l l/h1.:1 
1 rn�1 1tht· 1 N 1 1)/211 d1,• ( il'hd iiL' und ( inihmii ler  der Bü 1  
ge rra111 i l i L·n crhd1<:n, bzw. m1f  den  al lgc11 1ci 111.:n 1 ·riL·d hn,
i ihnl'ii l t rcn Dem ( i 1 1 lz l tc i l l 1L'l l· ricdhof. idyll i,ch ,chiin
. r 1 1ch hl' l i l L' l l <Kh an1 11,i.:hcn. lolgtrn 11 1 1 ,l'n: heu t igen, dL- 1
Nord- und der S iid fricdhnf. sowie jene. di,• 1 1 1  den t:i llgL
mci nddrn Orlcn gchiirlcn. 

Rc, idl' ll/t'Jl hullcll danchL' l l  lH >t:h ihrt: ci!_\cncn Ciese tz.: 
Die Fü rqen schu fen �ich Begriihniskird1t·n ,  hapl'l l t·l ..
Mausoleen, abn auch diL'Sl' meist unmi ttelbar m i l  i h rL '
1 lofki rrhe Vt'rbundc-n. Se i t  l lerwg Wilhclm L (ge�t. 1 -HH-: J
his 1.u 111 lhde des Kurfürs1en Johann Wil hcl 111 (gi.:st. 1 7 1 <, )
war Düsseldorf Rcsidrnz. An die Sle l lc der a lten Begriili-

Seitc 20 t)' 
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Rücksicht 
fährt voraus: 
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Ab jetzt bei uns. 
Reservieren Sie Ihre individuelle Probefahrt 

oder lassen Sie sich ausführlich beraten . 

..Jl 9/fTIJtdenburg 
,rwal-F BMW•Verfrag$händfer

Brandenburg & Wolf GmbH 
Bertha-von-Suttner-Straße 11-15 
4000 Düsseldorf 13 (Hellert10n · Telefon (0211) 7 05 28-0 
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Ein 

Unternehmen 

mit Herz 

und Kreislauf 

stellt sich 

vor. 

Bei der Behandlur,g 
von l-lerz.,/Kreisl;auferkr.tn­
kunger,, Gefäßleiden und 
Bluthochdruck zählt die 
SCHWARZ PHARMA AG 
zu den flihrenden 
und komp-,tenbm Unter• 
nehmen. 
Forschung und Entwicklung 
1ind die Basis fUr ein um• 
fa.ssendes An1e:bot an hoch· 
wertigit1n Ar�"-,i"'itteln für 
den Patienten. 

SCHWARZ 

• • 

-------� 

Coupon 
f.111� S1e weit�r� l'1f(l1 matlorion 
,,ber d,o SCI IWARZ rHAf\MA AG 

wumr.111.!11, �enden S10 du''li"'n 
Coupon ;m: 
;CHWARZ PHARMA AG, Abt. PRM 

Alfred-Nobel Str 10. 4019 Monheim 
M 01173118-0 
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msstatte der belgischen Herrscher, des Altenberger 
Domes, Lrat die Düsseldorfer Stiftsk irche. Als dann 1 609 
die pfalz-Neuburgcr ein neues. kunstfrcud iges Zeitalter 
heraufführten, gründeten sie eine neue l lofkirche, St . 
Andreas, die Jesuilenkirehe. Darin wol l ten �ie begraben 
sein und errichteten zu d it'sl'm Zweck später das bekannte 
Mausoleum an der Nordseite der Kirche. 

Nun wieder zurück nach St. Lambertus: 
Noch Ende des 18. Jah rhunderts ( 1798) wurde beim 

Südportal ein größerer Totenkeller angelegt, in dem i 1mer­
halb di'ciel' Jahre l 02 Leichen bestattet wurden. 1 8 15  
wurde dann der äußere Friedhof auf dem Sti ftsplatz ganz 
geschlossen. Gehl der Besucher heute mit Andacht und 
Aufmerksamkeit durch d ie St. Lambcrtus-Kirchc, den 
13lick auf solche Denkmäler gerichtet, so findet er nur 
noch wenige: Im Turm die sehr mitgenommene Gedenkta­
fel fiir deu ehemaligen Vizekanzler und Juristen Mclchior 
Voetz (t 1675). fhr gegenüber sei t 1 990 eine Gedenktafel 
für die Fürstin Jakobe von Baden (1' 3. November 1 597), 
deren Leichnam zunächst in der Kreuzherrenkiche bcstat­
tet worden war und erst spiiter in der Fürstengruft der 
Stiftskirche beigesetzt wurde. 

An der Westseite (hinter der Pieta) zwei marmornc, 
wappenverzierle schwarze Tafeln zum Geden ken an die 
Familie von Hochsleden (t 1686, 1 688) und der Maria 
von Blanckart (t 17 J 7). Auf der Nordseite spricht den 
Besucher die Gedenktafel für die Gefallenen der Kriege 
an, diiDeben eine schlichte, nicht vol lstäncl igt) Liste dlT 
Pfarrherren dieser K i rche. 

Unter dem Hochaltar befand sich einst eine Krypta für 
d ie Sti.ftsherre11. Von Gedrnktaldn und Grabmälcrn der 
Stiftsherren und Pfarrer der Kirche ist nichts mehr vorhan· 
den. 

Nur noch wenige Grabplatten 

Bevor der heutige Fuffümkn der Kirche vcrlcgl wurde, 
waren noch verschiedene Grabplatten sich tbar, die ab1:1 
fa�t alll! unleserliche Inschriften aufwiesen und deshalb 
unter dem neue11 Boden bdaSsl:11 wurdrn. Nur einige 
wenige Grabplatten sind heute noch sich tba r. So finden 
wir in der Nähe des Sakrnmentshausc,� eine al te Cl rab­
platte zum Gedenken an die Familien Pell:rs und Norll. 
Ihre Inschrift ist schwer zu entziffern, nennt aber doch dil" 
Namen der aus dieser Fami l ie hier Beigesetzten. Zur lelz­
ten Ruhe gel.icttcl wurde hier auch der .,Hodiedcl gc:bo­
rene und Hochgelehrte l le11 Ge1 hat d  Robertz, l h re Chu r• 
fürstl. Durch!. zu Pfa l7 geheimer Ra1h", der 1 686/87 Gast­
hausmeister zu Düsseldorf gcwcm1 ist. Die zweite alte 
Grabplatte wmde z11 111 Geden�en de, Fhepaare� Yoetz, 
'.lum Putz ausgelegt. 

WcsUich davo11 finden wir zwei Urabplattcn neucrcn 
Datums, Sie sch l ießen d ie Grnbstät ten für l kchant Hein­
rich Schmitz, der von 1 954 his 1 966 Pfarrer an St . Lam­
bertus gewesen ist. Auf Wunsch tlcr Gemeindc wurdrn 
sehe sterblichen Überreste vorn Nordfriedhof au� in seine 
geliebte Pfarrkirche üherführt. Die Gemeinde dankte �o 
ihrem hochverehrten Scclsorgcr. Daneben i�t d ie mit der 
Si lhouette Danzigs und dem Bischofswappen 
geschmückte Grabplatte für Bischof D r. Carl Maria Splett, 
dem von 1938 bis 194 5 Bischof der Diözese Danzig war. 
Aus �einer Diözese vertrieben, hatte er in Düsseldorf eine 
ueue Heimat gdunden. Wenn es ihm zeitlich möglich war, 
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kam er in die St. Lambcrtuskirche, um hier am Gnaden­
bild „Maria  in der Not" fUr seine Diözese Danzig zu beten. 
Er starb am 5. März 1 964. Beide Grabplatten schuf der 
Limburger Künstler Karl Matthäus Winter. 

Doch wenden wir uns nun dem geschicht l id1 interes­
santeren Tei l  der Kirche, dcm Chorumgang, zu. Vorbei 
geht unser Weg an dem I Iochgrab der Gräfin El isabeth 
von Waldeck (t nach 1 388) an der Außenwand des nördl i­
chen Chorumgangs. Das Grabdenkmal wurde 1 868-
18 7 1  wieder zusammengesetzt, nachdem man die 
Gebeine der Bestatteten 17 1 1  in der Fürstengruft beige­
setzt und die Einzelteile der ' l\.lmba tei ls in die Kirchen­
wand eingelassen, teils als /\ ltarmensa auf den üerendor­
kr Friedhof verbacht hatte. Aus der Zeit der Zweitver­
wendung stam1rn d ie Inschrift auf der Plattc. Elisabeth war 
die Tochter des Grafen Gerhard 1. von ßerg und mit 1- lein­
rich dem Eiscrncn von Waldeck verheiratet. Das A l l ian­
zwappen Berg-Waldeck der Deckplatte ist der einzige 
Hinweis auf die Identität der Verstorbenen. Die Liegefigur 
entspricht dem in der Grabplastik um 1 400 gängigen 
Typus mi t  flach vor der Urust gefalteten Händen. D ie Füße 
�ind gegen zwei Hündchen gestemmt, die Treue und 
Wachsamkeit verkörpern. 

Ein Denkmal für Herzog Wilhelm 

In der Mitte des Chorumgangs erhebt sich das prächtige, 
aus polychromem Marmor erbaute Rennaissance-Grab­
mal für Herzog Wi lhelm den Reichen (t 5 .  Januar 1 592). 
/\n seiner Stelle stand r.unächst ein A l tar der Hei l igen 
Dreifaltigkeit. Er mußte weichen, als der letzte Herzog de� 
jül ich-klevisch·bergischen Hauses, Johann Wilhelm (t 
1 600), �eine111 Vnter Wi lhelm, der iiber ein hal bes Jahr­
hundert die ganzen nicderrheinischen Gebiete beherrscht 
hatte, ein :leitgcmäßes, würdiges Monument errichten l ieß. 
Der Kölner Bi ldhauer Gerhard Sehehen hat das Dcnkmal 
1 59 1 - 1 599 aus schwarzem Marmor und A laba�tcr 
geschaffen. 1 708 entwarf Gabricl de Grupello, der Hof­
bi ldhauer Jan Wel le111s, das Absch lußgit ter, 

Ein Spalier von Löwen, welche die Ahnenwappen de& 
l krzog� halten, geleitet zum Sarkophag, auf dcsscn
H:1uhe die lebensgroße Figu r Wilhelms in voller Riistung
ruht . Im Übl:rtcil des Sol:kcls, über der liegenden Figur
und zu ihren Seiten, Memorialinschriften für den Vcrstor·
benen und seine E l tern. Im M ittelfeld halten zwei Putten
das her:togl ichc Wappen. Darüber ist ein vorzüglich
gehauenes, halbrund geschlossene� Relief des Jüngsten
Gerichts montiert , in dessen Vorderzone nahezu freipla­
�tisch gearbei tete riguren ,tgicren. In den Seitennischen
Personifi kationen der Kardinalt ugenden, v, l . 1 1 .  r.; Wei�­
hcit. Gcrcch tigke i l .  Tapferkeit und Mäßigkei t .  Über der
All ika �lehen fiinf wl:i lcJe l'crsoncu. Uic beiden mitt leren
Pseudobiryatiden sind Al legorien der Vcrgiiugl id1kt'i t
und dt:s 11idcs. Außl'n und auf dem Auszug vervol l�t iindi­
gen die d11istlid1en ' l tigenden (Glaube, Hoffnung, Liebe)
den 1\1gencl kanon. Entsprechend Jem iiber dcm Mit telre­
l ief angebrachten Wahlspruch Wi lhelm\ ,,In Deo spü
rne,t"' ( I n  Gott ist meine: I Ioffnung) Lhrunt die Hoffnung an
höchster Stel le.

Die Statuen mit ihren foin pondierten Körpern und 
zierl ichen Köpfen sind I Iauptwerke der manieristischen 
Plastik am Niederrhein. Der Typ des Wandgrabmals ab 
cmphatische Triumphku l issc mi t  Ehrenbogen und Seiten-
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nischen ist von der römischen Urnbplastik abgekilel .  Für 
den Erbprinzen Karl Friedrich von J ii l ich-K leve-Flerg wa1 
1579 in der Kirche S. Maria dcll '  Anima (der Kirche des 
deutschen Kollegs) in Rom ein G rabmal d ieses ·1yps 
errichtet worden. Dort finden sich auch Tugendpersonifi· 
kationen u nd Gerichtsthematik .  In Altenberg befand sich 
1 803 ein Gedächtnisaltar fiir den P1 inzen, der das röini­
sche Grabmal in den Formen der „Floris"-Dekoration 
(Curnelis Flmis J 5 14 - 157 5) wiederhol te. die auch für 
dns Grabmal in St. Lambenus kennzeichnend � ind .  Ver 
gleichbar sind ferner die Gräber der Erzbischöfe Adolf 
uncl Anton vou Schauenburg in, Kühwr Dum ( 1 5 56-
1 56 1 ). 

Unter dem Grabmal wurde vom Hofbi ldhauer Johann 
l'asqualin i eine schlichte Gru ft fii r das herzogl iche l laus 
angelegt. Die flachtonnig gewölbte Grabkammer erset7,te 
die seil spätestens 142 1 belegte Fürstengru ft vor dem 
Petrusal tar. ln der neuen Gruft wurden in  Uldsärgen 
bestattet, die 1 809 verkauft wurden: 

1592 Herzog Wi lh em der Reiche und sei ne Schwester 
Amalie 

1628 Herzog Johann Wilhelm 
1641 Prinz Ferdinand Ph i l ipp und Maria Amal ie. Snhn 

und Schwägeri n Wolfgang Wilhelms von Pfalz-Neu­
burg 

1651  Katharina Charlotte von Pfol7.-Zweibrücken 
1655 Amalie Jakoba von Pfalz-Zweibrücken 

Die Gebeine ruhen heute zusammen mit denen Jer El i ­
sabeth von Waldeck und der Jakubc von Baden ( 1 8 1 9  aus 
der Kreuzherrenkirche iibe11'ührt )  in e inem Sammelsarg. 
An den Wänden der Gruft ehren Inschriften das Anden­
ken Wilhelms des Reichen und seiner Sd1wes1er Arnal ic. 

Internationale Kongreß-A kaclemie 

Hohe Auszeichnung 
für Karl-Franz Schweig 

Unser Ehrenmitglied, der frühere Düsseldorfer Verkehrs­
direktor KarH'raM Schweig. 11 urde kürl l ieh von der 
Internationalen Kongreß-Akade 111 ie in Ka 1fo uhe 111 ga11 1.: 
besonderer Wei!;e geehrt .  Er halle d ieser Ins t i tu t ion seine 
Unterlagen uud Aufzeich11u1 1gcn lU ltl Aulhau ci ni:r 
Bibliothek überlassen - Schweig 7U Ehren erhielt d it�l' 
einzigartige Bibl iothek den Namen Karl-Frnnz-Srhw('ig­
Bibliothek. Der Gcchrll, in ci1 1i:r kurzen Ansprache: ..Ich 
bin glücklich, 1.11 wissen, daß ml'i 11c l { iidtt· 1 und Puhl ika­
lioncn, Auszeichnungen und Orden in besten Hiinden 
sind und dieser Akademie nu tzen kii1 1n1:11," 

Kul-Fanz Schweig halle wlih r cncl ,c: incr 'I ätigkci l ab 
Vcrkeh rr.direktor in Dü%eldorf gerade für das internat iu 
nale Kongrcßwcscn große Impu lse ausgelöst. Er i s t  ein 
,,alter Hase" d ieser Branche. �o nahm er herc ib I Y3 7 an 
der Wel tausstel lung in Paris tei l .  Die damal ige Bezeich-
1 ung des Kongreß- und Ausste l lungswesens als „Olympia 
lr.s Geistes'· hat ih 111 stark imponiert. Schweig nutzte �e ine 
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Erfahrungen und begann im Ansch luß mit einer kongrcß­
tagungstcehnischc:n Studie, die er 1 956 mit einem Hand­
ht;ch.-clas in fünf Sprachi::n ersch ien, abschlo13. 

Als Direktor der deutschen Kongreßzentrnle in Ber l in 
befaßte er  s ich spi.itl'r mit  der Feststellung und system;it i­
schen Dokumentation der in der 13unclesrepubl ik für d ie 
Durchführung in ternat iona ler Kongresse notwendigen 
Voraussetzungen. Schweig in einem Gcspri1ch mit  TOR: 
,,Zweifel los gehört das internationale Kongreßwcsrn zu 
den stärksten Elementen eines besseren internationalen. 
fr ied l ichen Zusammenlebens der Völker." 

Bei der oben zit ierten Ehrung für Kml-Franz Schweig 
in Karlsruhe bedilucrlc d ieser, daß die Internation.ile 
Kongreß-Akademie i h ren Sit7. n icht in Dlisseldurr hat ihre 
landcs- und landespolitische Bedeutung seien hoch zu ver­
ansch lagen, mt>inte er. 

Prof. Dr. Ircne Markowitz 

wird 65  Jahre al t 

Benrather Schloß -
ihr liebstes Kind 

Von I lorst Morgenbrot! 

Die einen nennen sie den .. gu ten Geist des Renr;lt her 
Schlo��cs", d ie anderen die „Gnind üamc dcr Dü�si:klor­
fer Stndth istorie". Am 4. Dezember wird sie f1 5 Jah re a l l: 
Prnr. Dr. lrcnc Markowitz, �wll vrrlrl'tcndc Leiterin des 
Stadun 11seu111� und Ohcrk u�tod in des 13emalhcr Sch los­
��s. 

Gchon:n in ßl,nrath. Studium in Kiiln, wn sie neben 
Kunstgc�d1 ichlc auch Geschichte: und Gc1 rnunislik hiirte. 
l 95S kam sie ans Düsseldorfer Kunst 111usc11 111, du, go:ntd�' 
dabei war. sich voll zu l'labl icrrn.  Grafik und Gcmiilde, vor
alkm die Dtbscldorfer Ma lcrschule warl' 1 1  i h r  Mct icr.
1 969 kam sie als stel lvcrlrclende Lei terin an, S t adt ,n 1 1-
�l'11m. Sie c11gagii:rll' sich l'lll:rgisch fü r diL· Darstel lung von
Stad tgeschichte. zah lreiche Au�5tdlungeu wurden durch
sie in i t i iert und bl'treut: .,Düsseldorf im Wimcr", . . Vom
Stro111 Llllll Mt·e1 '·, .,From1ne 1  Reich tun, in DüssclJorf',
„WHl l ! ahrt cn :1111 Niedcrrh�in", ,.Mn,1e rpollchen", .,Dit
Ncuhurgcr"' . .  .Düsseldorfer Gartenl ust" und vick ;mderl'.

I l l re gn>ßl' Lid1c in den ktzctn Ja lm·n gchiirtc Lwcild 
los dem Henrnthcr  Sch loß. daß sie 11 1 1 1 1  „l\i-t kt lig", wie sie 
sa!.\l, in die l-lündc ihrer Nach l"ohtcrin Frau Dr. 7.;1clwr 
1 i l;L, rg i l1 l .  Si..: rnu l3 s id1 1 1 1 1 11 von i lm�n „ l id1ste11 Kind„ 

IITl l '

nen, ble ibt aber  dennoch im rachgebiet : sii;: w i rd diL· dcnk­
malpflegerischen Arb1:i tcn um Ostniigcl des Schlo.,ses 
hernlrnd liegkitt· 1 1 .  

Französi�che Knl legen halten Frnu Prof. Dr. Markowi t z 
(der Profe�son; 1 1 l i lcl wurde ihr l 9X I für ihre künst lcri· 
sehen und wissenschntt l id1en Arbeiten zuerkannt) auf den 
kuhurhistorischen Wen des Benralher Schlo�ses hinge· 
wicst,n, da, Schluß w111 in diest'r Ucsondl'rhcit in Düsse l­
dorf etwas in Ve t")_;c�senhdt gc1·t1ten. Das komplette 
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Prof. Dr. lrene Markowit?. 

Ensemble blieb über die Zeilen unverändert. eine wahr· 
haft große Komposition von Bauwerk und Gärten! ,,Nur 
noch mit Sanssouci vergleichbar", sagt uns Frau Dr. Mar­
kowitz. 

Mit dem Ausscheiden au� dcni aktiven Dienst hofft die 
Jubilarin auch, mit ihrem wissenschaftlichen Werk üher 
Schloß Bcnrath schneller voranzukommen, ein weitere� 
Werk hat sie bereits in� Auge gefaßt: Die Stadtpliitze vnn 
Düsseldorf, die, im Gegensatl: zu mancher andcren Grnl.\­
stadt, hier noch ciu Kiirnrnt.:rdascin frbten. 

i'l'RU Prof. Dr. Marknwitz war während ihrer Amtszeit 
immer eine Garantin für die Prüscntalion v(in kbt.:ndign. 
anschaulicher Stadtgeschichte, dit.: ohne sie in dk�l:'I' Aus­
führlichkeit nicht dargehott:n worden wiirc. Die Snrgc, das 
Stadtmuseum könne seine reichen historischen Schiitze 
iiber Düsseldorf im künftigen Nt"ubau nicht in ckr fiir' 
diese Stadt und ihre U(trger erfordcrlichcn breiten Prii�en­
tation :,;eigen, ist vielerorts zu hören. Auch Frau Dr. Mar­
kowitz hofft, ttdaß man dit:: lkstiinde dann M> 7Ci)!I, daß �ie 
dn Anziehungspunkt für alle Bi.:�uchl.!r WC'nlcn".-Muscum 
ist für sil' auch ein „Sehort", der ühl:r Diis�l'ld1,rr informil·­
re11 soll. Die Priiscntatiun müss(• zu einem Spa7il'rg.,1ng 
durch u11sere Geschichte werden, hi-iren wir. 

Großes Lob erteilt die Jubilarin dem Frl'llndrskrris de, 
Stadtmuseums, der sehr lebendig �ci. Dt·1111<,ch: ,.Ich w(,11· 
,ehe mir eine breitere Fächenmg der Mitglieder, das Düs­
seldorfer Element muß sichtbar werden.'· Frau Dr. Marko­
wil7. wird an ihrem Gt.:burtstag. am 4. IJezernber, nicht in 
Düsseldorf sein. Die offizielle Ehrung fiir ,ic soll am 12. 
Dezember stattfinden. 

Die Tor-Redaktion gratuliert die�er gwßen Stndthistq­
rikerin zn ihrem 65. Geburtstag sehr herzlich. Wir danken 
ihr für ihren großartigen Einsatz für die Geschichte unse­
rer Srndt. 

7.�

---------------------

Freizeit-Tips 

WeihnachtsmHrkl auf dem Schadowplat.: und 
Nikolausmarkt in der Allstadt bdde geöffnet 
bis 23. Dezember. 

Kunstpalast Ehrenhof - vorn 2. Dezember bis 6. 
Januar „Große Kunstausstellung NRW - Düssel­
do1f 1990". Über ,WO Künstlerinncn und Ktinsl· 
ler aus dem gesamten Bundesgebiet, Giiste aus der 
UdSSR, de.r Schweiz und den Niederlanden geben 
let7.tmalig im alten Kunstpalast einen Überblick 
über ihre Arbeit. 

Stadtmuseum, 16. Dezember, 1 J Uhr: Vortrag 
über „Rheinlust und Reisefieber, zur Geschichte 
der Rheinreisen" (Angela Riemann). 

Kunstmuseum, Ehrenhof: 9. Dezember, 10.30 
Uhr bis 14 Uhr: Museumsspaß für Kinder -
parallel Sonnlagskunzert in der Tonhalle. 

Haus des Deutschen Ostens, Bismarckstraße: 4. 
bis 19. Dezember Weihnachtsverkaufsausstellung 
mit allen Stichen und Städteansichten aus Mittel­
und Ostdeutschland. Sonntag, 9. Dezember, von 
IO bis 17 Uhr: Mittel- und Ostdeutscher Weih­
nachtsmarkt. 
Es werdm ausgt.:stdlt und verkauft: vidc Spezinli­
tälrn wie Königsberger Marzipan. Schlesische 
Pfclfrrkuchen. Karlsbader Oblalt.:n, Mccklenlmr­
gcr Pfeffernüsse. Dresdner Pllaumentoffel, Sie­
benbürger Wein, schlesische, ostpreußische, ober­
sehksisd1c und Thüringer Wurst, pommerschc 
Langwurst, Stnlpu Jungchen, Bunzclge,c:hirr, 
13ernsteinschmuck, Erzgebirgischcs Spklzcug, 
Süch�ischc Keramik- und Tonwaren, Sudeten 
deutsche rnaswaren, Obcrschlcsischer Ei,en· 
kunslguß. Sicbcnbürgischc Stickerei und Kcra­
mik. Banaler Spezialitäten, Puppen, Bücher. Sti­
che und Stiidtcansichten. Schallplatten, l>111tke, 
Ansichtskartrn u. v. a. m. Ausstellung von hcinwt­
lich nach Landc�,ittc gcschmiickten We1hnm.:h1s 
biiumcn. Von 10 bi� 12 Uhr und von 14 bis I<, IJhr 
Wcihnachtssingcn, Vorfiihrung von Spillcnkliip 
pcln, Schlesisch� Weil.lstirkerci und Miill/l'II und 
Medaillen aus Meißner Porzellan, Fricdrid1 l lul 
lenberger. 

Stadt-Sparkasse Gerresheim, Heyestrnße lli'J -
noch bis 7. Dezember: Baudrnkmiiler-A11�qellung 
für Gerrcsheim, Cirnfenhcrg. Ludenberg und 
Hubbclrath. Öffnungs:teil wübrcnd der Schalter­
slllnden. 
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Platzbebauung am Hbf. D'dorf 

Konstruktive Planung, techn. 
Aufmaß, Produktion, Montage, 
Abnahme. 
Stationen der Brandensteln•

Fenstertechnik. 

FESTIVAL DER FREUDE 
WEIHNACHTEN l 9 9 0

ltn TRAVELLER"S Restnurnnt erwartet Sie om 1. und]. Wcih-
1rnrhtsFcicr1ng �in hi111111listhc, Wrihnacht,mcnu. 
12.1111 hi, 15.110 Uhr uml I X.liO hi, 13.llll Uhr 

WEii lNACIHSMF.Nfl 

l-lr11,.,pi'fni·1 ,chent 1;,,.,.;,,,, 
1rn1 L/lc/1sji11d/i• 1111d Zl111der1111 l>iilmhm 

(!, "-"'IIIC<' 111i1pi11e11 liii(/i'lkliif/cl,e11 

llh/11111rh1sg11m 111i1 Maru11('11 gejii/11 
IJ1111111•/i•I 111i1Nii,,,,11111,I /l11s11w1, 

lc1/w1111isbrrrr01km111 - Kartojfl'lk11ödel 
otkr 

l\olhsriic.:kt'.1Wet1Ji. J{Mlinien mit et,u,, <��mii.,·r>,lto,1!!11 
/.11rc/1i11ispailc1J - /ü1rloßdplii1�l'i1t•11 

lleih11<1<h1/id1,.1 r1n.:k,,1.,pi,! 

/JM78.W 

l 11c/, jr,r da,, 11\lh/ 1111sm·r klrill<'ll (j11.,11· wird gesorgt. 

KINDERWEIHNACHTSMENÜ 

lii11dcrkmftbriihe 
mir Srm,ta/�r„ 

Knll>.isc/111i1,rl 
11111 t·:r/,1(11 1111d Mii/rrclmt 

Pnmmt'.\;l-i·itt>4i 
,, 

IV,,,l,,1achr//c/l(•., < ;/11ck,•11,J1id 

/)J\1 21.()() 

Rc�crvieren Si� bitte red1lll'Jllg lhrc11 ks1lid1 gedeckten Tisch, 
dumil unsere Bnnkc1tah1�ilung Ihre Wiin,cht erfilllen kann. 

Telefon; 11211 / 8 J4• 26 ll l 

� hotel nikko düsseldorf 
� l1111nrnn,1n11m,ßc 41 · 4000 l1ii«,ldc,1fl Tdcfo11: 0211 / K 34-0 
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Düsscldo1ier Gesellschaft 

für Rechtsgeschichte 

Über der Bundesrepublik 
steht das Reichs-Dach 

Von ltorst Morgenbro<l 

Was ist juristisch nach der Vereinigung der beiden deut­
schen Staaten aus dem „Deutschen Reich" geworden'? Der 
Vorsitzende der Düsseldorfer Gesellschaft für Rechtsge­
schichte, Hermann Lohausen, in eiuem Vorwurt zu einem 
Vortrag über dieses Thema (aus Anlaß des 20jährigen 
Bestehens dieser Gesellschaft): ,,Trotz Existenz des Rei­
ches ist dieser Begriff öffentlich tabu:• Das Thema des 
Vortrags von Prof. Dr. Knut Ipsen, Rektor a. D. und Din�k­
tor des Institutes für Friedenssicherungsrecht und huma­
nitäres Völkerrecht 1:111 der Ruhr-Universität Bochum, war 
bereits eine Feststellung: .,Kontinuität des Deutschen Rei-
ches." 

Das „Reich" begaru1 am 18. Ja11uar 1871. Wann endete 
es, und endete es überhaupt? lpsen stieg tief in die Gefilde 
der Rechtsphilosophie ein und gab zu. daß es auch andere 
Thesen als die seine gibt, die da lautet: .. staatsrechtlich gab 
es 11m 3. Oktober 1990 keine Vereinigung oder Wieder­
vereinigung: Wir hahcn das Aufgehen eines Staates in 
einen anderen existierenden Staat gehabt, die DOR ist 
untergegangen." Die hisherige Rundesrepuhlik sei staats­
rcchUich idcnlisch mit dem Deutschen Reich gewesen, 
also bestehe auch jetzt das Oeutsche Reich weiterhin -
unabhängig davon, oh es so genannt werde. 

Ein Staat besteht nach lpsl'n dann, we,rn er ein Gebiet. 
ein Volk und eine souveräne Regierung hat, ,,wenn eines 
dieser Elemente fehlt, dann ist der Staat untergegangen". 
Besetzung durch einen anderen Staat bedeute nach der 
Haager Landkriegsordnung nicht, daß e� diesen Staat 
nicht mehr gebe; auch in der Bundesrepublik habe nach 
1945 trotz der Bcsatzungsstatutc das L3iirgerliche Rt'eht 
weitergegolteu - wie ein Dach übet der fre111rle11 V('rfii­
gungsgewalt. 

Die Alliierten haben in den Konferenzen vo11 ·1eheran, 
Jalta und Potsdam immer wieder versud11, da� Deutsche 
Reich von der europäischen Geschichtskarte zu tilgen. es 
waren intemalionak Gebiete (Ruhrgebiet, Saar) gt·plam, 
ebenso selbständige deutsche Teilstaaten, vom Morgen­
thauplan einmr1l ;ibgesehen. 

Der aufkommende Ost-West-Konflikt rettet das .. Deut­
sche Reich" aus dieser exbwntii.-:llcn ßedmhun�. IJN'n 
erinnerte daran, daß seihst bei der Kapitulation im Mai 
1945 versucht wurde, den noch selbständigen Staat „Deut­
sches ReicV nicht als Partner gelten zu lassen: 1 )ie Kap1lll 
lationsurlwnde wurde nicht als Vertrag zwischen St[laten 
akzeptiert, vielmehr unterschriehcn nur die deutschen 
Offiziere. Die alliierten Offilil.'re bt\kundeteu mit ihrer 
Unterschrift lediglich, daß sie hei der Unterschrift der 
Deutschen zugegen gewesen seien. 

Das Potsdamer Abkommen mit ller Fe�tlcgung der 
Westgrenze Polens und der Abtretung Ostpreußens sei 
praklisch ein vorweggenommener ,.Friedensvertrag ohne 
deutsche Mitwirkung" gewesen, so sei llas auch vor der 
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Zeitgeschichte 

(zu nebenstehendem Bericht) 

Konferenz von Teheran: 28. November bis 11. 
Dezember 1943. Roosevelt, Churchill und Stalin 
heschlossen rlie militärische Zusammenarbeit 
(Errichtung der zweiten Front), die Grundzüge 
der Priedensbedingungen und die Ahgrenzung 
ihrer Einflußsphären. 

Konferem: von Jalta: 4. bis 11. Fchruar 1945. 
Roosevelt. Stalin und Churchill einigten sich über 
die militärische Besetzung Deutschlands und die 
Einteilung der vier Besatzungszonen, über die 
polnische Ostgrenze und die Bildung von Regie­
rungen für Polen und Jugoslawien, die Organisa• 
tion der Vereinten Natiuncn (mit Vetorecht), die 
Bestrafung von Kriegsverbrechern und iibcr mili­
tärische Maßnahmen zur Beendigung des Krieges. 
In einem Geheimabkommen vcrpl1ichtete sich rlie 
Sowjetunion 7,um baldigen Eintritt in den Krieg 
gegen .Japan - gegen terri t.oriale und politische 
Zugeständnissl'. 

Potsdamer Ahkornmcn: Unterzeichnet am 2. 
August 1945 als Ergebnis der Potsdamer Konfe­
renz, von Truman, Stalin un<l Altlee. Vereinbart 
wurden die Einrichtung eines Kontrollrates in 
B.crli,n. die Reparationsansprüchc. Demontagen,
dre Übertragung cle1 Verwaltung dl'lllschcr Ostge­
biete an die Sowjetunion und Polen, dre Auswl'i­
sung der deutschen Bcviilkerung a11� diesen
Gebieten,

Morgcnthnu-Plim: Basierend auf einem Plan 
des US-Finanzministers ( 1934 bis 1945) und 
Freund Roosevelt\ Henry Mnrgenthau. Auf der 
Konh:rcnz von Quebec (September 194--1) parn· 
pliie, t vun Roosc:vclt und Chun.:hill. Der Plan sah 
die 7,er�tönrng aller dcutsdH.'ll I ndust, icn und des 
Bergbaus vor, die Internationalisierung des R11hr­
gebieb. de� Rheiulands u11d dt's Kieler Kanals. 
wwie die Utnw�ndlun� Oc11hchlt1nds „in L'in 
Land von vornehmlich agrarischem unrl Wc•idt•· 
charakte, ". Der Plan w111·dt· wit:tkr verworfen, 
hecinnußte die .1111erib11i,chc Politik abL-r noch 
viele Jahre lang. 

ein�tigen DDR und den ö�tlichen Nachbarn angcsehl'n 
worden. 

Zusa111me11fassrnd rnl'inll' ProL lpscn: Über der jetzt· 
gen 13unllesrepuhllk lit·gt das Reichs• Dach. das .. Reich in 
Ruhelage". Er bcstiitigte die ldentitiits-Theorit'. daß Reich 
u11d ßunde�rl'publih dasselbe vülkcrrcrhtliche Subjckt 
seien. 

Da, Tor, Heft 12/90 



Schumann 

Wenn's um 
gutes 

Sehen geht 

D'durl, Hu111rict·1-He1ne-/lllP.P. 43 
und Luagallao 57, Tel. 325344 

Carl Mumme & Co. 

Jalousie- und Rolladenfabrik - Seit 1890 
Fürstenwall 234 - Tel. 37 30 96 

Ausführung in Holz, Kunststoff und Alu 
Elektr. Antriebe - Reparaturen 

__ , ,fcnge 
HAUSTEC H NIK GMBH 

SANITARC INSTALLATION 

I ICIZUNG - LUFTUNG - SCHWIMMBADTECHNIK 

ÖL-GASl-l:Ul:RUNGEN - WASSE'RAUFBEREITUNG 

11005 MFi=RBUSCH-BUDERICH 

DUSSELDORrCR STR. 53 TEL. (02105) 76559 

Heinrich Mai & Sohn 
Koppersstraße 21 
Postfach 11 07 40 
4000 Düsseldorf 11

Telefon 0211/507018 

Individuelle Bleiglasbilder und Wappen, Ansichten 
fertigen wir für Sie 

Glasmalerei Dcrix Kaiscrswcrth 

Telefon 4013 70 + 40 38 99 

-studio57 Peter Kopp 
GmbH 
Bauunter­
nehmen 
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Ton-Bild-Werbung GmbH
G, ur1erstroße 119 · 4000 Dusseldoff f 
Tel 02 11 / 6? 63 11 , T �l„l,_1x 02 1 f / 63 18 25 

DAS STUDIO FÜR WERBUNG 

Mehrspur· Filmformate 16/35 
Mono, Stereo 
Schneideräume · Kassettentechnik 

Video-Synchronisation 

Am Dammsteg 53 

4000 Düsseldorf 13 

Telefon (0211) 2113 20 

zelte 

Scheuten 

Bewirtschaftung von Festzeiten 

Stuhlverleih 

Lagerzelte für die Industrie 

Bergische Landstraße 102 · Tel. 281212 
Privat: Am Schein 19 · Tel. 6126 88 

4000 Düsseldorf 

m 
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,,Gedanken-Bi lder vom Niederrhein" 

l-Ianns Dieter Hüsch 

über sein ,,Zuhause'' 

Wer die philosophisch-humorvollen Texte des Kabaretti­
sten Hanns Dieter Illbch mag. wer die N iederrhein la11d­
schaft liebt und diese höchst a tmosphärisch und zu tref­
fend in den Farbfotos von Norbcn Schinm:r wiedergege­
ben glaubt, der findet sei ne drei V()rl ieben jetzt in einem
Buch vereint: Es ist im Mercator-Verlag ersch ienen, hat
den Titel „Zuhause", zeigt auf 72 Seiten 71 Farbfotos von
Norbert Seil.inner und 35 Gedichte von I lanns Uieter
Hüseh und kostet 16 Mark.

Hauns D ieter Hüsch hat Jen Nit�derrhein und seine
Menschen stets als die Region empfunden und beschrie­
ben, il1 der er zu Hause ist. Der Buchti tel ist zugleich Tite l
eines Gedichts, dessen letzte Strophe drn Atem aus­
strömt, der das ganze Buch durchzieh t :  ,.Und komm ich
plötzlich urn die Ecke / Bin Jahr für Jahr in al le Welt
gereist / Hab noch verwelkten Lorbeer auf dem Haupt /
Und jem.ind sagt mit gutem Bl ick :  / Nu ruh Dich ma en
bissken aus / Dann weiß ich was Zuhause heißt:· Und weil
es so schön ist. noch eine Kostprobe: .,Ob eine schwarz­
weiße Kuh / Woh l  weiß wann Sonntag ist / Ob �it: dann
ganz anders frißt / Oh der Bauer sie in die K i rche schickt /
Wan1m nicht / Schwarz-weiße Ktihe sind lieb / Und sehr
gut erzogen / Und haben noch nie gelogen / Sonntags
rnöcht ich hier l iegen / Erst noch die Giinsc begrüßen /
Und dann mit dem ganzen Nieckrrhein / Srhnell in dcn
Himmel fliegen."

Die Geschichte dieses Buches mi l  dem Untertitel
„Gedanken-Bilder vom N iederrhein '· heginm lim· i ts im
Jahr J 985, als der hegeisterte Niederrhein-Fotograf Nor­
bert Schinncr im Mcrcator-Verlag seinen L"rstcn Bi ldband
herausbrachte. ßr futogra i'ierte flir das Hau� m1st'h l ießrnd
als Auftrag einen l)uishurg-Bi ldband 11nd t rii 1 1 111 te die
ganze Zei t davon. mit Hanns Dieter 1-llisch gemeinsam
einen Farbbi ldband zu macht• I f .  I n  d ic�t·m Jah1 kam c�
zwischen den beiden 7,u einem Treffen in Ki\1 11, H i i�ch�
derzeitiger WaltlheimaL

Die vorgelegten foto� vom Nielien hei11 karnt· 1 1  an,
weckten in Hüsch spontan vidc Kindheitserinnernni::en,
uud in sieben Wochen halle er die 15 Texte dazu verfaßt .
Der Kab11retlist und K leinkli 1 1sl ler lolgl mal mit \ lreng for­
malen Gedichten, 111,11 mit loi;kercm Zeilenfa l l  und Pros,1-
texten der Erinnerungsreise Vl >ll Düsscldmf nach K leve.
,,Es J1at 1nir Spaß gemacht .  da� Lay( )ul m i t  VL"rsrn zu fü l­
len. Es war eine gute Zeit, in dt'. I  ich dit.' TcXIL' �eh lieh, d ie
ich zum großen Teil während meiner Zugfahrt�n zwi,chen
zwei Gas1spielorten verfaßte. Und mil dl'm Ergcb11 is bin
ich seh r zufrieden", beschreibt I lann� L> ictc, l l 1 i,ch die
Entstehungsgeschichte. R. ·c
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Fernsehdiskl1ssi
·
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weiß zum Schluß zwar genauso wenig wie zuvor.
aber doch auf einer höheren EbL·nt.

TG „Große" in Kanada 

J onges paddelten 
im lndianerkanu 

Chris Puggr, Vcrkaufsmannger der Air Canada, hatte wie
bereits 1985 auch in diesem Jahr für seine Tischgemein­
schaft eine Reise nach Kanadu organ isiert . Zum 25jiih ri­
gcn Bestchrn der TG sol l te e� diesinal in die Provinz
Ontrn io gehen. So bestieg eine statt l iche Anzah l  Tisch­
freunde den Tristar der Air C'anada zum Flug iiher
Toronto nach Ouawa, der l lauptstad t Kanadas. Eine
Stadtrundfoh rt mit Besichtigung des Parlamentsgebiiudes
sowie des Senats brachte den Jongcs den unverkennbaren
englischen Ein fluß nahe. - Der Uesuch des Völkcrku11d l i·
eben Museums, welches in einem neuen Ku l t u rzen t rum
untergebracht ist, stand anschlicl3cnd auf dem Programm.
Hei der Gestal tung d ieses ungewöhnlichen Museums ist
man völlig neue Wege gegangen, insofern, als man d.is
Leben der Ureinwohner, Siedler und Eroberer in naturge­
treuen Nachbmnen der lläuser, Werkstätten, Hsch- bzw.
Wa lfanggeriite, Schiffe, Werkzeuge, Waffen etc. d.irgeste l l t
hat. Hierdurch gewinnt  man dncn umfassenden Einbl ick
in das Leben de r bnwolrner in den J ahrhunderten von
!000 bis 1 8 'J0.

Die d rei folgenden Tage sol l ten Natur pur bringen. Mi t
einem gecharterten Luxusbus durchfuhren die Jongcs d ie
herbst l ich huntgefarhten Wälder des  Algonquin-Nat ional­
parks. Nach der Besichtigung l'ines Husky-Zuchtbetriebs
gab l'S ein Picknick mit gegri l l tem Elchtlei,d1. So gestiir� t
konnten mut ige . longes beim Paddeln von lndi anerkanu,
ihre Kriiflc mcssrn. Bald hallt: man ei 1 1en Hibcrbau ent­
deckt: �elbsl kriift ige Bä1 1111 e hat ten die Tiere gtfö l l l, doch
l ieß sich keiner der cnrrgirvol lcn N agcr sehen.

Ein umfangrcichl's Schkchtwettergebict hal le dl'u
l nd iam:r�on1mct ve rt rieben, so_d;iß einige at t raktiw P 10-
!!ra 111mpunkte, wie z. B .  das lJbcrllit:gcn des Nnt ional­
parks mit Wasserll ugzi.:ugell , ausfa l len mul�ll'J I . Sponlichl'
Aktiviüi !L'.11 und eine ausgeze ichnete Kiichc in der kom­
fort; 1hle11 Dcerhurst-Lndgc triistclen über das fiir die . l ; 1h­
reszei t  ungewiihnl ich scl1 lc:dlte Wt'l ll'I h inweg.

Durd1 die Mu<.kok a-Region vorbei an unzihligen !>et:n
und von hel lgelb bis dunkel rot gdürhlcn Ahornwiildern
ging dir Fahrt Wl' i lcr nach Ki tdlt'llcr. tlas friihcr Berlin
l1 ie l.\. l l ic , f indet ,d ljiih rlkh das größte Oktnh1::1 fe,t Nord­
rnncrik,1� �la l l .  Im Deutschen Club wurde den .Joni.:t.'s t; in
Liin rtigcs bayerisches M i l tag..::�st·n '-l' f 'Vial. Die Nmrn:n
1ah l l e idw1 Gc,diiifte. Restaurants und Stra l.k·n W(: i,cn
auf  deu tsche Einwanderer h in :  ,ogar einen R/\THS-Kdler
cn tdcckll' 1 11a11 . L : twa dit: l l (i l lte di.: 1  lkw()hner Ki td1rncr,
�JH icht ,1t1th hell t.: noi.:h deutsch.

Deutsch sprechen untacinandcr auch die Mennoni ten.
Angchiirigc einer G lauht•J1\gemeinsd1al 1 .  d ie aus Ru l31aml
und Dcut�d1 land ei ngewandert w.iren .  Sie lebl' ll in der
Nühe von Ki tchener und betreiben vorwiegend Landwirt·
sclwf1. al lenfal ls über �ic ein Handwerk aus. Mi t  ihrer a l l -
1 1 1odisd1en �chwa rzcn Klt'id ung wir l--cn sit• wie Mensd1cn
,1ll� ei nem anderen Jahrhundert. Die Mennon iten lehnrn
jeglichen tcchn isd1cn forlschr i t l  ab, bt'llullcn keine E lek­
lrizi läl . keine Kraft fah rzt·llge, nicht t inrnul modnnl' land-

Da, TtJr, 1-fvfl 1 2  'lJ( )



TROCAt 
Gütezeichen 

RAL 

GIITltflCHENlli 

! ::: �
\,,F-Ef'.-t,,

J 

Kunststoffenster 

FENSTERBAU · INNENAUSBAU 

CARL STÜRMANN 
GmbH & Co. KG 

4 Du
„

sseldorf 1 Speditionsstr. 2
Telefon 308039 

Fax 307901 

l"achvarband 

Holz - KunststoH 
Handwerk 

Fenster, ·1 üren und Haugtüren aus Holz und Kunststoff auch lür den Denkmalschutz und Slcherheltsteneter für Para, ,nen- od 
Objektschutz. - Begucllen Sie unsere Ausstellung montags - r, ellags 8 -17.30. gamstags 8 - 12.30 Uhr 

• Glas, Porzellan 
• Kristall, Bestecke 

t: • Geschenkartikel 
• Gaststättenbedarf 

Herzlich willkommen im 

Kasernenstr. 1 • 4000 Düsseldorf • Tal. 320686/87 

Elisabethstraße 32/34 • Telefon Sammel·Nr. 37 0718 

Wir Elmpfehlen unseren MIETSERVICE tur alle 
f'cstlichkeiien: Glas, Porzellan und Bestecke

- NEU: Alles für den Hobbykoch - Heerdter Landsir 245. 4000 Ousseldort 11. l el.0211/501191 + 601207 

Fließestrich 

Estriche 
Bodenbeläge 
Teppichreinigung 

Gonsior Gmbt-1 · Fürstenwall 179 · 4000 Düsseldorf 1 • Telefon (0211) 37 08 51-52 

wennS um Geld geht ... 
KREISSPARKASSE 

DÜSSELDORF 
Kasernenstraße 69 

Telefon 873 - 0 
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,,Großa" Jonges im größten überdachten Sport-Stadion der Welt. 

wirtschafrliche Maschinen. Es war schon ein lllcrkwtir<li­
ger Anblick, <licsc Lcutc mit ihren Pferctef11hrwerken in 
Doller Fahrt zwischen dem A11toverkehr zu sehen. 

Letzte Station der Reise war Toronto, 1-lauptstadL 
Ontarios. Diejenigen. wekhc vor mnr Jnhren bereits dc1hei 
wareu, staunten während der m1sgcdehntcn Stadtrund­
fAhrl iiber die Veränderung der Metropole. Neue Wolken­
kratzer ragten in den 1-limmcl. Gleich neben dc111 CN­
lbwer hat man das gr·ößte iiberdachte Sportstudion der 
Welt gebaut, den Sky-Dome. Beim Football ode1 13aseball 
sind die 60 000 Sitzplütze rast immer a11sverkaL1ft. Mo­
<lemste Technik crmüglichL da� Öffnen bzw. Schließen des 
riesigen Daches innerhalb von 20 Minuten. Die Spt•rtfan� 
der Tischgemeinschan wurde sehr 11acl1cknklich. al� in 
einem Film Pla11ung unJ Bau die�e\ gigantischen Stadions 
erläutert wurden und man erfuhr. daß nach Sicherung dt·1 
Baukosten <lurch lnvrston:11 der Llilll hcgnnnen und in 
kürzester Zeit fertiggestellt wurde ohne Ckziink um 
Genehmigungen, Srnndllrte um.! Ei11111isd1ung v1111 B(itgt·r· 
inilialivcn o<lcr dergleichen. 

Am Abreisetag gab<:$ noch l'inmal C1ekgc11hci1 ;:u .ius­
gedehntem Shopping im riesigen u11tnirdischcn cato1h 
Center. bevor die.: Gruppe nuch einet Wnche wnhlbehalten 
in DHsseldorf landete. Do11 rand QL'radc der lmliancrsom­
mer statt. 

-
h .:d l<kr,1 

Karneval: 

Jonges wieder 
im Fernsehen 

Auch im kommenden fahr wird dil! h.:1 n,,:h,1tzung von 
den Düsseldorfer .longes gestaltet. Sie .,oll am 29. Janum 
1991 in der Sta<lthalle aufgezeichnet und am Karnevals­
dienstag, 12. Februar, im 3. Programm ausgestrnhll wc.:1-
de11 zur besten Sendc.:;:rit zwischen 20.30 und 22 Uhr. 

JO 

Ein neuer gesamtdeutscher Präsident 

Hermann Franzen 
steht ganz vorne 

Unser Heimatl'rt'Ulld, der Düsseldorfer Hermann Fran­
zen. wurde Lun1 ersten Prüsident des gesamtdeutschen 
Einzelhandelsverhandes gewählt. Dazu die besonderen 
Glückwünsche alk1 Jongt;! Franzen, fohrgung-10. ist Mit· 
inhabcr und pcr,önlich haffrndl'r Gcscllsehal'ter des 
gleichnamigen renommicrtL'll Purzellanhauses an der Kö. 
F:r und sein Bruda �ind Chef, und Komplementiire Jcr 
Hermann Franzen KG, Jic sich in Dl'llLsd1lnnd ul� Spit­
Len;inbieter d�, Kulturbcrt'ichcs .,[{und 11111 den gedeckten 
Ti.,ch" hezl'ichncn darf. l ler111,111n Franzcns ber11fsgcbun­
denL' Erfah, Lift!! i,t umfassend, so war ..:1 u11lcr allllere!ll 
V11rsit7cnclcr der Tarillmmrni�,it,n de� Ein1.ellrnndcl,ver­
handcs Nordrhein und weh� fahre lang Vorsitzender die­
si:, Vcrb,utd(;�. tr i�t Vizeprüsidcnt der IHK und l-l,11lLkls-
1 irhtcl. 

TG „Angere Sitt" 
im Wilclenburger l ,and 

Wohl dein, der einen 
.Jägersfreund hat ... 

Bei priidiligem Herh�11,·etter ging es dicsmal nach Fm�­
,cnha�en, dem mmantischrn Mitlelpunkl de\ Wiltlt:nhur­
gcr Landes. IJit'�t' kleine Gemeinde liegt im non..liistlichen 
Zipfel de� Krt:ise, Altenkirchen (Rhcinbllll·Pl'al.:), alN�its 
der wich1igst.:n Vcrkchrsa<lern. Su 11nheclc1nend diese, 
Ort und �t:inr Umgehung heule zu sein schcinL'll, die 

Das Tor. 1-kft 12, 91) 
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Tischfreunde gcuossl'n gcratll' tlicsc Abgl'schicdenheil in 
unge.�törter Natur. Unser „Jägcr�mann" und Tischfreund. 
Dr. Heinrich Küpper, hatte ein gemeinsames Wochenenrle 
niit Wandern, ßesichtigungen sowie gutem Essen und 
Trinken organisiert. Nach einem Regrüßungstrunk ginge� 
bei strahlendem Sonnenschein aur Wanderschaft. Besich­
tigungspunkte waren dann u.a. die „Annakapelk" (auch 
,,Rolc Kapelle" nach dem Farbanstrich genannt), ehema­
lige Städte der bc-rüchtiglcn mittclaltcrlichcn Hexenver­
brennungen auf dem Blumenberg. Weiler führte uns der 
Weg durch herrlichen Laubw,1ld - an ruhig üsendem 
Damwild vorbei - zur historischen Sehloßanlagc .,Crot­
torr'. Das Wasserschloß au� dem 1(1. Jahrhunde�1. dessen 
Anfange bis ins 12. J;�hrhundcrl zurückreichen, besitzt 
nebeu zahlreichen gut erhaltenen z. T. aus Fachwerk 
errichteten Gebäurlen und pittoresken Türmen c::incn 
„paratlisch-schönen" Park. Ganz in der Nühe war für die 
Wanderer eine Kat'feetakl (mit frischen Wafft:ln) vorberei­
tet. Anschließend wurden mit Hilfe einer Armbrust - die 
Heimatfreund Günther Komischke bereits gespannt hatte 

wertvolle Preise ausgeschossen. Dazu gab cs natürlich 
Altbier vom Faß. Der Abend klang mit einem gemiitlicheu 
Beisammensein aus. Als besonders stimmungsvoll erwie� 
sich hier die Begleitung auf tlcm Akkordeon durch .,Jon­
ges"-/\nwärter Dr. Klaus Mnxeiner. Oen Sonntagvormittag 
nullten die Tischfreunde zur Besichtigung des idyllischen 
Stiidtchen� Freudenberg - einem wahren Fachwerkpara­
dies - mit anschließende111 Friihsd1oppcn (Fc::derweilkr 
mit Zwiebelkuchen). (th) 

Rodin·Schau 
in Vorbereitung 

Die Kunsthalle Bn.:men und die Kt1ns1hnll�' Diis\eldorf 
planen für 1991/92 eine 11111fawmde Ausstellung unter 
dem Titel „Genius Rotlin - Eros untl Krca1iviüi1'·, Dit' 
Ausstellung, tlie auf ein Konzept v11n Prnfc\,<1r Rainer 
Crone zuriickgeht, gilt cii1e111 Bildhauer vnn europüischcm 
Rang, der an der Schwelle zum 20. Jahrhu11d1::rt wt:Jtweilc 
Beachtung gefuntlrn hat. Die: Au�wahl der Skulpllrren, 
Aquarelle und Zeichnungi;:n, danrnler nahezu unhckannlc 
Arbeiten, konzentrierl �ich ebenso aur 13eispieil' tle, 
Gcnickultes wie auf ,ubtile t'l'lltische Darstellungen und 
s11cht zugleich die bahnbrechende l ,ei�1ung Rodin, l"Lir die 
Bildhaue1·ei des 20. Jahrhuntlcn, zu vrnleutlichl'll L:� 
werden Leihgaben vor alll'm atls d1,;111 P;1riM:r M11\1•0 
Rodin, aber auch nus öffentlichi;n und privaten Sammlun­
gen - von Mosk.nr bis San Francisco - crwartl't. Dil' 
Ausstellung wird in Bremen vo1n J, Nnvemhc1 l 1J <J I hi\ 
12. Januar 199'.� und in Düsseldorf vom �4. Januar bis 2 .1. 
März 1992 präsentiert. (pld) 
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Erziehung ist die organisierte Verteidigung der -J ..
Erwachsenen gegen die Jugenci. r�rnrk rw,,in) 

Der Gastkommentar 

,,Minister? Nein danke!" 

,.Oankenswerterweise", so schrieb NRW-Finanz­
minister Heinz Schleußer kürzlich an Oberstadt· 
direktor Karl Ranz ... haben Sie sich inzwischen 
bereit erklärt, dem Land das Studienhaus. wekhcs 
mitll:n in tliesern Rcgierungsvicrlcl liegt, z11 ver· 
knufen," 

Ein Satz, der die Politik in llarnisch brachte. 
Hausverkauf'7 Regierungsviertel? Abriß des Sill· 
dienhauses'/ Neubau mit ·n1rn1, hoch, höher. .. ? 

Die Ministe1 haben sich vorgenommen, das 
Land von Ailk nus zu regieren. Johannes Rau 
möchte es komfortabler haben und zieht, samt 
einem Teil sdner Staatskanzlei. um ins ehrwürdige 
Stündehaus. Damit kann er S1aat machen! Alle 
Gebiiutle (Elisabcthslrnßc) werden wiederbelebt. 
und die Minis1erinlen wollen die Gunst der Stuntle 
und de,, Geldes nutzen, neben Ministerpräsident 
und L111d1ag zusa111mcnzuriicken, Umwellmini­
ster Klnus Matthben will vom Kennetlydamm 
weg. Bauministerin llse Brusis vom Mörsenbroi· 
eher Ei in Richtung Siitlen ziehen. Sl'ibst an der 
Yölklinger Stn1ße. wo ein Komplex mit tlrei Lan­
desbchiirtlen (untl .snnsl nichts) steh!, fühlen �ich 
die Uear11tcn des Wiss.:nschaftsministcrs einsam. 
Auch sie wollen am liebsten weg, m1J' m1t·h Bilk, 
schnuckeli!). pla1.ier1 zwischen Hafen und Rhl'in­
turm. cint:m klinftigl'n ßiirgcrpark und rle111 
Amhlentt- einer Werbe- und Knripcnn1ciil'. 

Kann 111,111 ,a verstehen. Abc, oh tlie aurwcn­
dige S1ad1reparatur in Bilk und Unti;:rhill (n1a11 
l'ri1111nl' sich: ein<.: Folge th.:!i SupL-rprojekls Rhl;!in­
ufc-1'l11nnel) dazu da ist. daL\ demn:id1st ühcr tlen 
grünen Parkra�cn graue Miinse mit Aktcnt,1sd1rn 
wii;scln und dem Herrn MiniMcr Pmt vnn de, 
Frau La11dlagspd�itlenlin eill'erlig iibcrbringcn, 
Chauffeure cink11rven 11nd nach Dicmtschlul.\ 
alles so öde und leer ist wie der Schreibtisch dnL'.' 
tiichtigt'il Minhter iallle�nitcn, nein danl-l'l 

Sn L'rnsl dk l .alllkshm1p1,tadi da, Anliegen 
.,ihrer" Rc!!,icrun)I z11 nehmen hal. 11111e1 rn11defllL'n 
Bl'dingungcn zu arhcit�11 - ein neul.', .,R,�gh:-
1 ungwi-:1 Ll·I" l.ii.\l ,irh in l>u,,l'ldorl nicht aus dem 
Rndcn stampfen. Mil der RcpriisL:ntanz tlcr 
Staatsrnachl isl man am Rhein ohnehin illlllll'J 
�parsm11 urngcgmrgen. U11tl Bilk ist kein Minisler­
Vorort. sondern ein bunt-ht:lehte� Blirgc:rvicncl. 
In tlie,cm Sinne gibt es noch viel 71J 11111. wenn 
fill,t11lkr:il'1igl: lliirosil'dlcr und neue Hafi;nkapi­
t1ine die Urngeh1111µ umkrempeln: tl1l� muß Bilk 
bleibcn 1 Dieter Schneider 

Da, "l\Jr. H1:f1 1211JO 
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In vielen Formen, 
Farben und Größen. 
Handgegossen und 
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SCHAUEN SIE DOCH MAL REIN. 

Delikatessen Kalte Platten 

�mepi ep 11nrl Ruffet's

Ömgc -Ausschank 
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Plädoyer für d ie Umbenennung 
des Görres-Gymnasiums 

Die Hohenzollern als 
,,Düsseldorfer Fa1nilie" 

Der Au tor des Buches .,Schloß Jägerhof erzähl l", Enkd 
von Justizrat Wilhelm Vossen, der Oberstudienrat a. D. 
und Ehemalige des nachstehend behandelten Gymna­
siums, Dr. Carl Vosscn, pliidiert in folgender Darstell ung 
fii r die „Wiedergu tmachung eines U1m:chts". 
Im  Jahre 1 947 sch loß sich das Leh rerkol legium der Mei­
nung an, daß „nach drn Erci1,'llisscn der letzten Jahrzehnti: 
der Nan1e llohenzol lern-Gymna�iu m  ni.ch1 mehr sinnvol l  
erscheint" (!)iss . Masberg, S. 452) .  Dies geschah, obwohl 
in Düsseldorf weiterhin eine l-Joheuzollern-Stmße exi­
stiert, obwohl die Denkmäler von Ka iser Wi lhe lm und Bis­
marck erhalten bl ieben und obwohl die nach Angehörigen 
des Hauses Hohenzollern benannten Luisen· und Ccei­
lien-GylllllRSien il1re Namen behielten. Die Kölner sind 
wie selbstverständlich bei ihrer Hohenzollern-Brücke 
geblieben. 

Noch mehr aber befremdet, daß einer der wesent l ichen 
Gründe, der zur Benennung ,.Hohenzollern-Gymnasium·· 
geführt halte, vermutl ich aus Unkc111t tnis unbeach tet blieb. 
Mit den „Hohenzollern" wo l l te nw11 niirnlich n icht wletzt 
die schwäbische Sigmaringen-Linie chn:n. ,,deren Vertre­
ter lange in Düsseldorf residiert oder tlas Gymnasium 
besucht haben" (Diss. Masherg. S. 327). Mit dieser schwii­
bischen Lin ie sind gemeint der Fiirst C'arl Anton. sei ne 
Gemahlin Josefinc sowie deren Kintler  Stephanic. Maril· ,  
Karl, Leopold .  Sie al le werden in  Düsse ldorf bis zum heu­
tigen Tage durch Straßen-Benennungen in Ehren gehaltrn. 
Hi1\Z11 kommt, daß d ie Söhne von Prin7 l .eopnld diese� 
Gymnasium besucht haben. Prinz Ferdinand (Abitur 
1885) wurde später König von Rurnä11 icn .  überhaupt 
waren alle M i tglieder des Ha use� 1-lohenzollern-Signrnrin­
gen wegen ihres vorbi ldl ichen Charakters und ihre� euro­
päischen Ansehens hochvndirnt. 

S1eph1:111ie wurde Küuigin V\111 f'<J rl llg,d, Marie M u1ter 
hzw. Großmut ler belgischer Könige. Karl als Carol 1. 
König von Rumänien, und Leopold war als Ki.inig von 
Spanien vorgesehen. Sie alle zeichnett·n �id1 d 1 1 1d1 Pfl icht· 
bewußtsein und Hi lfsbereitschaft aus. lnsbesonclcre lebt 
das Andenken an Kiin igin Stcphanie in Diissdtlorr sowie 
Lissabon als des „Engel der A1 111en" bis 1.11 111 hent igtn 
T:,11,e fort (Denkmal im Hnfgartcn). 

Vater Carl Anton und seine Gcmah l i 1 l  J o\cri nt· p lkgtcn 
elqe11 vorbi ldlichen l':uni l iensi nn .  Der Fiir�l sdhst. Min i­
sterpräsident (vor Rismarck). war F. lm:nhiirger der Stadt 
.DUsscldorf, die i hm unend lich viel wrdankl. wie 1 11 dl'II I 
Rudi „Schloß Jägerhof erzählt" n�ch7.11 lcscn ist . Überau� 
hürgernah, nrnr.h te er seine Residenz zu einem Haus der 
offenen Türe, wo Künstler, Sehastianer, aber auch Kiini­
ginueu uud Diplomatt:n ei n und au\ gingen. Nicht zuletz1 
isr sein soziale� Fngaiement zu rühmen. Er war eine 
Natur, welche den strammen prculfüchen Geist mil rhi:ini­
srher Lcbeni;freude w1d schwäbbchet Gemütl ich kei t zu 
versöhnen wußte. Hochgebildet und kunstsin nig gab er 
sich a ls Bürger unter Bürgern. Uud wie: sympathisch ist 
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sein Uekennlllis: ,.Mein bischen Verstand ist meinem Her­
zen ganz un tertan." Von seim:m Sohn Karl, dem denkwür• 
digcn König von Rumänien, wird gesagt: ,.Er kannte nichts 
Unangenehmeres als den sogenannten Lcutnantston." 

In der Tat eine „Diisseldorfer Fami l ie", geprägt von 
Persü11Iichkeiten, die auch der heutigen J ugend als Vorbild 
d ienen können. Oörres in  Ehren, er hat jcdm:h kaum 
Bezug zu Düsseldorf und vermag auch nicht den pädago­
gischen Anreiz zu gehen wie diese Hohenzollern-Familie 
mit ihrer europäischen Ausstrah lung. Sie in offcnkundige t  
Unkenntnis der Zusanunenhänge bei der Umbenennung 
verdrängt zu haben, ist ein Unrecht, das der Wiedergutma­
chung bedarf. 

Deshalb mit vielen Gleichgesinnten die dri ngende 
Bitte. die alte Bezeichnung ,.Hohenzol lern-Gymnasium'' 
wieder aullcben ;i:u lassen. 

Clemens-Sels-Museum Neuss: 

Die Entdeckung 
eines Spätnazareners 

Das Cte111e11�-Sel s-Mu?_eum Nt'uss zeigt noch bis l l 
Januar 1 99 1  die erste Ubersichtsausstel lung des l 8 1 3  1 11 
Kuhlenz geborcnrn und in Mainz 1 890 gestorhenen 
Malers Joseph Anton Nikolaus Sctteg,,�t. Nach dem Stu• 
dium an de.r Düsseldorfer Kunstakademie als Schüler von 
Moskr, Kolbe, Wintcrgerst und Sdiadow übersiedelt Set­
tega�l 1 8 3  I nach Fran kfurt. lllll sich von Phi l ipp Veit .  tli:111 
Direktor des Süidelschcn Kunstinstitutes. weiter au�bilden 
zu lassen . In den rolgendrn Jahrl'n entstehen J\uftrngsar­
hci ten fi ir K i rchen in Camberg. Koblenz und Kobern .  Von 
1 838 his 1 843 lebt Sct tcgast in I talien und 1111 1erni 111111t 
von Rom aus Reisen mich Neapel. Sorrent. Amal l"i und 
C1p1 i .  S� izzenhiichcr 111 i t  LHntbchaft�zriehnuugt:11, Gen­
reszenen, Kostümstudien und Nachzekh nungen von 
Kunstwerken dn Frii h rrnaissancc l,czcugcn eindrucksvoll 
Sctt cga�,� i ta l ienischen /\ufcnt l1Hl l . Au�zi,gi:: aus dl'n do1 1 
von ihm gcfiih rten 11,gebüchern werden in dem d ie Aus­
ste l lung bt·glei tcnden Katalog erstvcriiffcntl icht. Ein Jahr 
nach �e iner Rückkehr a l l\ Rum he i ra tet der Kiinstkr 
Domthea Ve it . die Tochter seines Frankfurter I ehr er5 1 1 11d 
U rrnkcl iu vun Muses Me11ddssoh 1 1  Sclle�ast führl nun 
zahlreiche /\u l 1 rägc wr J\w,mn lun� von K i ichen und K lii­
stern aus (Maxki rchc in Diisscldmf, St. Ka\( 1 1 1  in Knbl�nz. 
St . Pauli in Clapha11 t/L1lllllt11L St . Aigidi in Münster), wi:I 
ehe �ei nt· spfünal;iri;:nisrhc Fnr111cnsprad1-: dokumcntil�­
ren. I X59 siedelt Scttcgast mit seiner Famil ie n�ch Mc1 inz 
iihl'1. wo l'I 1 1ehrn a1 1tlc1 t·n /\ufgahen ,llleh mit der J\us11w­
h111g des Ma inz..:r Dn,ncs lwschfütigt bt. Seine kiinstk, i­
schc Tütigkeit rührt ihn noch nach Kopenhagen, /\ache1 1 .  
Mün�ter und wieder Kohlrnl. l m  Al ler von 77 Jahren 
stirbt Joseph J\nton N ikolaus Settegast und h inrerliißl  ein 
vicl lült igcs CE11 1 IT. da\ vo11 der privall'n Portriitdar.�tc l lung 
hi\ h i n  7Ur  l l ffi 7 iellen religiö�cn Auft rag�kunst reich ! .  M i t  
dieser Ausste l lung, d ie  dank der  Leihgaben ;1 11� Aad1cn. 
Aschaffenburg, Basel, Karlsruhe, Kohlen:,:, Mainz. Mann­
hcini und Trier ;,;ustandc �eko111 111t:11 i \ t ,  wt·rden di l:' 

Das ' for, Hdt 1 ]/90 
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Umrisse eines in diesem Umfang noch wenig bekannten 
künstlerischen Werkes Jeutlich, das hauptsädilich im rhei­
nischen Raum die Tradition der Nazarener weiterführt. 

Ausstellung und Katalog wurden in cnge1 Zusammen­
arbeit mit Heinrich Settcgast, einem Nachfahrcn des 
Künstlers, vorbereitet und finanziell vorn Land Nord­
rhein-Westfalen unterstützt. Im Februar und März 1991 
wird die Ausstellung in Scllegasts Geburtsort Koblenz 
gezeigt. Zur Ausstellung erscheint ein Katalog. 

Bibliothek von Professor Hirsch 

für das Heine-Institut 

Materialien eines 
gelehrten Ernigranten 

Professor Dr. Helmut Hirsch, Honorarprofessor der Uni­
ver.;ität Duisburg und Autor zahlreicher historischer 
Publikationen und Biographien, hat dem Heinrich-Heine­
Tnstitut Düsseldorf seine Arbellsbihliothek übergcbrn. 
Diese umCaßt Bücher, Broschüren, Sonderdrucke und vie­
les mehr. Zunächst wird der Gekhrte ,mlrnnd dieser Mate­
rii1lien seine Erfahrungen illl Exil und nach tkr Rückwan­
derung aufzeichnen, später werden die üuellc:n allen 
Interessenten offenstehen. Der J 907 in Bannen gehorene 
Hirsch war 1933 vor den Nazi� iiher Köln und Saarbrük· 
ken nach Paris ge11üchtet. Mit einem Notvisum von Prlisi­
dcnt Roosevelt konnte er dann in die US/\ emigrieren, 
kehrte in den sechziger Jahren n,1ch Furopa (zunüchst 
Turin) zurück und wurde l 96S Dozent an de1 Verwal­
tungs- und Wirtschaftsakademie Diis�eldorr, 197 2 Profc\­
sor in Duisburg. 

Das Hei111ich-Heinc-Inslitut rt�iht sich damit unlcr 
bedeutende intcrnalimmlt· Einrichtungen ein. die glci('h 
falls Materialien aus dem Be�ilz des Uclehrt..:n pflegen: 
Seine Korrespondenz hdindl'I �ich zu kleineren, aber 
wichtigen Teilen unter amkrem in Harvard und an der 
Technischen Uniwrsitfü Dar111s1a<l1: den Großteil �ein1c:,\ 
Uriefwechsels, soweit er nicht noch in seiner Wohnung 
oder in einem Safe aulbcwnllrt wird, teilen sich das New 
Yorkcr Lco Baeck l11stit11t und die Staal�univc1�il�l vnn 
New Yor� in Albany. Der nod1 nicht voll�tlindig. gcnrdnclc 
literarische Nachlaß von 1-lir�ch hl der Deutschen Biblio­
thek Frankfurt/Main zugesagt, ebenso zahlrcid1e pt'ISÖn­
lichc Dokumente und zwiilr grnl�l't11 nwligc H:imlc mit 
Zeitschriften- oder Zeitung�ausschnitten aus seinen 
Arbeiten oder iibei· sie. Kopien dieser ßä11<le füllen auch 
aus l·leine-lnsti 11 kommen. Das Vermächtnis der Biblio­
thek für das Heinc-Instilul lwg1 iindet Hirsch zum einen 
mit seiner seil der Jugend �ehegtcn Vcn::111 ung f(ir I leinc, 
Zllul anderen mit der Tatsache. daß das Institut und die 
Heinrich-Heine-Gcsellschart Diisseldorf das grüßte Lntcr• 
esse für seine historische, publizistische uml referierende 
Tätigkeit gezeigt haben. (rlcl) 
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Chemnitzer Besuch bei den Jonges.- der Gründer und 
Vorsitzende der Heimatfreunde Chemnitz und Begründer 
der Initiative „Karl-Marx-Stadt wird wieder Chemnitz", 
Frank W. 1 /eine und seme in diesem Verein ebenfalls aktiv 
mitwirkende Ehefrau 1<erstin Heine·Morgenstorn. In 
emem gelungenen Vortrag brachte uns Heine seine f--/oi­
matstadt, die Düsseldorfer Partnerstadt Chemnitz. nahe. 
Er würdigte dabei vor allem die tatkräftige Jonges-Unter­
sti.Jtzung beim Aufbau des Vereins; stellvertretend nannte 
er die Namen Siegfried Gerz (der in Chemnitz Ehrenmit­
glied ist), unseren Geschäftsführer Willi Nußbaum und 
den „ unermüdlichen Organisator und Fotografen Heinz 
Lindermann. Auch die Tischgemeinschaften .,Flimm­
niimmchen" und „Angere Sit" haben sich um den Chem­
nitzer Heimatverein verdinnt gemacht. Siehe aucl1 
Presse-Echo. Bild: Heinz Lindermann 

11a/Jen Sie schon gewußt, daR die Altstadt einnn nigenen 
Bahnhof hat? Allerdings nur ,n äe1 Vorwei/mac/Jtszeit .. 

Bild: f-ranz Lethen 
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ICUI••\ KORDEL 

1 Kordel aus Hanf und 
Kunslstoll, Klebe­
bänder, l"acKbandet 

ICOI••\ PAPIER 

l'ackpap1ere lur Handel 
und lnduslrie • Blumen­
Geschenk- und Hyg1enepap,er 

ICUl1!\ VERPACKUNG
Versand vnd Tragetacchen 
Folien ·Pappen· Kartons 
Verpackungsm11101 aller Arl 

' 

FLEXODRUCK 

PAPIERVERARBEITUNG 

Kopa • Vereinigte Papier• und 
V,;rpxckut1gs GmbH & Co. KG 
Dü��"hlotl 

Spar19erstraße 4 
4000 Di.Jsseldort-Reisholz 
Telefon (0211) 744031/:1,2133 

Düsseldorf wirlschaftsfreundlich? 

Abgeschlagen 
auf Platz 39 

b gibt imme, wieder Unte, �uchungen, die oelegen sollen, 
wie bestimmte deutsche Städte im Wettrennen um die 
besten Pliitzc in Wi rtschafl und Kultur, Einkaufskraft oder 
Vt'rkl·hr lil!gl..'n, Nun lrnl auch dtr 13unclesverba 1d Junger 
U111enwh111er (R.IU) eine „wissenschaftliche Untr,su 
chung" angestellt, von der wir nur das Ergebnis, nicht ,ber 
dit· KrillTil'II dn lkl'ragu11g kt·nnen. 

Die B.IU st�lltc eine Art ßundcsliga-Tabcllc der win­
schartsl'rcundlichstcn Sti:idtt.: Westdeutschlands auf. lnsgc­
,amt wurden 50 Städte unter�ucht und 1740 Unterneh· 
mcr hefragt. Aewertet wurden 57 Einzelindikatoren, 
L11samml'ngdal31 111 dtn Gruppen Wirtschaftsklima, 
Umftld für Ansiedlungen, lokaler Arbeitsmarkl, Energie, 
Logistik, Kommunalrolitik, Forschung und Wissenschaft 
sowie Lcbcnsqualitüt. 

Die wirtschaftsfreundlichste Stadt in Westdeutschland 
ist dcm11ach Aachm. Platz 3 bekam Heidelberg. Schluß­
licht bt Uerlin hinter Bielefeld (Platz 49) und Wuppertal 
(Platz ..i8). Düsseldorf erreichte Pl:m; 39, Frankfurt Rang 
44, Hamburg Platz 41, Köln Platz 15, München Rang 26 
ttnd Stullgart Platz 43. 

�:ffo/� %lt;?'
Karl..-Kleppe-Str. 20 · 4000 Düsseldorf 30 

Telefon (0211) 434453-55 · Telex 8588919 
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TOR-The1nen 1991 

Puch l\!91 wirci D/\S TOR wieder Schwnpunktthcmcn bringl�l1, uit: da� breite Spektrum unserer Redaktions­
;1rbeit spiegeln und den Jongcs wichtige Informationen au� Wirtschaft, Kultur und Brauchtum vermittdn. lm ein· 
zeinen sind vorgesehen: 

Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Japan am Rhein 
Worin liegt die Faszination der Region 
Düsseldorf für Japans Wirtschaft 
bcgründet? Mentalitfüen z:wischen West 
und Fernost. Ein Sorgen- und Wunschka­
talog unserer japanischen Gästc. 

Kanie�al 1991 

Besuchermagnet Altstadt 
l)ie Düsseldorfer Altstadt hat viek
Facetten. Sie wird gelobt, es wird iiber sie
geklagt. Viir die Messe-Gliste ist sie eine
Oase der Gastronomie und Unterhal­
tung. Versuch cinn l:kwertung.

Messestadt Düsseldorf 
Der rasante Aufschwung der Nowea. Wo 
liegt Düsseldorf im Rennen rler cieut­
schen Messestiidte um die beste und 
größte Wirtschafts-Präsentation'! 

Ocr Raum Oüsseldorrals Freizeitregion 
Schon ist der Sommerurluuh nahe. 
Wohin fiir Daheimgebliebene oller 
Zur(ickgekommene'1 Düsseldorf. das 

Sensationelle Funde am Schloß Rheydt 

Einst mächtige Feste 
wie in Maastricht'! 

War Schloß Rheydt im 16. Jahrhundert mdu ab ein 
bedeutender Herrensitz, war l'S wo,noglid1 einl" dt:1 11ich· 
tige11 Festungen un heutigen Rheinland'' Diese Frage 
beschäftigt Archäologen und Historiker. seit dil' Uaggrr 
beim Aulcgen der BaustraJk zum l lcrrenhnn�-Umh,1u a11I 
dicke l�unclRmenle und Teile einer his dahin unbekannten 
Bastion gestoßen sind. Die Fundl' bcsiüligl'n hisl;111g d1L'I 
vage Verrnutuogen unu fügen �k zum ßild cint:r fiinfecki­
gen Peste mir vorsptingenden Bastionen in Kcill'nrm. Eine 
geradezu sensationelle Entdeckung, lu1 die c� Wl·it und 
breit keine l'Rrallelen gibt. 

Mit Verfallserscheinungen begann, was Archiiologcn 
auf neue Spuren unter der Erde hrnchte: Als im Januar 
1988 die ersten fünf Räume des Museums im Herrenhaus 
wegen sfati�cher Bedenken geschlossen wurden und kurz 
danach eine beispiellose Bürgerinitiative Lllr Srhlo13ret· 
tuug begann, gab es auch erste Überlegungen zum Wie­
deraufbau, die in konkrete Pläne mündeten und mit dc111 
ersten Bagger Gestalt annahmen. Da schwere R;iurahr· 
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Juli 

Bergische Land, der Niederrhc:in, der 
Raum Aachen und das belgische und nie­
derliindische Grenzgebiet bieten atirak­
iive Ausllugsziele. 

Schützenfest in Düsseldorf 

Septemb<'r Oiisseldorrer Oberbürgermeister 
im Porträt 
Miinner mach(t)en Stadtgeschichte. Erin­
nerungen an große Stadtpolitiker, ihre 
Werke und ihr Wirkt:n bis zur Gegen· 
wart. 

Ok1ohl'r Kanken - Börse - Spllrkilssen 
1st Diisseldorf dabei, seinen Ruf als Ban­
kenstadt zu reduzieren9 Welche Rück­
wirkungen hat die Existenz fiinf m:uer 
Buncksländer auf den rhci nischen Geld­
nrnrkt? Eine Untersuchung. 

Norember Bauen und Wohnen in Düsseldorf 
Eine ßestandsaufnahmc mit Ausblick 
auf 1992. 

l)e;:c111ba Wcihnachlsausgabe

zeuge weder iibcr Briickc noch durch die Torburg rollen 
hünncn, sd1iittl'lt·n Uagge1 cine Uaustr.ißc nl'bl'n der 
Rriickc aur, im �ritzen Winkel zum Wall. Sd111ell stießen 
die Arbcill'r aul dicke Stl'i11n1aucrn und ridcn die Exper­
ti:n hc,bci, ,·rst die gleich 11chc1wn a11s dem M11�l·un1, dann 
ehn.:namtlichi.: und hauptamtliche Denkmalpfleger dcr 
Stadt. Dil' ziicktrn die Spatcn und l'amlcn; Die Mauern. 
ihre Art u11d Lage deuten auf c·i11c Uastio11 hin. die mit dcn 
ti.:ilwebi: bekannten Kasema11en unter den Wällen in Ver­
bini..lung stehen könnte. Erich Otten, l'hrcnamtlichcr 
Uodt:IILlenkrnalspfleger ini'onnierte das Rhei11isrhl' Amt 
fiir Dcnkmalptkgc, das sofor1 .::in Team nn,h Rheydt 
�ehiekte. 

Es 11irnlllt Lagc 1111d A11 dN hmde 1111 Lktl'ich der lbu­
\tr;1fk miiglichst dt•tailliert auf und sichert so, was bald 
wieder unter /\utlagcn in i.kr Erde verschwinden wird: Die 
Uaustralk 111ul.l kttt ,\o angi;;legt Wt'ILil�n. dal.l l'inl' dickl' 
Kk!�schkht und Fiscnplatten die Gcwöllw und Mauern 
clurumcr nicht beschiidigcn kiinncn. 

Einl'. andrrr A, be,t klimmt aur die Muscumwl'rwal-
1 ung 1.u: Dr. Sternberg und seine Mitarbeiterin Dr. 7,angs 
sichern die Erkcnntnissc ihrlTscih und binden sie ein in 
bisher Behannte.\. Da ist hd�picbwebt· eint Karll' von 
15<)4, die fiir einen Rechtsstreit gezeichnet wurcie und die 
vermutete Form der Festung ahnen läl.lt. Oder Quellen aus 
dt·m ausgeltenden J0jiihdgen Krieg, die berichten. eine 
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Der Maßanzug für Sie: 
Finanzierung, Leasing oder
Kauf - wir machen Ihnen ein
maßgeschneidertes Angebot. {

Avt �� R 
�,rvlM . 

!lVl U 
c 

� 
OPEL 

Albertstraße 40 / Ecke Erkrather Straße 
4000 Düsseldorf, Telefon 02 1117 33 50 15 

Über 45 Jahre 

OTTO BACH 

BAUUNTERNEHMUNG GMBH & CO KG 
HOCH·, TIEF• UND STAHLBETONBAU 

ALT ELLER 23 · 4000 DÜSSELDORF 
TELEFON (0211) 211495 

��GmbH 
Werkstätten für feine M11lerarbelten 

Kurfürstenstr. 8, 4000 Düsseldorf 1 
Telefon (0211) Sa.-Nr. 369988 

Heerstr. 14, 5300 Bonn 1 
Telefon (02 28) Sa.-Nr. 63 00 93 

BENRATHER HOF 
. Inhaber Bert und Ala Audolµh 

Königsallee · Ecke Steinstr. 1 · Tel. 32 5218 
Telefax 0211/132957 

Täglich 
vorm. ab 8 Uhr 

geöffnet 

Große 
Frühstücks­

karte 

VOGT&KAMP 

m 2a 40 54 

Spezlalltäten: 
Schinken-Eisbein, knusprige SchweinShRxen, 

delikate hausgemachte Salate. 
Tllglich frischer Fisch 

Reibekuchen, Pfannkuchen 

Telefax 2811 83 

seit 1887 Bestattungen, 

Überführungen, Vorsorgeverträge 

Aufbahrungen in eigenen Räumen 

Beratungen: KÖiner Tor 31 · Birkenstraße 99 
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Ergänz�ng nach 18Q0 

.. , .......,.. . ..,...wlVI' I / \ RP•Oral\lc B&lt),oJ Wo,H 

Unsere Grafik gibt einen Eindruck vom alten Zustand von Schloß Rhoydt - rechts das Herrenhaus, wie wir es aus
den letzten Jahren kennen . 

Bastion in Rhcydt sei gesprengt worJen. Solche Quellen 
nährten früher schon die Vermutung. das aus Lai(•naugc 
eher liebliche Renaissance-Schloß kiinne mehr al� ein 
Herrensitz gewesen sein: ,.Es scheint. ab habe Rheydt als 
Grenzfeste zwischen Jülich-Cleve-Berg und dem Ku kölni­
schen eine bedeutende Rolle gtspielt als angenommen", 
sagt Museumsdirektor Dr. Sternherg zur historisch-politi­
schen Seite; baugeschichtlich könnten dic Fundi: vun der 
Baustraße weiteren Aufschluß geben über die italieni�chc 
Baumeister-Familie Pasqualini, die Rheydt im Auftrag der 
Bylandts enichtete und sozusagen ncuc architcklonischc 
wie wehrtechnisehe Ideen ühcr di1,; Alpen bracht�- r.inc 
Fülle von Anregungen liege da unlt:r dem ßnden: .,Sozusa­
gen seusatiouelle Anstöße zur baugcschichlliehen und all· 
gemeinhistorischen Forschung:· 

Derzeit heißt die Annahme, die Festung sei zwisehrn 
1567 und [590 fertiggestellt worden. zu einer Lcit, als 
einerseits die Renaissi111rc-ßaukunst blühte. die am 
Schloß sichtbar wird und andcn!r\cit� .. moderne" Frnn­
waffen zu ganz neut:n Festung,hauwcrken führll'll, wie e� 
Museumsdirektor Dr. Sternberg llll<.I �eine: Kustmlin Dr. 
Zangs meinen, Diese Festungsanlagi:! mit miiglicherweisc 
fünf Bastio11e1i, die wie Ohren in den Schlnliweihcr gc1agl 
hauen könnten, kennt viele Parallelen. Dr. Sternberg rät 
Interessierten, sich im Maastrichter Museum das Modell 
der alten StadlP 11lage ar12usclw11en. Es ist die Kopie eines 
zeitgenössischen Modell-Originals. Ja� in l'ai is ist. Die 
Bauprinzipien, die in Rhcydt miiglicherweisc auf über­
schaubarem Raum noch unter der Erde erhaltrn sind, la�­
scn sich an diesem rnumgroßen Modell bei einem 
Wochenenrl-/\usflug ins Nachbarland erkennen. W. L. 

,1() 

Rheinische Geschichte auf Ofenplatten 

Katholische Heilige und 
französische Gaukler 

He11k kaum mehr bekannt, gehiirten sie früher in jccb 
,.anstündige" Haus: Die oft zentntr�d1wcren Plallen rü, 
K.1stcni:if1:n, Kaminanlagen und Heizung.:n. dic vnm spii­
lcn 15 . .luhrhundcrt bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts im
Rheinland oder in benachbarten I lüucnr1,;gio11l·11 entstan­
den. Au� der h:der vnn Dr. Karlhein7 vnn den l>ricsch.
herausgegeben vom Amt l"ür rheinische Landc,\kunde dt:,
Landschaflsverbandt:� l{heinland (LVR). liegt nun dn
We, k zu diesem Thema vor, das zu einem einmaligen
Handhuch wurde.

Kathulisrhe l-k11igt' und hcidnbche Planetengöttrr. 
,pani.\cht> 1 andsknechte und franzii�ischc Gaukler, curn­
plii�chc HoheiL�waprl'n und Rok(lko-Ornamcnll'. k ral"l 
volle l:libdhildc, und LH:schwingtc Ccnrcsz1,;nl·ti: All da: 
und 111,ch viel mehr erziihlcn Hunderte von )!Uße1,crnc1 
Relief, im ganzen Rheinland. Im ,Jlandbueh der Okn 
Kamin- und ·1ükenplatte11 im Rlwinland" liegr:n sil· jl'lZt in 
dnem umfa�\cnden Werk vor. 

In der da, Thema inll'llsiv bearbcilcndrn Edition ll'l'I 

Jen dic l-lerkunl't, der Guß, die Ge�taltung, Ja Wrtricl 
und dk Verwendung der oft zentnerschweren Platten fii1 
Kastenöfen. Kaminanlagen und Takenhc.:izungrn VOI! 
ihren Anfiingen bi.� zu ihrem Ende be�chrieben. Etw,· 
I 600 maßstabgerechte Abhildungen finden sich au, 
Kunstdruck-Papier wieder. Im Mittc-lpunkt des r1,;priise11-
tativ gestalteten I Iandbuchs steht die Reschreibung von 
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Wenn Sie schneller 

schöner wohnen 

wollen ... 

Wir helfen a1nen mil Rat und Tat. Und mit Bauspar-Konditionon, die sich schon lasson können. 

Meiser & Kemper 

• 

Bezirksleiter 

Graf-Adolf-Straße 21 

4000 Düsseldorf 1 

Telefon 0211 / 38 20 72 

BAUSPARKASSf 

Unge:tleler - Mlluse - Ranen 
"ein tolles Ding!" 
rulon Sie: 

SCHAOLINGSBEKÄMPFUNG 

CARL. KE:MME:Rl.lNG 
Sclu•�•rlr1$tn11}1;t ,S� 

Ruf '493226 + F1.1nk•Elldlen1t 

Autoplan•n 
Abdeckplanen 
Mielpl&nen 
Markisen 

• 

Franz Busch KG.
Mlndener Straße 30 
Telefon 77 30 61/82 

Konditorei 

Bäckerei 

YckJ'� 
vorm Wicr2bc1 

Kalkumer Str. 2 • Düsseldorf-Unterrath • Tnl. 0211/•220 26 

� 

Dekorative Raumo�g & Restaurationaswejten
Malerei und Anstrich Fassaden- un eton-

Tapezierarbelten sanle, ung 
Bodenbeläge VollwarmeschulL 

Franz Menke GmbH&CoKG 
Malereibetrieb 

Kronprinzenstr. 18 · Tel. (0211) 370864 • 4000 DOssalcJorl 1 
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nmd 500 Bildmotiven, die nach Themenbereichen geglie­
dert sind: Ornamente und Dekora tionen. l-!t:raldik, Hei l i ­
genclal'slell ungen und andere religifoe Motive. B i lder nach 
dem Alten und dem Neuen Testamen t. al legorische. 
mythologische sowie: Dars1el lungen zur Gesd1 ichtt' unu 
aus <lern Al ltagsleben. Außerdem wird auf die Ai lctvorln­
gen und die Arbeit der Formschnridrr l'ingeg,mgen, dir 
den Formern und Gießt:rn die hölzernen Modeln  für den 
!'lat lenguß in  die 1-Iütten ge l iefer1 haben .  Diese l-Iü11en 
waren i n  der Eifel. im Hunsrück. im Saarland. in der Pfalz. 
Uaden, ßlsaß, 13elgien, Luxemburg. Frankreich. im Thu­
m1s, ctem Westerwa ld, im Siegerland und in Westfalen. 

Marken, 'Z.eichen und l3ucl1�tahen. Monogramme und 
f;!eschdftungen, Ziffern, Zahl und Datieru ngen auf den 
Plallen werden gedeutet und crkliirt. Aul dit: Un ter.�chei­
dungen von Original, Neuguß und Fä l�chungen bei den 
gußeisernen Plat ten, deren Funktion, A l ter. Herkunft und 
bildliche Aussage auf dem Weg vom Gebrauchsgegen­
s1aud zum Sammelobjekt vie l fach l'e rlorengeg.ingen ist. 
wird ebenso eingegangen wie auf dir Behand lung und 
Aufbewahrung der heute begd1rlen Sammel· u nd Deko­
rationsstücke. 

Vor allem die bi ldl iche Dokumentation des Pl.itte11be­
w1ndes im Rheinland, aber auch die zah lreichen, zu jedem 
Hauplkapitel gesondert ausgcwit:senen wcitcrriihrendL·n 
Anmerkungen, wissenschaft l ich gesicherte Zit ate, ein 
umfassendes Literatu rverzeichnis. ein Register der Plat­
tenbilder und die eingelegte Karte ucr Hii t len-Revicrc 
und -orte machen das ..l lnndbuch" 1u einem unen tbehrl i­
chen Nachschlagewerk n icht nur _für Sammler und Kunst­
händler. Man kann, ohne jl'dl' Uln:rlreibu 11g, von einer 
füizyklopiidie für Kuns tgußplatten �prechm In ihr sind 
auch handwerkliche, wirtschaft l i chl'. rel igionspol i t ischt: 
und kunsthistorische Hintergrümk dieser weit verhrei1en­
den Zeugnisse des europäischen Ei�enk1 1nstgu,se, ;11 1�ge­
leuch1e1. 

Der DokumcntationsbHml „1 lunclbucb der Olc 1 1- . f-;1 1 11 1 1 1- 1 1 1 1 1 1  l'al.rnpl,,1 -
ten im Rheinland" von Karlhcinz von den l )nc,ch ist 1111 Rhci 1 1 lm1d V,• 1 h1g 
l'ulhcim•Brauwcilcr crsch1e·ncn. llro,d1 1 1 r 1 . 'JX �l . , rl. 1 1 1  t .,· 1 1 1e 1 1 1 1 1 i 1  
Schutzumschlag 1 18 Mark. 

Köln-Düsseldorfer ab 1991 
auf der Elbe aktiv 

Die Köln-Düsse ldorfer Dl'ulsche Khcin,rhi ffahrl i\li in 
Köln hat i,1 Holland Jen 13au-Auftn1g fü r zwei neue Kabi­
nenschiffe e ei l t . Jedes Schi ff hietl't P lalZ l'iir 1 21' l'a��a 
giere in 64 Duppt:lkabinen .  lki t iner l .iinge von 9:i 
m und einer L' re:te von 1 1  ll1 verfügt es über drei Decks. 
l)ie Höhe iiber rler Wasserlinie bctriigt nur S ,SO m, damit
die teilweise sehr niedrigen E lbi:-13rücken pa�si1:rt werden
können. Die neuen Schiffe werden ab Apri l 1 99 1  fü r dil'
.F.lbe-Kreuzfah rten eingesetzt. 70 Reisen s ind bis Oktober·
auf den Routen Lauenburg - 13ud Schandau und Magde­
l,11 rg 1.lad Schandau vorgesehen. Betrieben werdl'n tlil'
Sch i ffe gemeinsam von der Köln-D üsseldorfer und de1
11/eißen Flotte Dresdt:n,

4?. 

D i este rweg-Reisebeschreibung: 

„Die Niederrheiner 
sind faul und träge" 

Der Wupperlaler Professor K laus Ooebel eri nnerte vor 
ku rzem in der Kulturzei tschrift .,neurs Rheinland'· an den 
Lei ter des 1 820 ncugegriindl'len evangel ischen Lcl1r1:rse-
111 i nars in Moers, Adolf Diesterweg, cte r „die Niederrhei­
ner" und ,.die Bergischen·' 1 8 29 in sl'i ner „Beschreibung 
der Preußischen Rheinprovinzen" charak terisierte. Die 
Aus l'ü hrungen sprechen fü r �ich. Wir zitieren: 

Als 13eispiel fl ir die ausführliche Darstel l ung eines 
Kreises hatte sich Dicsterwrg Geldern vorgenommen. 
Dieser Kreis, zu dem Moers damals zähl te. war 1 823 
durch Zusammenlegung des alten Kreises Geldern mit 
de 111 Kreis Rheinberg entstanden. Außerdem cntstande11 
1 829 anl un teren Niederrhein die Kreise Duisburg ( 1 823 
aus den Kreisen Duisburg, Dinslaken und Essen gebi ldet) .  
Kleve. Rees. Kempen und Krefeld. 

Diesterweg hebt die Langsamkt:it und ßediichtigkeit 
der lkwohnel' de, Kreises Geldern hervor. Der Mensch 
dieses Landst richs gehe „lungsflm wr Arbeit. und lang­
sam, doch stl'tig setzt er sie fort". Die Frauen seien i n  ei ne 
Masst' ,vollener Röcke eingehül l t, .,denn 5, 6 und 7 wol­
lene K leider bi lden eine Masse u11d l'in ungchcurl's 
Gewicht. das dil' Form des Körpers ganz verh ii l l t" .  Dns 
diemt' n icht gerade cter /\rhei tsbeschleunigung. 

Da� Phlegma de,· Leute zeigte sieh auch hei m  F.ssen. 
.. An dt'n gewöhn l ichen Tagen ißt 1..lt: r  Landmann haupt­
siich l ich Gemüse. wenige,· l ·lei sch und noch sel tene, 
Suppe. Die trdliid1en Kn 11offe l 1 1 � iml e in Hauptgemilse. 
Llrnnntwein und Rier ziihlen zum täglichen Konsum. Um 
vier Uhr morgens odl'r noch frii her �lcht drr 13nuel ' rn i l  
K1 tl'l'hlL'll u1 1Lf Mägden nuf. r-elcl- und Hausnrheit dauern 
hi� abe11d� 111n sieben . .. Sobald die Nachtkost vcm:hrt ist. 
geht der Landmann LU Bi.:lle ude1 sd1läft auf lläni..1:n und 
St li h lcu:· 

Dic�tL·rw1::g skl l t  nrn N ieuerrhein einen augenfii l l igcn 
Mangd an A1 1 fgeregthei t des Geistes fo� t .  Er bezeichnet 
dami t  geistige Stu111pll1eil und zieht einen Ve1glcich : .,Die 
Schulk inder tlt's L11:rgischi!11 l .ande� bi lden fast einen wah­
ren Gcgensal7 mit den der klcvischen Niederungen und 
de, Fl;ichlancb. Dorl in den ßcrgttl habc11 die Lehrer 111it 
cinrr lebendigen. ;1ngrregtt:n, tal kriiftigen und unruhigen 
Jugend 111 l l ln ;  hier kiimpft der Leh rer sein Lehen lang mi l  
S tumpfsinn. Maulfau lheit und geistige, Tdghei t:· Die jun­
gen LL·ute \eien St 1 1 bl.!nhocker. .Wo in D�utschland 
iie, r-1:ht noch wie hier d it: Sitll' ,  dt:r Jugend t:in halbes Jaln 
lang das Bell mi l  heißen Steinen un<l Wärmflaschen 71 1 
rin:m Lager der Sch laftl1ei t zu machen'1" 

Solchen c.igenschaften stehen andere, von D iesterwl'g 
positiv ei ngestufte gcgrnühl'r: .,Der 13L·wohnn dl'\ K1Ti�e� 
Geldern zciclmet sich duch sanften. bescheidenen S inn, 
<l 11rch Zufriedenhei t m i t  seiner Lage und seinl'lll 
Geschick, durch stillen Fleiß und durch d il' Unbekaunt­
schaft mi t  al len Versuchen zu 1· Widerspenstigkeit und zu, 
Aullehnung gegen die Absichten der Regierung aus." 

Dns To1 ,  ! Lei l 1 2/YO 



Stempel Schilder 
Buchstaben 
Drucksachen 
Siebdruck 
Etiketten 
Fotosatz C:; 1-<: 
Luise Komischke Kölner Str. 255 
4000 Ousseldoti I Postf. L1822 
Telefon 72 10 85 Fax 78 05 39 

'<' /.'cl1 
<. � pas Restaurant · � f..J� 

SULLO-STUBEN 
/\\ i-.;t.·lu:n Mc�.,c t111J Airpurt 

IM GEMÜTLICHEN 
.. F/\IRPORT HOTEL" 

Urill-Bar 
( ;c,�11,d111I 1,rnumt· h" 1 �O l 'cr,011t•11 

Dii-s!i)t• ltl1,rf-l„ol1 a11 i..1.• 11 

NloJ.,, rhci11"r:1ße 162 · Tdefo11 4� 09 S(,-8 
Tolo, 8 �84 0.B 

T�lefo, 02 II/ 45 J 7 79 

Elektrische Llci1l- und Krall-Anlagen 
N11chl�lrorn.Wiirmr.r.pr.lc.:her.Anlagen 

Antannen- u Kabelfernsen-Anlo�•n 

ARMIN HEINZEN 

Dipl.-Ing. 

El•�kirchene, Slroße 52 

�000 Düsseldorf 11 
Teleion 0211 -573•\50 

SCHUTZMARKE 

koffeinhaltig 

ÜBER 75 JAHRE IN DER ALTSTADT 

UHRMACHER MEISTER UNO JUWELIER 

FLINGER STRASSE 50 · TELEFON 134171 

Stempel • Schilder· Gravuren 
Buchstaben • Klischees· Pokale t Abzelchon 

f.l::\ STEMPELFABRIK BAUMANN K.G. 

\J!§.) Gravieranstalt• Schilderfabril<

�•" '"'" Slelnstr. t7 a. d. Kö. 4 Düsseldorf -Tol. 13607-0 

DÜSSELDORF 
FRIEDRICHSTR.140 · TEL 33 00 88 

FAKO-Getränke GmbH · 4000 Düsseldorf 1 · Sternwartstr. 40 

.JJ 



44 

Das Töchterchen 
war an allen1 schuld 

Dei' Nikolaus gehört für die meisten Kinder zur 
Vorweihnachtszeit wie das Pliitzclll:nbacJ..en mkr 
Wunschzettelschreiben. Und so manche!' tl'WHCh· 

Sfne hat noch gut in Erinnerung, in welche Nöte 
ihn der Mann im roten Mantrl brachte. wern1 t:r 
nach den Schulnoten oder dem iletragen allge• 
mein fragte, um dann sc_hließlich doch den großen 
Sack zu öffnen und Apfel, Nü�sc und kki1w 
Geschenke zu veneile11. 

Dabei ist es eigentlich gar nicht Sad1c clcs heili­
gen St. Nikolaus, zu hestn.1fen und zu tadeln. Denn 
nach der Lcgendc hat dc1 Bischof von Myrn in 
Kleinasien vor mehr 111s 1500 Jahr�n einem armen 
Vater heimlich nachts dreimal je einen Goldklum­
pen durchs Fenster geworfen, damit clil'�er idlll' 
Aussteuer !'i.il' seine Tiichter hatte und sie nicht 
verka11fe·1 n111ßte, wie es damals noch üblich war. 
Zur Erinnerung hüngcn heule noch Jit' Kindtt 
Strtimpfe in den Kamin, denn nach dner nndcren 
Fassung der • .egende hn11e der heilige Mann das 
Gold durch den Schornstein gewurl'cn. t111J l'S w,u 
in die Striimpfe der Mädchen gefallen, die die,�· 
;,;11111 Trocknen 11ufgehäng1 hallen. 

Es ist auch Sitte, Schuhe vor dil· Tiu ode1 umer 
den Kami1. zu stelleu. Diese, l::lrauch i\l �eit de111 
l6,Jahrh11ndert bekannt. In Dänemark slclltc man 
früher zu demselben Zweck eint:n ·1t:11er auf den 
Tisch. Legenden nchmeu es ehen nicht irnmer so 
genau. 

Histörchen 

Nu, ein paar Tage noch. dann 1sl 
Nikolaus. V1ellerch/ stecl<t ein 
,Jong unter dieser Mütze? Viela 
von uns /1aben sc/lon den Niko­

laus gespielt, ber den Kmdem, 
lc.nkeln - und je älter wrr wer­
den, vm so gOtiger worden wir 
gogonl)bor den l<leinan. MI/ der 
Rute fuchteln? Wir nich1t 

Brld: Franz Letl!en 

Nächtlicher 1-Iausarrest 
für die Bäckergesellen 

Kurrürsl Johann Wilhelm verlieh der Hiickerzunfl zu Dü�­
seluorf am 18. Februar 1709 rine neue Zunflurdnung, clie 
„unverhrüchliclr· cinzullallen war. [ licr nus di:n Statuten 
L'inigc Auszüge: 

All<.: Briiuer ml1ssen am 'fag des heiligen Sakraments 
mit hn:nnenden Wnchslichtern in den Hiind<.:n tl<.:1 Pn,ze�­
sion folgen. Wer nicht dabd i�t. 11111(\ !.!in l'f1111d Wadi� uncl 
einen Goldgulden bezahlen. 

Bei den Zu111'1-zu�a1111ncnkü11ftcn sollen aller Zank. 
alles Sehmähen und chrenriihre1ischc Wortr fcrnbkibrn, 
,1uch darf nichl Goll gefott:rt oder de1 Tenl'd bl!na11nt 
werden. Strak wie oben. 

Die Bückcr sollt-11 „amli::1·11 Zll Sch.idcn" das Bro1 nicht 
zu scltWl'I' maellen. sondern Maß und Gcwichl einhal1r11 . 
Wer dagegen verstiilk 5 Goldgulden. 

Kein Mci,1cr �oll dem andl,rn den lie�ellL,n ahwc1 ht:n. 
/\uch das wurdr gcahndl'l - mit zwei Goldgukkn, 

Das Handwerks Km•chll' oder Gesellen diirfen 1b 
Nad11s 11id1I uhnc des Mdslcr\ Willen außer Haus sein. 
Die Knt·chte �ollen des Abends um H Uhr bei Winlcrrn:11 
unu 11111 1J Uhr im Somine, im l lallse de, Mci�tc,, sein. 
wer dagcgrn vrrstößt, wird mit einem hnlben Phrnd Wachs 
bcslrart. 

Krin Mei�tc:1 darf i:inem Kunden ein nrnes Kcrbholt 
.. aul Kredil" aufl1änge11, wenn das alle nidll gt·tilgl i�l. 

Jeder Zunftangchiirigc soll sich ein tlichtiges Ober­
oder Untergewehr anschaffen. um in Zeilen der Not 
gcwappnet z11 ,ein. M. v. D. 

Da, 'lh1. llelt 12/tJII 



von Gaststätton 

Aufstellung von Spiel-, Unterl1altungs- und Musikautomaten 

Rather Broich 27 · 4000 Düsseldorf-Rath · Telefon 6510 26-27 

Thailand's Vielfalt königlich serviert 

Will.kommen 
�u IOJ cxoibcl1cn 

Kihillcl1l,cftcn. 

Strabag Bau-AG 
NIEDERLASSUNG DÜSSELDORF 
SCHIESS-STRASSE 45 · 4000 DÜSSELDORF 

Hoch- und Ingenieurbau 
Straßen- und Tiefbau 

Planung · Konstruktion · Ausführung 

Industriebau 
Verwaltungsbau 
Wohnungsbau 

Straßen- und Verkehrsbau 
Sportstätten- und Landschaftsbau 

schlüsselfertiges Bauan 

Partner am Bau 

G{]O 
<d)ö@ ��rnfEtRi(�] • �Mllill

O

O� 
HOHE STR. 31·TEL.3287 58 
MITTELSTH.25 ·TEL.32 75 94

4000 DÜSSELDORF 
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Wir wünschen allen langes ein frohes Weihnacht�fest. 

Herausgebe,; Verlag und Redaktion 
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IHR PARTNER 
FUR INDIVIDUELLEN 

SERVICE 
Personen� und 
Nutzfahrzeuge 

ARTHUR 
BRUGGEMANN 

DüSSELDORF 
METTMANN 

HILDEN 

Vertreter der Mercedes-Benz AG 
Lln.1ensl.!'. 64/70 

Opernhaus Düsseldorf 

Vorverkauf vier Wochen 1m 
voraus 
Telefax: 0211 /8908-365 

Kassenstunden mo bis fr 

'J\:;l. (02 11 l 78 l2-0 
ScibCIStl'. 30 
'l'Al. (0.!104) 24ütll 

Nledenstr. 137 
'I'el. (02103) 5006-0 

Ü_filUSIDe 
Op�e�r __ 
am 

Rhein 

Verkauf 
Kundendienst 
Ersatzteile 

�-

! -�

� 

0c:-
11- 18.30, sa 11-13 Ul1r, Abendkasse jeweils 1
Stunde vor Vorstellungsbeginn. Vorbestellungen
mo bis fr 9-17 Ul1r, Tel. 0211/8908-211, Schrift­
lich: Theaterverwaltung, Heinrict1-Heine-Allee 24,
4000 Düsseldorf 1. Reservierung bis 3 Tage vor
der Veranstaltung.

0Ci,, werden

�,,·\ f Ihre Kinder

1 �.., 
begeistert rufen 1 

Ein Name, der seit mehr als 65 
Jahren für perfekten Umzug steht. 

dt L 

Das geben wir Ihnen schriftlich: Seit 1922 steht 
der Name Boldt für Umzugsexpcrton, die Ihr Hand­
werk aus dem Eff•Eff be-

Bo •dt herrschen. Telefon: 0211/ ., · 

724052. Umz(,Jgsservice 

•• 

-�· Ein Ausflug mit lhrar Famllla zum 
Rhelnturm wird alle In Stimmung bringen . .i. 

.. 

... 

Herrliche Aussicht -
Orehr!lsteur11nt -

Sonntagabrunch -
Kaffeetrinken -

Speisen ä la carte -
Kindarrn&l'\Ü 

Ein ganz anderes 

Famlllenerlebnls 111 
Herzlich WIiikommen Im

, RHEINTURM DUSSl" 1 DORI 
SI AOMSTRASSE 20 TELEFON 0711/848 58 

SCHON 

OFFEN 
47 



Opas Schwimmbad i st n i cht 
kleinzukdcgcn : 

Bummel durch sieben 

Hallenbäder der Kaiserzeit 

Von E1/a Rugtmstein 

„Jedem Deutschen wöchentl ich ein Bad!'' hieß die Devise 
der 80er Jahre im damaligen l'rtußen. Prof. [)r_ Lassar. 
der ,,unermüdl iche Vorkämpfer für Deutschlands Volks· 
badewesen", halle sie an.läßlich der Hygiene-Ausstel lung 
1 882/83 in Berlin herausgegeben . Die Preußen übernah· 
mcn diese Forderung und machten das Schwimmen und 
Baden zur öffentlichen Angelegenheit . Und so entstanden 
im Deutschen Reich a l lein bis zum Jahre 1 904 exakt l 5 5 
öffentliche Schwimmhallen. Die Baukommission deh 
Aachener Stadtrates haue bei der Suche nach guten Argu­
menten für eine Badeanstalt in der Stadt Karls de� G roßen 
genau nachzählen lassen. Um die Jahrhundertwende 
erreichte die Bäderbauwel le die damalige preußische 
Rheinprovi nz. Gegen Ende des Kaiserreiches. mit Aus· 
bnich des Ersten Wel tk rieges, nannte beinahe jede Kom­
mune ein Schwimmbad ihr eigen, Die Messt' Di.is�eldorf 
machte sich unlängst auf die Suche nuch Re likten rius Kai­
sers Zeiten, die sich rund um die heutige: Landeshaupt­
stadt und frühere Metropole der Preußischen Rheinpro­
vi.i1z erhalten haben. Ganze sieben von ursprünglich eini­
gen Dutzend Schwinunpalästt'.Jl sind bis auf de11 heutigen 
Tag noch in Betrieb: das Düsseldorfer Strtdtbad I und die 
Uerdinger Badeanstalt in Krefeld, d ie süid tischen 
Schwimm nnd ßadeanstalten von Viersen und Aachen. 
das Kaiser-Wilhelm-Rad und du, Nept1 1nbad in Kii ln 
sowie das Stadtbad i n  Düsscldorf-DcrendorL 

Von den Thermen wm Kaiserbad 

Fiir liygieue und Volksgesundheit entstanden ;i:u cmcr 
Zeit, da im deutschen Reich auf 30 0()0 Finwnhncr nur ein 
Wannenbad kam, Schwimm- und Badeanstalten. Für eine 
Gemeinde :nil mindestens 25 000 E inwuhnern soll te so 
eine Einrichtung selbstverständl ich �ei n, befanden dk bi 
scrlich-preußischen Experten. ))er klassischen Antike 
vP.rbunden, 1rnhme11 sich die ilaumeiMe1 de1 Gr(indeu.ei L 
die römischen Thermen win Vorbi ld . So k ,nn t:s 7,u der 
typischen architektonischen Gl iederung in ein Haus an 
der Straße, durch dessen Portal man in den Vorraum 
gelangte, Hier verwei l te man vor und vor al lem nach dt'tn 
Bade, um sich zu akklimatisieren, wiL' l'S hicl.l. Schließl ich 
gab es noch keine i:öne, und dit· Haare mußten trocken 
sein, wol l te man sich keinen Schnupfen holen. 1 1 11 Vordcr 
haus waren die Duschen und Wanncnbiider. die bi l l igste 
Klasse im Kelle;, wo auch die Bn11u1en und die Wasserau f­
bereitung untergebrncht wa ren. 

Im meist einige Treppenstufen hohen Erdgeschoß 
zweigten von der Wartehalit' 1 echts und links d ie Gängc· 
· .d Treppen zu den Damen- bzw. Herren-Wannenbädern 

ur.c 211 deu medizinischen Abteilungen ab. Im Vorhaus 
un1ergebrPcht waren schließlich in der Regel auch die
Dampf- und Schwitzbäder. Ein schm,iler Durchgang,
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äußerlich als Verbindungstrakt gu t erkennbar, führte .im 
K11ssenhiiuschen und der Handtuch- bzw, Wiischeausgabe 
vorbei zu den Schwimmhallen. Meistens gab es e ine klei­
nere für Damen und eine größere für lkrn:n. wie heute 
noch in Aachen mkr Krdeld. Viersen, Diisseldorr und 
Köln haben noch „Ka iserbäder'· mit nur einer Schwilllni­
hallc. 

Das Düsseldorfer Stadthad von 1902 

Vom Mes�egelände his Derendorf ist cs nicht weit bis zum 
Stadtbad an der Münsterstraße 13. Es dient seit dem Jahre 
] 902 der Volksgesundheit und wurde als Einheit mi t  de1· 
benachbarten Feuerwehr geplant und gebau t. Der Ein­
gang zum Bad is t - wie häufig bei den Staulbädern der 
Jahrhundertwende - unauffäl l ig. Zwischen den ßrnnd• 
mauern zweier Häuser hindurch gelangt man ins Foyer des 
zweitäl testen und nun liingstlebenden Schwimmbades der 
Landeshauptstadt. Zwei Jahre Arbeit und 650 000 Gold­
mark kosteten die 23 940 Quadratmeter umhauter Raum 
rund um das 22 an I l ,4 111 große Schwimmbecken, Noch 
immer liegen die Umkleiden in zwei Galerien übereinrin­
dcr rund um das Schwimmbecken. Glasbausteine haben 
die ursprünglichen ilogenfcnstcr ersetzt und statt der frei ­
stehenden eisernen Wendeltreppe führen zwei gemauerte 
Treppenhäuser hinunter zu den [)uschen und in den fla­
chen '!eil des Beckens, 

Die Rein igungsbäder, nach dem Krieg zuniichst von 
den All i ierten beschlagnahmt, haben ihr1;; Attrak tivitiit 
liingst tingebiißt . Dennoch hahc:n die Stadtwel'ke nl� 
ßer re iber  des Rades nicht einfach al les herausgerissen. 
sondern mi t  Geschick versucht, dern alten Interieur neue 
FunktiOllL'll zu geh('n, Ma11d1c der wcif.lgelackten Ho lzka­
binen von anno ctunnemals kam mi t  einer modernen Son­
nenbank zu neuen Ehren. Das weißgekachelte Kallbad aus 
den Griindertagc11 Üht seirwn nostalgischen Reiz �owohl 
auf die Kund innen und Kuncltn l1er modl'!'llcn Sauna wie 
des historischen Damplhadcs aus. 

Das Vicrscncr Stadtbad von 1 906 

Museal 1 s t  so mand1es l·ü:qu isi t , das ein Vicr,cni:r 
Schwimmeister vor dem Sperrmü l l gerelll'I hat. So übc:r­
dauertc auf dem Söller der städtischen Schwimm· und 
Radeanstalt an der ßurgst rafü: Lllrn I3cispiel ein Schwitz­
kasten, zu dem ein Loka lredakteur füll 2. J u l i 1 906 meinte: 
,,Rech t schiin isl das Schwitzbad, bei dem nur de1 Kopf 
frei ble ih 1 .  Hätte man auch fü1 die Arme ein paar Liicher 
angebracht, sn könnte man bequem hei einem solchen 
Lladc Zt·i tung lesen." Auch L'in Lich lhact, ein serhseck1ger 
Holzkasten voller Glühbirnen, eine Hiihe11sonne am l'ahr­
ban:n Galgcn und die al te Kasse sind noch da, St>lhst der 
Gai ten�d1 laud1 mit drei Sprinklcrdüscn, mir denen der 
Architekt da, Raumkl ima der Schwimn1hallc rt!gulierrn 
wollte. l irgl noch über der Zwischendecke au\ Stampfüe­
tnn. 

Die ganz nach den Vorste ll ungen der damals tunange· 
bc:ndl'n Hannoveraner Architekturprofcs,men realisierte 
Hiiderahteil ung ist zwa1· �chon ein ige Jahre nicht mehr in 
Gebrauch, aber immer noch hetrieb�berci t. Selbst die 
An lage, mit der die Badefrauen die Einha l tung der IJade­
zeit überwachten, hängt noch an der Wand. Laut daneben 
angebrachtem Email leschild galt : ,.Die L!ade;i:ci l�n fü r 

Das 1\ir. He l l  1 2/90 
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Auswahl, Preise, Qualität ... alles spricht für uns 

OPEL AUTO BECKER 
Suitbertusstraße 150 · 4000 Düsseldorf 1 · Telefon 0211/3380·1 

Pi<W· 1,nd L�w-Lacklerkablne 
Unterbodenschutz u. Hohlraumversiegelung 
Leihwagen, Achavermeaaung 
Richtbank für schwere Unfälle 
Reparaturkostenabtretung boi Unfällen 
TÜV Im Hause, 14Ulglg Freitag 

Wilhelm Küpper 

Frlngsstraße 11 · 4000 Düsseldorf-Hafen 
@ 3915 85 • Fax 39 6.15 33 

---------------� -

Seit 1774 FELTMANN 
In der Altstadt K;!ser11enstraße 17·19 • 4000 Düsseldorf 

Tel.132131-33 

• Hausratwaren • Gartengeräte, Rasenmäher 
• Küchengeräte • Gartenmöbel, Sonnenschirme 
• eisenwaren/Werkzeuge • Messlngw�ren f!lr lnncnaeko, MIi On 
• Huimwarkermaachinen • Türbef!Chlli9e 
• Gescheokartlkel • Fahrräder+ Zubehör 

• Repiir"lllrubteilung für Rasenmäher und Fahrräder 

Abonncmcnt­
Bcstcllschcin 

Bille i1llsfiille11 111\u 
l�ill�t'Jldl�Jl ill1
Trih,ch l>n,c� uncl V�rl•g 
Vt>rlricl, llAS 'f(lll 
1 J„r,o��tn,11<• 5:\ 

400(1 Diis,elilurf 1 

ld1/Wi, l1t•.,t,·l!l-(n) ,,h .snf,i, 1 bis �11[ Wide11 �f 
□ �in Ahon,1cmunt DASTOR1,1�mä6 umen�tehende,I l,ie· 

lt•1· und Zahh11,g,li�u11ig11ng�n n11i1 fohresbe:wgspreis 
v,,11 1 >M Jll,1111 ,•,mchl Z1 1,tellgt•hi1hr und MwSt. (! ,. 
lnnd) 

U als Gesehen� n11· 1 kkr11ng un 

Numc: 

PLZ+ 011. 

1:1_�'>.[c.Jlcr•Nnme: 

Tiili •kcll: 

PLZ+On: 

Dntum: Untcrschrirt/Stempd:. ______ _ 
Llc:-lc•r· und Z11hlt111�hL'dlnaunp,c•111 IJ11! l.1.: 11�1.hrih 1.)1\S 1-01{ l:!nchelnt 
1m1n,11hch o.?1111m1I llo.!\lt'_IIUnRcn k.:lnn1.:n J1.'dcn:o.!ll nufR!.!�ebcn mrd,tm. Du 
1\h1,.111ncm1.'m "WlnnKNt 1111:h a•1tom:1t111l·h L1m l'IIR Jahr. Abh,,1i,lh111J::,an �md nitch 
r•t1\'r M111Uc�thcn1i:triji! vnn �irwm 1:-ihr 1111! 11\-l!irnn1m1i1i:\:r K1i11di1:11nc,fri�t 
111m 1-tuh; 1:in1·11 H1·111J:111:1lm,·� miii:,lii;h Ahnm1rnwnl'i wi_:1(11;11 w,t111jiil1ri1, im 

1·111 :111, hn 1Tl1111·I; 7:1hl111111-cn 1111111 i11111,:1 lrnlh H111 JO li1Hi:11 w,ch Fr hf1f1 \h;r R,;:dl• 
mmr, uhm: Al1111.:,folH�. Af'liTI INCl' Wh i11f111111iC:n;11 Sir d!u ülu�1, ,h,ß Si<: lluc 
Hc„1dlL11)!1. jmh:1hall1 d1h:1 Wuch<: M-hnflhch v.lJc1rufcn k1'111ncn l)CI Ttllui,'h 
l.)rnd. 111i11 V(:ililfl Gmhll �"'- (\1 K{i. Hdld19"lrnllc 5J, 400ll OU:Hcldarf 1. 

LKW + Anhänger Service 
Stephan Podlich Kfz-Meister 

• alle Reparaturen
• Federnspezlallst
• Bremsendlenst

BOSCH 



Wairnenbäder betragen in der 1. K lasse 3/4 Stunde und 
Samstags nar.hmittags l /2 Stumk" Mit den Renovie­
rungsarbeiten der 90cr Jahre möchten die Architek tin 
l nge Breidenbach und d ie S tadtwerke als ßdrcibrr den
ursprünglichen Zustand des Bades soweit wie mögl ich
wiederherstellen.

Das Krcfcldcr Stadtbad I von 1 890 

Auf dem Weg von Uerdingen nach Viersen l iegt nahe heim 
Krcfclder Hauptbahnhof das S tadtbad I in der Fußgänger­
zone Neusser Straße. Es ist das alteste erhaltene Bad der 
Rheinprovinz und feierte im Mai dieses J ahre� sei nen lüü .  
Geburtstag. 900 000 Mark haben d ie  Krefelder seiner7ei t  
fii r  i h r  Sclw111ckslliek iibrig gehabl. Und weil sie d i e  fol­
genden zehn Jahrzehnte dann sparen mußten, bl ieben d ie 
langen Fl ure mit ihren gefliesten Teppichmustern, die stil­
vol len 'l'reppen11ä11ser, die Schwimmhallen fii r Miinn lein 
und Weiblein, die Salonbiider für dn� Planschen zu d rit t. 
die Reinigungsbäder erster und zweiter Kla.�se mit den 
eigens angefertigten Wandfliesen erhal ten . Die Piiehter 
der Dampf- und Schwitzbadahtei lung, der Verein der k l u­
ge11 Männer ntit dem geheimn isvollen Namen „Schlaraf­
fia", sind ebenfalls bemüh t .  111ögl ichs1 viel in h istorisrhem 
Stil zu bewahren. Dazu zählen unter anderem die in Fad1-
kreisen gerühmten ruchskopfll iesen. 

Das Köln-Kalkcr Kaiser-Wilhelm-Bad 
von 1913 

Rhcinaufwärts aus Diisseldorfer Sicht läßt sich auch in 
Köln <lemonstriercn, wie unterschiedl ich man d ir alten 
Badeanstiilten n utzen kann. Sn blieb dh: eigentl iche 
Schwimmhalle des Ciiln-Kalkcr-Kaiser-Wi l hclm-Bac.les 
his 1111f ein paa Kleinigkeiten im Zustand von 1 9 1 3/ 1 -1 
erhalten. Auch die im selben Komplex untergcb l':tchte 
Biblio thek existiert noch. Im Vorderhaus. das typischer­
weise einmAI die 13ädernhtei1 11ng beherbergte und durch 
den Kassenflur mil der Hal le ve rbunden ist, flog alles rau�. 
was für die Nutzung als Übungsräume fii r Faustkiimpfer 
und J udoka nicht meh r taugte. Oie Schwi 111 111ha l k: b1 lih ,  i­
gens für Vereine reservie rt. 

Das Köln-Ehrenfelder Neptunbad 
von 1912 

Das Neprnnbad im Kölne, S tadl tci l �hn::nl'eld erlebt zur 
Zeit eine lena issAnce. Über .J ahre 1-um Olüc!,_ nur an de r 
Außenhaut von Kriegsschäden gl'zeiehncl. rntdrcktcn es 
Konservator·en 11nd Stad tväter wiede , .  ehe ,·� /ll �pfü 1va 1 .  
Hinter der feingliedrig untertei lten (il.is tür  änderte ,ich 
schon vor w·, Ft1ssadenrt:novierung �ch lagartig der hl'run­
tergekommene Eindruck. Ci�brnnnte Kacheln in vcr�d1 il!­
dcn.:n Farbtönen zwischen l i la  und grün bestimmen da\ 
Wandbild, iu das ein gläsernes Kassenhiiuschcn gkich 
gegenilber der· Eingang eingeln��en ist. F.in panr Stufen 
fiih ren hoch zum im Stil der Kaiserzeit restaurierten Cafe. 
)och vor den labenden Schluck haben die Giitter 
bek,mnt lich den Schweiß ge�te l l l . Rechtsum füh rt det Wt:g 
zum Schwimmhalle, die bis auf die Lampen und die au� 
hygienischen Griinden offenbar unvermeidlichen Umhau­
ten der Nad1k l'iegszeit im 13ere ,ch der Duschen. no�talgi 
sehe Badelüste versprich t .  
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Ein Klei nod besonderer Ar t  ist das kombinierte 
Dampf· 1 1 11d Schwi tzbad . E in  tonnenfi.irmigcs Oberl icht 
aus bunten Glasscheiben läßt viel Licht i n  den Aufent· 
hal tsraum fallen, den aur zwei Etagen hölzerne Galerien 
1u den Utnkleiden uni)!.eben. Sechseckige, honigg<:lbc 
Kacheln, mannshoch verlegt. zieren den Flur zu den 
eigentl ichen 8ädern. Sie entsprechen bis auf ein paar aus­
t;mschbnre Accessoi rs der 50er Jahre dem Ei ndrnek, den 
vcr1,,ilbtc Fotos aus Urgroßvaters Zeit überl iefern. Die 
runde_Glaskuppel über dem Kal tbad gibt die archi tektoni­
sche Uberlcitung zum letzten der Schwimmbäder, die sich 
aus den Tagen der ehemaligen p,·euß ischcn Rheinprovinz 
haben h.ilten können. 

Oie Aachener Schwimm- und Badeanstal t  
von 1 9 1 1  

In Aachen stießen Me.�se-Mi tarbei te r  i n  Vorbereitung clet 
intcrbad 90 auf die derzeit wohl perfekteste Mischung aus 
Nostalgie, Noblesse und Badeku l tur. ,,Jugendbrunnens 
Zauberkraft is t nicht bloße Sage, J ugendfrische gibt das 
Bad zaubernd alle Tage," Mit diesem Mo110 verrät die 
Aachener Schwimm· 1111J Badeanstalt an der El i sabcth­
straße, wie sie sich ihre Frische sei t dem ersten Tag, Jem 
1 5 .  J un i  1 9 1  L erhal ten �onme. ßeispielhaft habrn dit· Kai­
serstäd ter ihr Jugendst i lbad renoviert, den Stil der Grün­
derzeit gep flegt und so die Badekultu r vergangener Zeiten
erhal len. Hier gießen noch Neptun bei Jeu Männern und
,eine Ciespiel innen bei den D;1men Wasser über die Gii�le,
Schwallduschcn aus Opas l(jndertagen. Ein ästhet ischer
Genuß sind die a l ten Wannen 111 1 1 ihreu aus massivem
Messing gearbeiteten Armaturen, den 1ierl ichen Spiegel·
kommodcn und dem dczcnll'n Charm\.'. einer Zierkachel­
rei he m i t  dunklt'm Dekur im an�onslen blü tenweiß gehal­
tenen Radezimmer. Die i risch-römische Abtei lung ist lei­
der außer Betrieb. hier probt das siäd tischl' Orchester.

Eine wahrt l · unclgrube fli r Bi\dergesch ichtc und Bade­
geschichten ist die Rauakte der Aachener Schwimm- 1 1 11d 
Badeanstal t .  die im Gegensal:! l.u ihn:n  Schwestern in den 
Uhrigcn St iidten des Rheinlandes vnlbtändig den Kril'g 
iihcrdnuerte. Wer \ich fü r alte Bautechniken, technische 
Nl'uhl'i tcn, Mornlsl.i ndpunk lt:, lTlidwrische Wl'isht:i len 
und leitgenössische Anstal t,rege ln bei dt:1 Abgabt: von 
Angeboten rund ums Bad inll:rcssierl. der sol lte �ich 
l' in igc Tage Zt:it l'ü r das Aac:hrnl·r Stad ta rchiv nehmen. 
Und wen n t:r �n�rh li eßend die NHrnen de\ Anbiete, w,­
ze ichnisses mi t  den Ausstel lern der i nterbad YO vergle icht .  
wi rd er s ich wu1 1dcrn, wie viek' Firmen ihren guten Ruf 
,HI\ Kui��'I'\ 7.citen zu einem blendenden l 111agt· der J ah r· 
hundcrtwendc entwickelt haben. 

,----

O1 son Wl' l h:s: Lle l 1dllhci 1  \<ll l le kein Maßstab l'ü r 
die Wahl von Po li tikl'rn sein. Wenn e� auf Populan­
tiil ankäme. süßl'n Donald Ouck u nd die Muppeh 
lii ng�t im Amerik�ni�chen Stnn t .  

* 

E� i�t 1 111111er w ieder erstaun l ich. 11 it �chncl l sich 
eine misernhle Ciegenwart in eine �11te , a l te Zei t  vl:r­
wandclt. 

-.. ,, 

Das Tnr. Hell 1 2/<JO 



• neu

• gebraucht

• zur Miete

WILMS & WIEGERS 

Gabelstapler 

4040 Neuss-Hoisten 

Tel. 02107 /7800·1 

Dipl.-Ing. 

E. Ulrich Schmittmann

Heizung · 1 üftung · Sanitär 

Rohrreinigung · Karninsanierung

Auf den Breidgn 3 
4000 Düsseldorf 12 
Telefon 0211 / 25 45 24 

Tragbares 
Telefon 
0161 / 2 23 6192 

Inhaber Peter Schilden 

Frankenstraße 2 / Ecke Roßstraße • lOl 43 21 07 

Dü11seldorls feine Lammkilche 

Für Ihre 

Weihnachts-Feierlichkeiten 
bitten wir um recht.:aitlga Reservierung 

Großes SIivesteressen 

Unser Küchenchef b@rät Sie gerne

T/scnn1s11rvl1mmg11n erbRte11. Wir freu1111 lltl!I 1J11f lill'l?n 1311such 
Tl\glicl1 von 11 Ols 1 Uhr, sa,/so. u. felenags 8b 18 Uhr geöffnet. 

Hoillgabond gcöffneI - SIivester Gala-Diner. 
Küche von 12-15 und 18-23 Uhr. 

Co··· 1·rJ·· Id rtJl na usse o twer 
M·ostertpöttches 

n1et 
ecb t Düsseldonver 
.J eschnöpps jeföllt 

Mer han t ooch noch 
angere Speiial-Leckeree 

närnlich 

Düsseldorwer 
Schloßtonn 

Düsseldorwer 
Radschläjer 

on dat bek:1.nnde 
Schneider-Wibbel :Jahn 

Dat jöft et n1ar bee 

Confiserie 

® 

Seit 1932 pflegt unsere Familie 

die feine Kunst der Köstlichkeiten 

3 x in Düsseldorf 

• Si111011biu1k Passage
(/ugang lihcr Kflnigsallec 30 

oder Blumcn�lrnl.lc 17) 

• Hahnslralle l 6 
1wi1,chc11 Kü und 13crl111cr Allee 

• Köniv.�allcl' 1 ( Ei11g,1ng Kaufl10n 
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Westdeutsche Zeitung 

F.rsehienen am 8. November 1990 

Die Gedenktafel 

l)ie Idee ist gefal.ll. das Prnjek1 abgc,egnet, allein der
Standort \Jringt Probleme - jedenfalls auf Neus�et Seite.
Die Diisseldorfer Jonges un<l <lic Neusser Heimatfreunde
wollen eine Gedenktakl auf beiden Seiten des Rhcim:s
anbringen. Diese soll an die erste Fiihrvcrbimlung und den
begonnenen kulturellen Austausch eiinncrn. Doch: Wäh­
·encl sich in 1--tamm die Rheinmnuer anbietet. erstrcrkt sid1

auf linksrheinischem Gebiet nur Wiese.
Stand der Dinge: Die bl:ideu tlmnzetafeln werden von 

der Künstlerin Dr. Marion Kießelhach aus dem neutralen 
K rcfcld kreiert. ! Iugo Weidenhaupt. Leiter des Düsseldor­
f er Sladtarchivs, sinniert ühcr den Text - und die heidcn 
Heimatvereine über <lie Niis�er Seile, wo im Frlihsumme1 
1991 die Tafel angebracht werden soll. fam 

W'l. 
Erschienen am 8, November 1990 

Trost aus Neuss. 
Worringen ist schuld 

l)ie Zeit ist reich an historbch1:11 Stunden . .. Ncussc1 Ost·
politik und Düsseldor1'er Pere,trnika folgten ein V11r­
s1andslreffen", lachte Dr. Hci11:i:-Utinther Hilsch bei den
Düsseldorfer Jonges. Mit seinem gan7.en Stab riicktc der
Vor5ilzendc <lcr Heimmfreun<lc Ncu,, über den Gn:111-
nuß i 1 de11 Saal der Provinzial. Dorl wan:n iiber --IOO Jon­
ges gespann1, wie sich das NÜ\�t•r Pendant in dn l liihk
des bergischen Löwen schlagen würde. FaLit; lil-arhtlich,

Süffisant, treffend, ;iber nicht vcrlctzl.'nd, 1 �r\et1.tcn die 
Nenssr.r clen Düsseldorfern ein lllll� andere Mal Sehellrn. 
So tarnt der Düssl'idor!'e1 '>t'ini:n 1-lanu rnr Sclbslllnlcr 
"chälzung, znm Selhstquiihirischen d�11rh_ die luc�ere. 
leichte rl'Ohnatur. Der Grund; .. Da, gaive Uhel rührt von 
rler Schlacht bei Wuningen her", kramt Han� Mm1�l1eq;. 
:i:weitcr Chd der Neus:,er l·leimatfn:umk. 1n dt·r l lbwrk. 
In dcl'l Sicgesiaumel wurdt: VL'rgrss�•n ... dil' Urkunde aur 
l)iisselsiad: aur,zuslcllc1r'. Und tkr Oegna. der l.:rLlii
schof von Kölu, wurde zur „Schneekl' gi.:macht" snmit ent­
•nachlet 11ncl den Kiilnern frcic ! land gi.:gdwn. Spii1e /\us­
wirkun�: Stall der Landeshauptst;idt erscheine Küln aul
der Wellcrkru le.

l)ocl" ·, ilck w Neuss und Diis�eldorf. .. Während die
lansest;idt Neuss schon Nibser in alle Weil ,q;i.:ln liel3. 

wagte sich der erste [)ü�,ddorkr mit <:ine,n Finh;n1m 
iiber den Rhein." Gcquiiltcs Lac-hen der .longes. 

/ her auch dil' Niisser bekamen von den Neussr,·n ih1 
Fell weg. So !'ulgen die Mannen um den hciligt·n Quirinns. 
!8ltl l lans Mausberg, .. alkn Trend� nn<l Feinheiten der
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Mude - mit e1wa 10 Jahren Abstand", Oder e1w;i ;ils Gast. 
l.lei schlichter Hausmannskost wird der ,,vorbildliche Sin11 
für hürgcrlichc Schlichtheit'" gepric,en. Bei L'inem luxuriö­
sen Buffet wird „keim: Zeit mit reuen ven;in". 

Zwei Stunden - mi1 Mund.irtdichtung. Musik und wit 
7jge11 Reden unterhielt die Nachbargemeinde die .lnn­
ges. F,s wird sich :i:cigen, oh $ich der Düsseldorfer Heimat· 
verein bciin Uegcnbe,uch genauso hintergrlindig schliigt. 
Roll" l:mmerich von dL·n l leimallreunden: ,Wir haben 
nich1� gegen Düs�eldllf'f - jedenfalls nichts Wirksame�." 

fam 

RHEINISCHE POST 

Erschil:ncn am 1. November 1990 

Chemnitz zu Gasl 

Heimal unterdrückt 

Al� Gastredner Frank W, 1-h:ine versprach „Es w11d in 
Kürze in Chemnit7 eine Düsseldorfer Strnße gehen•· 
applaudierten die --100 Jonges im Saal der Provinzial 
hegeisterl. Er ist Vorsitzender der von ihm gL·gründeten 
Heimatfreunde Cheninitz und Dozl'11l für tlas Schulwesen. 
Aulkrdcm isl er für f-ki111atsdllll/. nnd Heimatplkg.c 
zuständig. In einem Resümee der F.reignisse stcllle er fest: 
.. Heute sind wi1 f1ei, aber die Einhcit ist noch nich1 vollrn­
gen:· Da, Zid alh;r ,ci .. ein hliihendr, Va1erh1nd. auch im 
O�ten Deuhchlands'". 

Der Rden.:n1 1.'l'inn�rte daran. daß dit Sl:D·M,1chtha­
hcr vcrsudll hu1ten. alles. 11a, nad1 Heim,lt rnch, als „L·wil! 
gl',trig und staatsfci11tllid1" 111 ctiketticrrn. fa sei l'N,HII;:. 
lirh, wil' sich iibt·r -W Jahn: lang bei tkn l'lll'n1nitzcrn 
diese Lil'lil' l\li' St.id1 drnnoch l'I halt,·n halw. Ua, über­
wülligi.:ntJe Vn1tn11 l"iir dic Riirkbenen11u11g in .. ChL·1t1ni1t· 
,,·t dafür i:-in scl1lag.t·ntkr Heweis gewesen. 1-kine wiirdi),'.te 
auch dic urolk Hilfi:- der Stadt Dii,,eldorf für Chcmnitt 
und dir n1ehrfaehe lJntcrMÜIZllll)! cl11rch die .longcs. - Mil 
1 k•ine war auch sl'in Vurstaml,mitglicd S1dan Wl'hi:-r 
izek()mmrn: l'I' /(.:1/! II.! in hc11cgL:ndi:-11 Rildt•rn. wil' schein 
Chl·liln11, 1:mmal war 1111d w:is diL· \lachthahcr darn11s 
g,•ma,;ht habL'll 11lllr 

1 )em()kr:ilil' i,1 jt-111.:., Vl'rfahren. nad1 dL'nl dil' Bii1-
gcr den Mann wiihkn. dcm sie nachhcr dil' Schuld 
Lllschiebt'n. 11 ,1iu1,.·n1, 1 t'dt·t1 

* 
13(11de; h gil1. die M1:11M:hcn tik·wr w,,Jt ;iuch dann 
noch zuer1rngL·11. Wtnns1ow,1rohne Mcinung�ind. 
sie aber ,u1ndi� ,agen. 

Da,·1(11,llcft 12,90 



Veirwallung von 

I 
Hausverwaltung Ist 

Vermögensverwaltung! 

Vermögeniwerwaltung ist 

Vertrauenssache! 

• Wohnungseigenwm 
/\ "'l/11'"\ • . Hausverwaltung· 

La? / / \,G,l,Ut, Treuhancl GmbH 
• Mietobjekten 
• GcwerbP.objeklen 
• Sondereigenlums-VeIwaltung Grc1.f-Aciolf-Straße 21 · 4000 Diisseldorf t

Telefon (02 11) 38 20 71 

arnaltl 

-

,.,. .. �
(f.,V.t,01' 

g,111JVE�fUflf 
\h \12-·0&leta 

4005 Meet\lUSC 
. 02159-2.816 1e1.. 

Hausverwaltung ist Vertrauenssache! 

IBJ RAYERMANN
fSl Haus-Service 

Verwaltung von Haus- und Grundbesitz 

Als Fachverwalter sind wir der richtige Partner für dio 
Betreuung Ihres Immobilienvermögens Im Großraum DClssel­
dorf 

- Eig0nlümor9emeInschaften 
- Mietshäuser 
- Hausgeldabrechnungen 
- Heiz- und Nebenkoslenabrechnungen 
- Goworblleho lmmobllIen 

Hohe fachliche Qualifikation, vlole zufriedene Eigenlümur 
und langjährige Erfahrung sind ein Garan1 fOr, 

� ". 1 

A
- SachKunde 
- Zuvorlässlgkcll 
- Leistung und Sicr1orh8il 

Ein Anruf lohnt sich, wir beraten Sie gerno. 
Bilto !ordern Sie unverbindlich unser Angebot an. 

Rayennann Haus-Service Telefon:0211/774041 
Elntrachtslraßr. 33,4000Dii�•eldort t Telerax, 0211/78 73 33 

Elektro-Installationen 

Stiftsplatz iO Telefon 329726 

4000 Düsseldorf 1 

Nichts liegt näher 
;11m m von rlr.r Sr.hadow�traße, 500 m von de1 Kö Hettlage Eine 

tler lührenclen AdIessen rlAr Stm1t. Mrt den gro�nn 

Mmkon dnr Dnmnn- 1111d Herrenmod!l. Mit viel 

����ge 
NICHTS LIEGT NÄHER. 
lmnm,mnnn:.tmßr. 12 Klosrcrmeßl! 43 
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Theatersaal der Provinzialversicherung, Fürstenwall/Frieclrichstr. 62 Dezember 

Dienstag, 4. Dezember 1990, 20 Uhr 

Herrnann H. R.aths-Abend 

Dienstag, 11. Dezember 1990, 20 Uhr 

Ehrenabend für verdiente Nlitglieder 
mit Verleihung der Hermann-Raths-Medaille an Herrn Eugen Wesselmann 

Dienstag, 18. Dezember 1990, 20 Uhr 

Weihnacht�feier 
mit Pater Emanuel Renz 
und dem Chor der Stadt-Sparkasse Düsseldorf, Dlri!'.lent: Paul Schweden 

Dlensta!'.I, 25. Dezember 1990 

Keine Veranstaltung 

Vorschau für Januar 1991:

Dienstag, 1. Januar 1991 

Neujahr 

Dienstag, 8. Januar 1991 

Erstmals Im neuen Domizil: 

Kolpinghaus (Franz-Schweitzer-Haus), Bilker Str. 36 

Presseschau mit Ernst Meuser 
und Aufnahme neuer Mitglieder 

Wir trauern urn unseren verstorbenen f-leirnatfreund 
Diµl.·lng. 1-Iajo Hünnebeck. 78 Jahre heimgegangen am (). 10. 1990 

.,) 

Da� Tor. Hcrt l 2/90 
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j renn der Mensch

den Menschen braucht . .  

Kein Leben ist ohne Schrnerz und l]�rduer. Wir wissen darum. Deshalb
kö111wn wir vcrantworlungsbcwu!�t 

helfen. 

BEST/\ TTUNGSHAUS 

"°:Fi�LM��.,.,.,..n,.ia....""'.., 

Telefon 0211/486075 

� --Jfit-_ ---
hotel ibis 

Herzlich willkommen 

im hotel ibi< 
1h1� i-,t herrlich 11nkonvc11tiondl 

U1."11it:Bt11 !:)\C- die unk1ln,pli1ierle Atmu�pl\ä1c und �m:,;pnnnen 
Sie tikh in 1,.1en komfori.thk11 Gii&taitnmi::rn. 

166 limmer, die- Z\1 t-in�m bt:grüntt111 l111wnhof n,i1 rriihslüd:-.· 
tcrro:;sc-. C1rillpln11. und F�uctllbiowp 1clc.ge:n sind. 

Dadurch wirct ctie ruhigt: L1gi: der Limm('r gc::währ\lti.Sttl. 

Hotel lbls DOs,ieldorf 

l\,1nr,1d-Ad,·11,m•r Pbt, 14 · 4000llii11,ldu11 1 
Tcl,•lu110lll / l6n0 · 'l�ld,1x0211/167�101 · T..l,•d5Mh913 --..-.-. 

-� -- _______ _, 

lnterfinish Büro-Trennwände. 
Zeitgemäß wirtschaftlich! 

Mun,L,·ist,,1ge , � 

Frirnrrc h,11,1fst" h� 

D, 1rn1h1·1·11�l1,lilt• h 1 

K,1lk1mwr Slr.tllv 141 

t-.r uppstraR,, 1 

GEBR. WEGEWITZ BAUUNTERNEHMEN 

GMBH &CO.KG 

Auf cier Lausward 33 
4000 Düsseldorf 1 

Telefon 0211 / 3940 64 

interfinish 
BÜRO-TRENNWÄNDE 

Postfach 11 06 42 
Oberkasseler Straße 96, 4000 Düsseldorf 
Telefon: 0211-555581, Telefax: 02 1 1-556321 
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20.-30.-40.-60.-55.-60.-815.-70.-75.- Geburtstage danach Jllhrllc:he Wiederholung i 

1 .  1 2 . Aporhcker F.l'ich R".<dw 
l .  1 2 . Knufmn1111 Kl .;u� Ohlh,,ve,
3 . 1 2 . Büroclirekror i .  R ,  H ugo l .�1 1 1ad1,·r
3. 1 2 . Rentner F, i�d•·it:h w�1w,
3. 1 2 . Bankproku.-isr

Kn, 1 G1 1•1t1v Graf von Riubcrg 
�- 1 2. Oi r,l,-V,1lkswi rr/Kfm. llr , Kurl l lurrcn 
5. 1 2. Ver lag,k,1 1 1f1m11111 i .  R W1 lht· lm Liihr
r,, 1 2. Kaufm<1n 11 ! Jc1 1 1nrh Krnusen
7, 1 2, Po•tlmuplsckrctur a. lJ .  Kurl Schlösser
7, 1 2, Heizungsmon leur Waller Mackwitz
7 ,  J 2. Geschüfrsfüh rcr Albert Lco Troo,1
7 . 1 2. Kaufmwm l luns·Jürgcn Lunge
7. 12. ßunkkaufmunn Heinz L.ückcrnth
8. 1 2. selbst. Kaufmann Joachim Kikkc
8. 1 2. Model lbaumeister BcrnhnrJ Prns,
9. 1 2 . Pensionär Bernhard Pahlkc

1 1 . 1 2 . Gebr.-Graphikcr Hnnn, Rcdigcr
1 2. 1 2 . Kaufmann Rud,1lf Hein rich Rich,ch liige1
1 2. 1 2 . Kaufmann Jo,cf Schmi 11, 
1 2 . 1 2 . Untcrn./Prii� .d .  l H K  Rolf Schw,11 l·Sr h i i 1 1 e
1 2 .  1 2. �elbst K fnr, l leini I l .  Slupinsk,
1 2. 1 2 . Ronkkour,n,11111 l lorsl Thiirs1 ci 11
1 3 . 1 2 . fluchbimfrr Gr.,rhlll'll Ditgc11
1 4. 1 2 . Gesd1äf1sfiilm:1 F'ru11z·Jnsd /\ 111bi1d1
1 4. 1 2, 0111 tenmeistcr Walter Bt'rgs
1 4. 1 2. 'f'li.u1kk,lllfnm11n Dr. l l uns·forg 1 kr l
1 6 , 1 2, Tra11sport-Untt•rn. l l nns Schmkc
1 6 . 1 2 , Dlpl.·Detriebswirt Rcinhnld Lübberl
1 6 .  l 2, Fadlllrlt Chiru rgie

Prof. L>r. Ucrnwurcl Ulnch 
1 7 .  1 2. Ell'ktrukaulmann Roll Kuuch 
1 7 , 1 2. Friseurm�istcr l lc inz Josef Uiick lcr  
1 7 . 1 2. Architekt Lullwi� Krcutzcr 
1 9. J 2. Dipl. Vers. Muthcmatiker 

Dr. rcr. pol. Hermann Ki��ll"P, 
1 9. 1 2. Gcschäfüfiih rcr Rolf-Richru d l l ii t r cn 
1 9. 1 2. Gastwirt .l n.scf Jan�, Mika ,  
1 9. 1 2. Sch los�ergesel l� Ono Br�i 111,·, 
20. 1 2. Pensionär Ha ,i,wi lhelm Di l ly
20. 1 2, Bankdi .-eklnl [) 1 ,  i t1 1 ,  Pi:1�1 11it' l <' i
20. 1 2, Kaufman,1 Pe1e1 J 1 1ng
2 1 .  1 2. Pressechef cl .  St,idt Oii.,.,., ld,i, r ,; 1 J

Rrilz Wie,e11h�, g,·, 
2 1 .  1 2. Kaufrna1111 G ii rH�• Jiigcr 
2 1 ,  1 2, Revisi< 1 1 1 sll'i 1 c 1  K litu, N< >,rc� 
22. 1 2 . Verw, A ngc,tt- l l tc r  Wilhr.'1 1 1 1 1lt•l l 1 1w1 1 1 1
22. 1 2. t\bteih•rtgslt'iler Ed, 1 1 1 1 111.l Lappl' i rmmn
22. 1 2. !<a11fut.1 1 1 1 1 Kt•rl Kl i,chm,
22 1 2. Architekt Dipl.- I ng. Gi 1 1 1 1hc1 C ;  1 h 1h 11 
22. 1 2, Kitu l nmnn Friecl helm Sch1111ti
22. 1 2. Kul1fmu1111 l.:.berlmrd Sclwler
23. 1 2. Dipl. Bruumeister/l'mku r. Hun, Burgcr

Bernd Rietdorf wurde 
Sprecher seiner Branche 

70 
50 
82 

75 

55 
87 
9 1  
(, 5 

77  
(i5 
(i() 

50 
40  
7(, 
70 
7') 

r,5 
,,, 

70 
7(1 
70 
:i() 

5 :i  
7 n  
7r, 
40 

(,5 

:iO 

� ( )  

7X 
r,5 
r,s 

�I I  
r, 5 
� ( /  

.l l )  
X t l  
�5  
5 1 1  

71 , 
55  

5:i  
7') 
78 
70 
l>:i 
(1) 

5(1 
t,5 

Der technische Direktor des Rhein-Ruhr F lughnfem, 1 >ü,­
seldorf, unser Heimatfreund Dr. Ing. Bernd Rietdorf. ist 
fii r die neue A1nlsperiotle zum Sprecht:1 tle, Di ,d, lorium, 
der Arbeit�gemeinschnft Deutscher Verkehrsflughäfen 
(ADY) gcwähh worden. Die Gcschäf1sführcr und Vor­
Slf!lldsmitglieder der 13  deutschen Ve,·keh rstlughfifen uud 
die Vertreter der Regiona ltlughäfen, die wsammen <la� 
ADV-Direklorium bi lden, haben ihn einstimmig für die 
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/ -� 
1�.  1 1 . F.lek 1 1 ,.1- Maschine1 1b<1ucr-M,1r. 

Frnrll·l-le i 11 1  id1 [:kdll t,(I 

2.1. 1 2 . P�dngoge Oie1e1 Eid111et so 
2-� - 1 1 . Sd111 1 lpl"t1c1 1pr(lu. l>irk C. 11 l len 50 

15. 1 2. V,11·s1.-Mgld Vict. Vers, Manfred Sioll 55 
26. 1 2 . Ver l,1gsu irek 101 Pro!. Ur.  Karl  Hr ini:mnnn 7!< 
2r, , 1 2 ,  G,,.twirt Engdbcrl Oxenlort jun. 55 
2R 1 2 , Ol >e1'studie11ra1 i .  l{. Karl RHhmnnn 85 
29, 1 2. Chcfreclukleur u .  l l. Dr. Hermann Eich 71 
29, 1 l ,  Kfrn, /\ngcs1cl l 1er Werner Dacmisch 50 

10, 1 2. Klkhentlwl i . R.  lirnst Jcrw,alcm 8/J 
�(I. 1 2 .  ZuhnurLt Dr. Hugo 1-'or�tmann 1((1 

JII , 1 2. Gürtler· und Mctallu riickermdstcr
l l uns•Udo Drcste 50 

3 1 .  1 2, Meister Alben DiHscl1 78  
3 1 ,  1 2 . l'roku risl Wil ly Köppen 78 
J 1 .  1 2 . Automol.Jil-Kuufmann Wi lhelm fkl'kcr 77 

1 .  1 .  Kuul'munn Rolpf von 1-lolenia 8J 
1 .  1 .  Kaufmann Wil ly lhing 8 1  
1 .  1 .  Kfm .  AnAötdltcr Augus1 S,hi l l i 11� 8 1  
1 .  1 .  Geh. Rdnigungsmeisre, 

Gn1 1 f1 led H�11ni11ghm1, 79 
1 .  1 .  Moler · 11 . A, 1, 1 , �khr.'1 m�tr , l l ugo l'ohlnrnnn 7(, 
1 .  1 .  Rem ,ic , Pr i tz 1\1 1 1dt 70 
1 .  1 .  rnpl.-Kfrn. ,elh,1, Un tern Dr l.!nch Krcwnni 6 ( 1  
, 1 .  K,rnfmann Alob Triiniper 78 
2 .  1 .  Ver wal t 1 1 11godi , ektor Kurt ·Erirh Fresc 7 1 )  
2 .  1 .  Kornrn1 111alhea rnrc1 / 1\ 1 1 1 1,ra l Lotlrnr Schcrl:r)\ (i() 
2 ,  1 ,  Oh0rgt'1 irhlsV(1 l l1.ic lrer Wol fgang Kiistcrs 5 1 l  
J ,  1 .  H,1 1,� in,pl'klor Gc< > rg  S(>lin h:5 

J, 1 K f,n ,  /\ 1 1gc�t� I I Lr 1  Rolf Z�nkcr 60 

-1. 1 ,  TapeliC1 111tistcr I ft111� S<1r<lt·111,mn 7(, 

.J. 1 ,  Hn1c li� 1  Egori Zi111 1 1 1crr'na 11n S;\ 
5, 1 S1t•trerh,•v(1i 1 111ikhL l lt1ns liroll 78 
� 1 Üi.l"ilrom,m Max I ku,c r 71, 

., . 1 .  Ldl. Gurtcnbnudir. 1. R. 
Dipl .- Ing. Knrl I kinz Dohmcn 7(1 

:i, 1 .  Mcl zgcnndstc·r Günter B1 1 l l in)l 1,1) 

S .  1 .  Notur D r .  Kluus Becker 50 
r, . 1 .  l ngc11 icur Hn11, L,11hnr Bu rt,ch S.l

(1 . 1 .  Verknul\kikr i. R. Knrl Mklhc 83 

r, . 1 .  Ohcrnmtsrat 11. D. WilhL'lm Wdicr 7') 
,, . 1 .  Klm.-/\11c,·,1dl tc:1 Jncoh L:rb, ih 
7. 1 .  f ,c,,d,iifr�I. Dir<·l tor Ha11, He111tl 1 J(, 

7, 1 .  Ek•ktroteehn i ker K: ir l - l·kim Krau, 55 
7. 1 .  Ar,t Dr.  H< >l/\cr 1-l unelc .,1 1  
K 1 .  Direk tor i. R. Dip l.- l n�. l l a n, Baedeker S5 

H . 1 .  Obcrstlcu m:1111 a. D. Wa lter Vahhkk 70 
8 . 1 .  Rccht,anw:, l t  Dr. F. rich R,11, 1 1.r , 1 lwrg (1 ( )  
8 . 1 .  Spcd.-K, iurma nn;Di , .  H«l r1 1 1 1 1  Sd111 l tzl' 5 5  
'I . 1 .  Rt1 1 l rllili1..,� 1a 1 1n Wi 1 1 i  I h.•l1 r id1  65 

1 0 . 1 .  Kfrn.-Angc,,1clh0r Han,-H,,i 11, R.11t t 1 1 1tm11 65 
I I I .  l .  Ft j.,.�li r'llWi,1�1 F'c1 dina11d Sd1inlwlt• 1 1 50 

niichstcn zwii lf Mo11a1e 1.u ihrem Vor, iw:nd,·11 gewüh l t .  
Da, Gn:mium bl' riil i n  gt·11wi nsamrn Belangen die dc111 -
scht!n V1� rkeh rsf1 1 1ghiifcn und l .;1ndcplii1zc und vcrl ri l l  
d iese zusammen m i l  tl cr ( lesd1i ift,flih rung Ut.' 1  A IJV. 
Neben Fragrn tl,· r  Verbandspol i 1 ik l i <.:gcn Schwerpunkte 
beim /\ usbau und Be trieb det Flughilfen, ihrer vcrkch rli· 
chcn und wirt�chaftlichcn Entwickl ung. aul de11 1 (.it.'biel 
<le, Umwcltsdn1 IZt's sowie tltT Zusammenarbei 1 mit l .uf1· 
\'1: rkehr�ge,e lhchafte11. Rehörden und nationalen untl 
intcrnationakn Organisationen der Luftfah rt. Die Aü\/ 
mit  Si lz  i11 S lu llgur{ bc,\tcht sei l Oktober 1 9-17. I h r  gehiiren 
neben den 13 in ternationalen Verkchrsllughiifcn 25  
Reginnalll ughiifen an. 

Das 'f< J 1 . l left 1 2/IJ{) 



Wiinsche W"erden 

wahr. Mit dem

l;�BHW Ba11k-Privatdarlel1en. 
Schieben Sie Ihre Wünsche nicht au{ die lange Bank. 
'Wir erledigen Ihren KrcdiLwunsch soforr. l _ _""\,.Mit dem BHW Bank-Privardarlehen kein Problem. � 
?:u günstigen Konditionen. 
l<.ornmen Sie so schnell wie möglich zu uns, 
lhren BHW-ßeratern. 

BI-IW-Beratungszentru 01:
)slstrnße 54- 56. 4 000 Di.issdJmf 1. Tel. U2 l l /36 8 1 -1-0 

Seit 1846 ELEKTRO HOBARTH 
Ausführung, Reparatur und 
Wartung sämtlicher Licht- und 
Kraftstromanlagen 

EDV-Verkabelung 

Nachtstromheizungsanlagen 
Antennen- und Kabelfernsehen 

Beratung, Planung, Ausführung 

Düssefdot:f 
Altstadt 

NingerStraße 54 
Telefon 32 5187 

Düsseldort-Wersten · Dechenweg 84 
TELEFON (0211) 753868 · Fax 753862 

4000 DÜSSELDORF 13 AM TRIPPELSBERG 105 
GMBH& CO. 

Schwertransporte bis 700 t Nutzlast - Kranwagen bis 600 t Hubkraft

Düsseldorf · Niederbreitbach · Bremen · Darmstadt 

Düren · Regensburg · Velbert · Burbach/Sieger!. 

Zentrale 

0211-7172 73 



Schlösser 's 'lradition. 

ober�ä 

.,Schon Öwt'r sihbt>hondert Johr, 
En gode Ziede on schleite, 

Stehs du op Wacht en df" Aldf"stadt, 
Wo de Hüskcs sich onger dich spreitt-.'" 

So begrrrnl ••n i;,,rJ„ h, """ 1-lttn., Mii/11•r-S, h/n«,:,r 

iibn die Lamberwsltir,·lt� 

lu ,lrn "llii.."ik1•.'5;, g,,1,;t,t,• uud, ,h,,",.,. lf 1rt.,llfJ1J"i u1 

der Alcsiadr - /lrsprung rl,•r Brn11ern1 .',(Hl ()S.�l,.'li 

Aur·h uu•rw .-.u-h dul' Srn,lrlnl,J 1.11zwt�dw11 

lfPWnnrl.1•/1 ha, - 11n.•o•r1• Brou-

cradttiun 1Je1.zt srt:li fort., 

Schlösser. Das 11 lt 




